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l- E Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
„ Tagblatt

" - Ausgabe am Dienstag .

Der Genfer Berichterstatter des „ Petit Journal "
schreibt ,

Frankreich habe in Genf gehofft , die Feststellung zu erreichen ,
dass die in London begonnene Äusgleichsbemühung infolge
der deutschen Haltung nicht zum Ziel führen könne . Dem -

9iieberlage ihm die Kräfte zuwuchsen , dieses Leid und

diese Niederlage zu überwinden .
Heute ist das Tor des Versailler Friedens wieder

weit aufgestoßen : Deutschland schreitet wieder frei in
den freien Raum der Welt .

Aber es ist ein a n d e r e s D e u t s ch l a n d , das jetzt
der Fesseln ledig ist . Es ist nicht mehr das Deutschland ,
das gewesen war , ehe das Schicksal des Krieges und die
Bitternis der Niederlage kam . Seine Züge sind härter
geworden , seine Haltung ernster , sein Willen bestimm¬
ter , seine Einsicht klarer . Es ist nach außen und nach
innen umgeprägt worden in diesem Feuerofen der Ge¬

schichte .
In diesem Feuerofen ist von ihm abgefallen , was

anderen Völkern in der ruhigen Sicherheit ihres Schick¬
sals geblieben ist : der glückliche aber auch gefährliche
Sinn , das Leben mehr als Spiel denn als Aufgabe zu
nehmen , die glückliche aber auch gefährliche Neigung ,
über die Grenzen zu strömen und damit Aufgabe und
Sinn des eigenen Schicksals zu verwischen ; das glückliche
aber auch gefährliche Wollen , in der Bequemlichkeit der

Einzelschicksale das Beste für das Schicksal der Nation zu
sehen .

Wir verstehen das alles sehr gut bei den anderen ;
sie waren ja nicht gezwungen , auf all das zu verzichten ,
um das Leben , das nackte Leben , ganz einfach die

Existenz des nationalen Schicksals zu retten . Das Leben

hat es ihnen ja viel bequemer gemacht als uns . Sie

froren nicht und sie hungerten nicht und ihre Freiheit
war nicht genommen und ihre Sicherheit war nicht be¬

droht und ihre Wirtschaft verdorrte nicht und ihre
nationale Gemeinschaft wurde nicht zerstört von Kräf -

werde .
Der Genfer Sonderberichterstatter der „ Journal

Industrielle
"

berichtet , der französische Sieg sei nicht gerade
hervorragend , aber man müsse sich mit dem mageren Er¬
gebnis zufrieden geben , denn die Angelegenheit 'hätte für
Frankreich noch schlechter ausgehen können . Die französischen
Vertreter hätten viel guten Willen beweisen müssen , um
noch größere Meinungsverschiedenhciten mit der britische «
Regierung zu vermeiden .

Freiheit , Gleichberechtigung und Frieden
Die Grundlagen zu einen neuen Europa .

Ribbenlrop über den Friedensplan
des Führers .

ten , die nur da wirksam werden können , wo die Not
ihnen den Zugang zum Mark des nationalen Lebens

öffnet . Ihre alten Formen waren nicht einer Bewährung
ausgesetzt , die sie zerbrochen hätte .

Aber die Formen unseres Lebens waren es und sie
sind daran zerbrochen . Und wir haben uns neue suchen
müssen und wir haben nun dafür aber auch das Gefühl ,
das kein anderes Volk in der Welt haben kann : das

aufatmende Gefühl der Befreiung und das er¬
hebende Gefühl des Stolzes : jetzt wirklich Auferstehung
feiern zu können und wirklich sagen zu können , daß nach
der Last der Leiden der Triumph des Sieges stand .
Osterfreude ist nur dort vorhanden , wo wirklich das

Karfreitagsleiden gespürt wurde . Wir Deutsche haben
unseren ^Karfreitag gespürt wie kein anderes Volk den

seinen ! Sollten wir uns da jetzt des neuen Ostern nicht
freuen dürfen ? Wie sollte diese Freude , so selbstver¬
ständlich und so natürlich , eine Bedrohung der anderen
Völker sein ? Wie sollte eine solche Freude gleichzu¬
setzen sein mit der Lust , sie mit dem Karfreitag eines

neuen Kriege » zu vertauschen ?

Deutschland ist immer bestimmt gewesen , müh -

beladener Wegbereiter europäischen Schicksals zu sein .
Es ist auch jetzt am längsten über den europäischen

Golgathaweg geschickt worden . Wenn es jetzt als erstes

Europa das Oft ein eines wahren Friedens

zeigen dürfte , wäre das ihm selbst der schönste Lohn für

seine Leiden !

gegenüber habe sich aber die britische Auffassung durchgesetzt .
Die Verhandlungen würden unter englifcher Leitung
fortgesetzt . In britischen Kreisen lasse man sogar durch¬
blicken , datz das „ Foreign Office

“
für die Zusammenkunft

der Rest - Locarnomächte im Mai die Anwesenheit eines

deutschen Beobachters zu erreichen sich bemühen

füllung seines VölkerbunÄsrechtes von Großbritannien , datz
es jeder Aktion gegen Deutschland zuzustimmen habe .

Die franMsche Vertragstreue gegenüber dem Völker¬
bund , so schreibt „ Daily Telegraph

"
, könne nicht auf diesem

Wege zu einem Tauschhandel gemacht werden .

Der Berichterstatter Ser „ Times "
weist darauf hin , datz

jeder Gedanke an eine gemeinsame Demarche i '
n

Berlin aufgegeben sei . Die franMsche Abordnung

habe Sanktionen verlangt , ohne Hilfe oder Unterstützung zu
finden . Während der ganzen Besprechungen hätten sich die

Vertreter Belgiens an der Seite Groß -

britanniens befunden . Der Beschlutz , die Verhand¬
lungen sortzusetzen , werde als Sieg der englischen
A uf fassung bestätigt .

Die „ Times "
bezeichnet in ihrem Leitaufsatz das Über¬

einkommen der Rest - Locarnomächte als befriedigend und be -

grützt es , datz jede Anstrengung gemacht werden solle , um auf
dem Wege der Versöhnung fortzuschreiten .

Paris sieht eine annehmbare

Bergleichslösung .

Paris , 11 . April . Da Die Sitzung der Vertreter der

Rest - Locarnomächte in Genf am Freitag ziemlich spät abends

zu Ende ging , sind nur die grossen Pariser Akorgenblätter
in der Lage , einige Mitteilungen über den Ausgang dieser

Beratungen zu geben , die in gewissen Punkten die amtliche

Verlautbarung und die halbamtliche Stellungnahme dazu

ergänzen . Man scheint in französischen Kreisen der Ansicht

zu sein , datz in Genf eine für Paris annehmbare Ver¬

gleichslösung gefunden worden sei .
Der Genfer Sonderberichterstatter des „ Petit Parisien

"

erklärt,
' die französischen Unterhändler hätten gewünscht , datz

bereits jetzt das „ völlige Versagen
"

( !) Deuftchlands fest¬
gestellt worden wäre , und man infolgedessen zu einet stän¬
digen militärischen Verständigung der restlichen Locarno -

mächte schreiten müsse . Die drei anderen Locarnomachte
hätten sich dagegen begnügt , die von Flandin an Eden ge¬
richteten Forderungen zur Kenntnis zu nehmen . Wenn es
den französischen Vertretern auch nicht gelungen fei , dem

französischem Standpunkt ganz Geltung zu verschaffen , was

schwierig gewesen wäre , so hätten sie ihn doch nu -Äg und

entschieden verteidigt . Bei den Verhandlungen Hube nie¬
mand völlig gewinnen oder völlig verlieren können .

London , 10 . April . Vorsch/fter _ö on Ribbentrop
1 dielt vor einigen Tagen bei einer Tonfilmaufnahme des
r British Paraniount New » in London folgende Ansprache '

„ 99 Prozent des deutschen Voltes haben am 29 . März
für die nationalsozialistische Regierung gestimmt .

Noch nie hat ein Volk in der Geschichte so einmütig
i hinter einer Regierung gestanden und ihre Innen - und
s. Aussenpolitik gebilligt .

Der Führer und Reichskanzler hat der Welt seinen
i grotzen Friedensplan unterbreitet und kann mit
- Recht sagen :

Hinter diesem Plmr zur Konsolidierung Europas üeht
- heute das gesamte deutsche Volk !

Ein Voll , das ein für allemal seine Souveränität wieder -

l hergestellt hat und das hierüber niemals eine Diskussion

Dieser ehrliche und aufrichtige Wille der drei Völker

sollte unseren Regierungen die Möglichkeit und die Kraft
geben , diesen Wunsch in die Tat umzusetzen in Gestalt eines
Vert ragswe rke s . das sich auf den deutschen
Vorschlägen a u f b a u t .

Ich bin überzeugt , datz bei allseitigem gutem Willen die
Verhandlungen im nächsten Monat beginnen können und noch
im Laufe des Sommers die Grundlage zu einem neuen
Europa geschaffen werden kann .

"

London , 11 . April . ( Funkmeldung .) Die Ergebnisse Der

Genfer Besprechungen werden in der gesamten englischen
Presse in grosser Aufmachung und ohne Ausnahme
mit Befriedigung verzeichnet . Besonders gilt dies für das

Ergebnis der Beratungen der vier Locarnomächtc , bei denen

allgemein heroorgehoben wird , datz es England gelungen sei .
ein weiteres Aussöhnungsverfahren durch -

zu setzen , im Gegensatz zu anders gearteten französischen
Vorschlägen . Allgemein begrützt wird ferner , datz die Ver¬

handlungen voraussichtlich Mitte Mai aufgenommen werden

sollen .
Im einzelnen schreibt der „ Daily Telegraph

"
, Frankreich

habe erklärt , wenn Grossbritannien weitere Sanktionen

gegen Italien verlange , müsse es auch bereit sein , Sanktionen
mit der gleichen Schärfe gegen Deutschland anzuwenden .
Hierbei werde Frankreich von einer Reihe von kleineren
Staaten unterstützt . Auf dieses Argument habe Eross -
britannien geantwortet , dass die Versöhnungsversuche mit

Deutschland noch nicht fehlgeschlagen seien . Die Auf¬
fassung im Lande habe sich in diesem Meinungsaus¬
tausch in fast allen Punkten durchgesetzt .

Der „ Daily Telegraph
" wendet sich in seinem Leitauf¬

satz dann noch einmal scharf gegen die französische Note . Die

britische Regierung , so schreibt das Blatt , habe durch ihre
Zustimmung zu den Generalstabsbesprechungen
Belgien und Frankreich Zusicherungen gegeben , dass jede von

England eingegangene Verpflichtung « ingehalten werde .
England habe aber damit weder das Recht aufgegeben , zu
beurteilen , was für eine Politik verfolgt werden solle , noch
seine Überzeugung , dass der Frieden in Europa besser gesichert
sein würde , wenn man Deutschland in den Kreis der Natio¬

nen zurückbringe . Man müsse auf dieser Absicht umso mehr
bestehen , als in -der französischen Presse eine merkwürdige
Sprache geführt werde . Frankreich verlange für die Er -

Deulsche Auferstehung .

. Der Ostersonntag steht unmittelbar nach dem Kar -
-- freitag . Nach dem tiefsten Fall der höchste Triumph .

| Nach dem schmerzvollsten Sterben die glücklichste Wieder -

? gebürt . Das Kreuz , zu dem der Spott
'
emporschlug , steigt

aus zum glorreichen Siegeszeichen über die ganze Welt .
Ostern ist so die höchste Erfüllung der christlichen

Religion , es ist aber auch zugleich h ö ch st e s Symbol
: menschlicher Bestimmung . Es ist die grosse
= Mystik des Lebens überhaupt , das immer bestimmt ist ,
[ aus Tod und Verfall neu zu erstehen und aus Nieder¬

lagen und Schmerzen in neue Verklärung zu gehen . Es
gibt kein wirkliches Leben , in dem nicht beides neben¬
einandersteht : Auferstehung und Tod , Triumph und
Niederlage , und dieses Leben ist nichts wert , innerlich

i nichts wert und auch äusserlich nur morsch und leer , das
nicht seine Bewährung im Kamps mit dem Bösen ge¬
funden und nicht dieses Böse aus den grossen Ur -

tugenden der Kraft und des Glaubens heraus über -

| wunden hat .

| Was Menschen und Nationen Schweres trifft in

| ihrem Dasein und in ihrer Geschichte , ist ja nicht bloss
> schlecht und schwer und schmerzlich : ist ja vor allem auch
r notwendig . Notwendig zur Bewährung , zur Sondierung
, von Spreu und Weizen , zur Festigung des Lebenswerten
t. und zur Vernichtung des Lebensuntüchtigen . Diese Be -

; jahung des Leidens ist nicht passive christliche Dulder -
' Philosophie , nicht mehr passend in eine Zeit neuerwach -

I ter heroischer Haltung , ist vielmehr das lebendige Ver -
i langen jeder Kreatur , tief in ihr steckend und unbewusst
«■ in ihr wirkend , sich zu bewähren und in der Über¬

windung des Leidens sich das Anrecht auf den Triumph
! des Lebens zu holen . Der männlichste der deutschen

Philosophen , Nietzsche , hat so das Lob des Leides nicht
s*- anders gesungen als der demütigste der christlichen

Prediger , Franziskus von Assisi .
Es kommt ja nicht daraus an , was für ein Schicksal

einen trifft , es kommt nur darauf an , wie man es er -
X lebt : welche Stärke man daraus gewinnt , welchen
- Glauben man dagegen einzusetzen hat , welche grösseren
f Werte man als Ersatz zu stellen vermag für die , die
: einem das Schicksal genommen und zerschlagen hat .

Das ist das Entscheidende im Leben der Menschen
wie im Leben der Nationen .

Wir feiern heute auch ein Ostern der deut¬
schen A u f e r st e h u n g . Könnten wir es feiern , wenn
wir nicht aus der Tiefe unseres Zusammenbruches

? heraus neue Kräfte geholt hätten , die stärker und ent -
I scheidender waren , als die , die in diesem Zusammenbruch

versunken waren ? Könnten wir es feiern , wenn wir
- z . B . nicht gelernt hätten , was die Kameradschaftlich¬

keit der Nation für das Schicksal der Nation bedeutet ?
Könnten wir es feiern , wenn uns nicht die Niederlage
aus den alten Lagern der nationalen Uneinigkeit
heraus in die Hürde eines einigen Reiches getrieben
hätte ? Könnten wir es feiern , wenn uns nicht der Ver -

: lüft all des äußeren Reichtums und Glanzes den Blick
- nach innen gekehrt und uns nicht gezwungen hätte , nach

inneren Schätzen zu graben : nach den wesentlichen
Dingen unseres Seins und nach den wesentlichen Auf¬
gaben unserer Bestimmung .

Als im Jahre 1919 sich die Kerkertür des Versailler
Friedens hinter Deutschland schloß , stand auf dieser

1 Tür das Dantesche Wort : „ Ihr , die ihr eintretet , laßt
alle Hoffnung fahren

"
. Und eine Zeitlang schien es , als

ob Deutschland in der Hoffnungslosigkeit feiner
Situation sich in der Tat der gefährlichen Verführung
müder Resignation ergeben hätte . Vis es allmählich da¬
hinter kam , daß gerade aus feinem Leid und seiner

zulassen wird , aber auch ein Volk , Das keinen anderen
Wunfch hat als -den nach Freiheit , Gleichberechti¬
gung und Frieden .

Deutschland ist überzeugt , datz das englische Volk

genau so wie das französische diesen neuen Frieden in
Europa wünscht , und zwar einen wahren Frieden , getragen
von dem Geist der Versühnung , der nur unter gleichberech¬
tigten . souveränen Mächten möglich ist .
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Kühle Aufnahme der französischen Gegen¬
vorschläge in Washington .

Washington , 10 . April . Die französischen Gegenvorschläge
haben in den hiesigen politischen Kreisen keine Be¬
geisterung ausgelöst . Man betrachtet die französischen
Vorschläge als unpraktisch und als schwachen Versuch , den
konstruktiven Bemühungen Englands und
Deutschlands einen letzten Wider st and ent § egen -
zusetzen . Man ist hier der Auffassung , daß sie eine Rückkehr
zu normalen Rüstungshaushalten und damit zur Normali -
sterung der europäischen Staatshaushalte nicht ermöglichten .
Ohne das könne aber eine Stabilisierung der Wirtschaft und
der Währung nicht durchgeführt werden . Den französischen
Vorschlag auf Einsetzung einer internationalen
Polizei hält man hier für eine völlig abwegige
Idee , die Europa niemals zur Ruhe bringen würde .
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Zuspitzung im Mittelmeer ?
Sucht England neue Stützpunkte ? — „ Maginot - Linie im Mittelmeer .

" — Italienische

Warnungen an Eden .

Italienische Bomber .

as . Berlin , 11 . April . ( Drahtbericht unserer Ber¬
liner Abteilung . ) Der in Genf scharf zutage getretene
Gegensatz zwijchenLondon und Rom in der

abessinischen Frage rückt mit einemmal das

Mittelmeerproblem , von dem es in den letzten Wochen
ziemlich still war , wieder in den Vordergrund . Sehr
wesentlich haben dazu die Äußerungen des englischen
Admirals Sir Roger K e y e s beigetragen , daß nämlich
die ganze b r iti sch e Flotte mobilisi ert sei ,
um auf die Aktion Mussolinis antworten zu können .
Auch Ausführungen des „ Daily Telegraph "

sind durch¬
aus geeignet , den Ernst der Lage in das rechte Licht zu
rücken . Der Marinesachverständige dieses englischen
Blattes weift nämlich darauf hin , daß England seit
längerer Zeit seine Häfen und Flugzeughäfen am
Mittelmeer verstärkt , ja einige neu errichtet habe . Unter

ständiger Zusammenarbeit des Heeres , der Luftstreit¬
kräfte und der Marine sei die Verteidigung im Mittel¬
meer aus einen äußerst hohen Stand gebracht worden .
Man habe auch die Ankerplätze der Flotte gegen jede
Überraschung gesichert . Soweit sich übersehen läßt , sind
die Anlagen auf Malta sehr wesentlich
v e r st ä r k t worden . Es sind aber auch Gerüchte ver¬
breitet , nach denen England auf den der spanischen
Küste vorgelagerten Inselgruppen der Balearen
Stützpunkte errichtet . Diese Gerüchte wird man freilich
mit größter Vorsicht aufnehmen müssen , denn es ist
mehr als fraglich , ob die Spanier , die die Herren
dieser Insel sind und die vor dem Linksruck in ihrem
eigenen Lande begonnen hatten ihre Verteidigungsan¬
lage auf den Balearen zu verstärken , England derartige
Zugeständnisse gemacht haben . Vermutlich wird ein
Dementi hier nicht allzu lange auf sich warten lassen .
In der italienischen Presse werden aber auch diese Ge¬
rüchte wiedergegeben . Die römischen Blätter weisen
ferner daraufhin , daß auch die älteren englischen
Kreuzer mit Fliegerabwehrgeschützen bestückt würden ,
um den Kampf gegen italienische Flieger . aufnehmen zu
können . So spricht die italienische Presse denn davon ,
daß die Engländer damit beschäftigt seien , eine

„ M aginot - Linieim Mittelmeer "
zu schaffen ,

d . h . einen Verteidigungswall wie ihn Frankreich an
seiner Grenze gegen Deutschland besitzt . Es trägt auch
kaum zur Beruhigung bei , daß gerade jetzt die von dem
ägyptischen Hafen Alexandria in der Richtung auf
die libysche Grenze führende W ll st e n b a h n mit größ¬
ter Beschleunigung ausgebaut wird . Es sind hier für den

Bahnbau rund 5000 Arbeiter eingesetzt und es sind täg¬
lich nahezu zwei km der neuen Strecke fertiggestellt wor¬
den . Durch diese Bahn wird der Nachschub für die an
der Grenze gegen das italienische Libyen stehenden eng¬
lischen und ägyptischen Truppen außerordentlich erleich¬
tert . Daß dieser strategische Eisenbahnbau sowie die ver¬
stärkten Vorsichtsmaßnahmen der Engländer im Mittel¬
meer von der italienischen Presie nicht gerade mit

großer Begeisterung ausgenommen werden , liegt auf der

Hand . So wird denn nochmals festgestellt , daß I t a l i e n
niemanden bedrohe , aber es wird auch hinzugefügt , daß
es entschlossen sei , Drohungen und Herausforderungen
anderer zurückzuweisen , wenn nötig auch mit der Waffe
in der Hand . In diesem Zusammenhang wird man auch
daraus verweisen dürfen , daß der Staatssekretär im

italienischen Luftfahrtministerium , General Valle , erst
unlängst im Parlament erklärte , Ende Mai würde
Italien Bombenflugzeuge einstellen , die mit ly2 Tonnen

Bombenlast jeden Punkt des Mittelmeeres
'

erreichen
könnten . Der General ließ dabei keinen Zweifel daran ,
daß die Sanktionen nicht im mindesten den Ausbau der

iralienischen Luftflotte behinderten . Man habe sich mehr
und mehr von den ausländischen Rohstoffen freigemacht ,
denn während man früher 23 % des Maschinenmaterials
eingeführt habe , sei man jetzt auf 8 % herabgegangen .

Auch die letzte große Rede Mussolinis behandelte be¬

kanntlich in großem Umfange die Kriegsgefahr . Trotz¬
dem braucht man auch heute die Rüstungen , die sowohl
auf englischer als auch auf italienischer Seite offenbar
wieder erneut eingesetzt haben , nicht schon als Auftakt
eines offenen Konflikts zu betrachten . Andererseits kann
man an dieser erneuten Zuspitzung der Lage auch nicht
achtlos vorübergehen . Die Bewölkung über dem Mittel¬
meer hat jedenfalls wieder zugenommen .

Die Kriegslage in Afrika .

Ungewißheit in Addis Abeba .

Addis Abeba , 10 . April . Die Hauptstadt ist feit Tagen
weiterhin ohne genaue Meldungen über die Lage an der
Rordfront . Dies hängt wahrscheinlich mit dem ständigen
Wechsel des Hauptquartiers zusammen . Daß die Heere des
Ras Kassa und Ras Seyum sowie die vom Kaiser be¬
fehligte Heeresgruppe unter ständigen schweren
Kämpfen neue Verteidigungsstellungen be¬
ziehen , wird nicht bestritten . Diese Stellungswechsel erfolgen
unter dem ungeheuren Druck der modernen italienischen
Kampfmittel und zwar , wie es in der abessinischen Darstel¬
lung weiter heißt , insbesondere durch die Vergasung fast der
gesamten Nordfront , dem die abessinischen Truppen wegen
des Mangels an Gasschutzmitteln nur durch Ausweichen be¬

gegnen könnten . Die Einnahme von Gondar durch die
Italiener ist hier noch nicht bestätigt worden .

Abessinische Besorgnisse

wegen des Borrückens der Italiener .

Addis Abeba , 11 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Das

ständige Vorrücken der italienischen Truppen an der Nord¬
front beginnt die abessinische Bevölkerung stark zu beun¬

ruhigen . Man verfolgt hier fieberhaft die Besprechunaen
in Genf , in der Hoffnung auf einen baldigen Frieden .
Eine in abessinischer Sprache erscheinende Zeitung ironisiert
die Machtlosigkeit des Völkerbundes . Das Oberhaupt der

koptischen Kirche hat an alle christlichen Bischöfe im Aus¬
lände eine Osterbotschaft gerichtet , die gleichzeitig einen
flammenden Protest gegen die „ unmenschliche Kriegs¬
führung Italiens "

enthält .

Der englische Botschafter bei Suvich .

Rom , 10 . April . Der englische Botschafter , Sir Eric
Drummond , ist am Karfreitag von Staatssekretär
Suvich empfangen worden . Uber die Unterredung werden
noch keine Angaben gemacht , jedoch wird in diesem Zusam¬
menhang betont , daß Suvich wie in der Anfang dieser Woche
stattgehabten Unterredung dem englischen Botschafter die be¬
reits vor einem Monat gegebenen Zusicherungen erneuert
hat , daß weder Addis Abeba noch Diredaua von
der italienischen Luftwaffe bombardiert
werden soll , vorausgesetzt , daß sie den Charakter offener
Städte behalten und nicht durch Zusammenziehung von
Truppen und Kriegsmaterial zu besonderen Mittelpunkten
der abessinischen Kmegsführung werden .

Weiterer Bormarsch an der Nordfront .

Kobbo besetzt .

Asmara , 11 . April . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬

erstatters des DNB .) Die italienischen Truppen haben in

der Nacht zum Freitag , ohne Widerstand zu finden , Kobbo

besetzt .

Asmara , 11 . April . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬

erstatters des DNB .) Amtlich wird am Freitagabend die

Besetzung der Gegend von Kobbo , etwa 40 Kilometer südlich

von Quoram , bestätigt . Die Fliegertätigkeit in der Gegend

von Dessie ist wieder sehr lebhaft . Feindliche Ansammlungen

sind nicht zu verzeichnen .

Asbo - Galla - Leute berichten interessante Einzelheiten
über die Flucht des Neous nach derAschangi -

Schlacht . Danach soll sich der Negus am 3 . April noch im

Kampfgebiet nördlich von Quoram befunden haben . Nach
Quoram selbst soll er in der Nacht zum 4 . April gekommen
sein , um zwei Stunden später auf einem Maultier in Beglei¬
tung von einigen hundert Mann seiner Garde südwärts
weiterzureisen . Am 5 . April sei er in der Frühe in Maraua ,
südlich von Quoram , gewesen . Am Morgen des 6 . April
hätten Asbo - Galla -Leute seine Spur entdeckt , ihn des Nachts
aber nicht mehr gefunden . Der Negus soll sich den Bart

haben abnehmen lassen , um sich gegenüber der

feindlichen Bevölkerung unkenntlich zu machen .

Die Nachricht von der Vernichtung der Garde
d e s N e g u s hat sich schnell verbreitet und einen verheeren¬
den Eindruck auf die Bevölkerung hinterlassen .

Die Schlacht am Aschangi - See .

Ein Bericht Badoglios .

Rom , 10 . April . Marschall Badoglio hat einen ausführ¬
lichen Bericht über die Schlacht vom Aschangi -See übersandt ,
die er ausdrücklich als die erste große abessinische
Angriffsschlacht bezeichnet . Er gibt eine eingehende
Schilderung der einzelnen Kampfhandlungen , wobei er es
nicht unterläßt , den abessinischen Truppen Tapferkeit
und Widerstandskraft nachzusagen . Die gutorgani¬
sierten und ausreichend mit modernen Maschinengewehren ,
Artillerie und Bombengeschützen bewaffneten feindlichen
Truppen haben , wie Badoglio hervorhebt , tapfer gekämpft .
Der Negus habe jedoch erkennen müssen , daß es vergeblich
war , gegen die Macht des italienischen Heeres zu kämpfen .
Badoglio beziffert die feindlichen Streitkräfte in der Schlacht
am Aschangi - See auf 40 000 Bewaffnete in der Stellung von
Aia und 30 000 bis 35 000 Mann , einbegriffen die Garde des
Negus , im Abschnitt von Agumberta

In der fünftägigen Schlacht beliefen sich die
Todesopfer der italienischen Truppen nach
diesem Bericht auf 21 Offiziere , 86 Soldaten und 204 Askaris .
Verwundet wurden 49 Offiziere , 269 Soldaten und 669
Askaris . Die feindlichen Verluste sind nicht genau
festgestellt , belaufen sich aber nach Badoglios Schätzungen be¬
stimmt auf mehrere Tausend . Es wurden 500 Ge¬
fangene gemacht , sowie 80 Kanonen , 43 Maschinengewehre ,
1500 Gewehre , 1 Minen weiser , der Kraftwagen und die
Funkstation des Negus , 11 Lastkraftwagen und ver¬
schiedenes Material erbeutet .

E?anptld ?riftleiter : Zritz Gün ther .
Stellvertreter des hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik and Knnft ; Lritz G Lnther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermachtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnacbrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : tDdli p e m p e I; für Umgebung , Orovintnad 'nd ' ten und den

Sportteil : Heinz Lenh a rd t ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigen teil : (Utto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 4. — Durchschnitts -Auflag » März 1936. 18751, Sonntags allein : 22166
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

L. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaffe2 {, „Tagblatt -Haus ".
Gesamtlettung :

Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

■

r

i

••

■

„ Krieg bis zur völligen militärischen Vernichtung .
"

Diese Schlußfolgerung hat der italienische Ministerrat bei seiner letzten
Sitzung aus den bisherigen Vorgängen in Abesiinien gezogen . Durch
immer neuen Nachschub hofft er sie zu verwirklichen . Auf unserem Bild

sieht man den K ö n ^
i g von Italien im Gespräch mit Offizieren neuer

Regimenter für Abesiinien . ( Presiephoto , M .)

Nach dem Schwert — der Pflug .

Die „ Waffe des Friedens
"

nannte die italienische Presse 5000 Pflüge ,
die , geschmückt mit den italienischen Nationalfarben , in den bereits be¬

setzten Gebieten Abesiiniens von der italienischen Heeresverwaltung ver -
tellt wurden . Mit Interesse verfolgen die leitenden Beamten der italieni¬

schen Heeresverwaltung das Probe - und Vorführungspflügen .

( Deutsche Presse - Photo - Zentrale , M .)
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Unbekannte Ostergedichte
Aus der Schatzkammer deutschen Geistes .

sämtlichen Morgenblättern in großer Aufmachung ge¬
meldet . Die Blätter enthalten ohne Ausnahme freund¬
liche und in herzlichen Worten gehaltene Nachrufe auf
ihren Hauptfeiten und geben ihrer Sympathie für den

Verstorbenen deutschen Botschafter Ausdruck .

Drei weitere Bankicrvcrhaftungen in Wien .

Wien , 10 . April . Außer der amtlich gemeldeten Ber -

haftuirg der drei Direktoren der Versicherungsgesellschaft

„ Phönix
"

, wurden heute , wie von zuverlässiger Seite ver¬
lautet , auch drei Direktoren der Koinpas - Vank

verhaftet . Die Aktien der Kompas -Bank befanden sich voll¬

ständig im Besitz der Versicherungsgesellschaft „ Phönix
"

. Die
Namen der drei verhafteten Direktoren sind Prager , Graf
und Saphir . Alle drei sind Iriden .

Paris , 11 . April . ( Funkmeldung .) Das plötzliche Ab¬

leben des deutschen Botschafters in London , von Hoesch ,
der acht Jahre lang das Deutsche Reich in Paris ver¬

treten hatte , findet in der französischen Presse Anteil¬

nahme . Die Zeitungen bringen übereinstimmend die

Londoner Meldungen über den Tod des Botschafters ,
einen Überblick über seinen Lebenslauf und seine dip¬

lomatische Laufbahn . Sie berichten über den Eindruck ,
den der Verlust in Berlin gemacht habe und erwähnen ,
daß Herr von Hoesch in London mit Erfolg für die

deutsch - englische Annäherung gearbeitet

habe , so wie er in Paris früher für die deutsch¬

französische Verständigung gewirkt habe .

vom 2 . bis 12 . Juni werden im Hof des Köpenicker
Schlosses Märsche und Fanfaren aus der friderizianischen

Zeit gegeben . Es spielt die Kapelle des Infanterieregiments
Nr . 64 . Der zweite Teil der Berliner Kunstwochen 1936

wird wegen der Olympischen Spiele vom 20 . Juli bis

20 . August gegeben .
* Die Erforschung der deutschen Städtegeschichte . In

nächster Zeit soll eine Erforschung der deutschen Städte¬

geschichte mit Zustimmung der zuständigen Reichsministerien
von den landesgeschichtlichen Kommisiionen Deutschlands und

dem Deutschen Gemeindetag vorgenommen werden . Dieser
neuen Forschung liegen vor allem die Gesichtspunkte der

neuen deutschen Geschichtswissenschaft zu Grunde . 2n diesem

Rahmen wird auch zum erstenmal die Geschichte vieler deut¬

scher Städte , die bisher noch nicht schriftlich niedergelegt
worden ist . bearbeitet weiden . Es sind bereits Geschichts¬

forscher in einer Reihe deutscher Landschaften zur Mitarbeit

aufgefordert worden , und die deutschen Städte werden zu
diesem Werk auch Forschungsbeihilfen gewähren . Als Er¬

gebnis der Forschungen ist ein mehrbändiges Handbuch vor¬

gesehen , das die Grundlage für amtliche Auswertungen und

für weitere wissenschaftliche und heimatkundliche Bearbei¬

tung bieten wird . Gleichzeitig wird der Deutsche Eemeindc -

tag anschließend an die Deutsche Gemeindeausstellung in

Berlin ein Archiv deutscher Stadtsahnen anlegen .

Nachrufe in London und Paris .

London , 11 . April . ( Funkmeldung . ) Der Tod

deutschen Botschafters in London von Hoesch wird

ze
! -
W

t
n -

Wie erinnerlich , handelt es sich bei Artur Hoyer um den
fchwerkriegsbeschädiatcn Angeklagten des großen Biemelland -
prozesses , der im Rollstuhl vor Gericht erschienen war und der
zu einer sechsjährigen Zuchthausstrafe verurteilt wurde .
Hoyer hatte in der Haft infolge seiner Verletzung besonders
schwer zu leiden .

Der „ Daily Telegraph
"

gibt seiner Enttäuschung Aus¬

druck . daß die Sitzung des Dreizchner -Ausschusies noch ein¬

mal um eine Woche verschoben fei , da diese Verzögerung
in der Hauptsache Italien zugute komme . Das Blair

wendet sich gegen Flandin , der angeblich verlangt habe , oag

Abessinien für eine Verlängerung des Krieges verantwort¬

lich gemacht werden solle , falls es etwa die Verhandlungen

abbrechen sollte .

Der „ Daily Herold
"

bezeichnet jede weitere Verzögerung
in der Regelung der abessinischen Angelegenheit als uner¬

träglich .

Türkei wünscht Abänderung des Meerengen -

Abkommens .

Ankara , 11 . April . Die Anatolische Telegraphen - Agentur
meldet : Da 'das Abkommen über die Meerengen nicht mehr
«den Erfordernissen der Sicherheit und der Verteidigung der
Türkei entspricht , hat die türkische Regierung beschlossen , eine
Note an die Unterzeichnerstaaten wegen einer Abände¬

rung des Abkommens zu richten . Die Rote wird am
heutigen Samstag den Beteiligten zugestellt werden .

In ihrem Nachruf weist die „ Times " darauf hin , daß
der Verstorbene viel für die Förderung engerer Be¬

ziehungen zwischen Deutschland , England und Frank¬
reich getan habe . Durch seine Aufrichtigkeit und seinen
persönlichen Charme habe sich Herr von Hoesch viele

Freunde in England erworben .

„ Daily Telegraph
"

schreibt , Herr von Hoesch sei ein

Diplomat mit einem besonderen Taktgefühl gewesen und

habe nie versäumt , auf den deutschen Friedenswillen
hinzuweisen . Er sei ein aufrichtiger Freund Englands
gewesen und habe für die deutsch - englische Freundschaft
gearbeitet .

London , 11 . April . ( Funkmeldung . ) über die näheren
Umstände des Todes Herrn von Hoeschs werden von der
deutschen Botschaft noch folgende Einzelheiten be¬
kannt gegeben : Seit einigen Jahren litt der verstorbene
Botschafter an einem Herzfehler , und vor einem
Jahr hatte er einen schweren Anfall , der zu Besorgnis
Anlaß gab . Herr von Hoesch nahm die Krankheit jedoch
nicht ernst und bestand darauf , keine Unterbrechung
in seiner Arbeit eintreten zu lassen . Am Donnerstag¬
abend sprach er darüber , daß er sich nicht ganz wohl
fühle , aber am Freitagmorgen stand er wie gewöhnlich
auf . Beim Ankleiden bekam er einen Schwindelanfall
und ließ sich von seinem Diener zu Bett bringen . Ein

Arzt wurde herbeigerufen , der jedoch nichts mehr i
richten konnte . Der Tod des Botschafters trat kurz
rauf ein .

Calles über die Hintergründe seiner

Ausweisung .

Brownsvillc ( Texas ) , 11 . April . ( Funkmeldung .) Der

frühere Staatspräsident Calles gab , nachdem die mexika¬

nischen Begleitoffiziere sich zurückgezogen hatten, , eine Er¬

klärung ab , in der er auf die Hintergründe seiner Aus¬

weisung einging . Er erklärte u . a . der wahre Grund für
feine Verbannung fei der anarchische Zu st and , in dem

sich Mexiko gegenwärtig befinde . Die Regierung versuche ,
den Kommunismus einzuftihren . Sie fei bestrebt , den Er¬

zeugungsapparat zu sozialisieren und in der Landwirtschaft
ein Ko l I e k tiv s y st em einzurichten wie es in Sowjet -

Rußland bereits besteche . Das mexikanische Volk , so schloß
Calles , lehne jedoch den Kommunismus ab und betrachte ihn
als ein System , das für Mexiko völlig ungeeignet sei .

Englische Enttäuschung über die Verzögerung .

London , 11 . April . ( Funkmeldung .) Die Londoner

Morgenblätter beschäftigen sich eingehend mit den Ergeb¬

nissen der Beratungen über den italienisch -abessinischen
'

Streit . Eingehend wird heroorgehoben , daß England seinen
Standpunkt durchgesetzt habe und daß die ,

kommende

Woche voraussichtlich außerordentlich schwer¬

wiegende Entscheidungen in dieser Frage bringen
würde . Man hält es nicht für ausgeschlossen , daß das

britische Kabinett während der Osterfeiertage zur Prüfung
der Angelegenheit zusammentreten werde . ________________
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Die Phönir - Angelegenheit .

Wien , 10 . April . In einer amtlichen Verlautbarung
wird am Freitagabend festgestellt , daß im Verlauf der

Untersuchung in der „ Phönix " -Angelegenheit mehrere Per¬
sonen , darunter die Direktoren -des „ Phönix

" Dr . Max
Brettschneider , Dr . Victor Nußbrecher und Eduard
Hanny , in Untersuchungshaft genommen wor¬
den seien . Es sei Ausgabe des Untersuchungsverfahrens ,
klarzustellen , in welchem Ausmaße die Mitglieder der
Leitung ein Verschulden an dem Niederbruch des Unter¬
nehmens trifft . Es werde ferner geprüft , ob und in welchem
Maße seitens der früheren Leitung des „ Phönix

" ohne Gegen¬
leistung Zuwendungen an Personen erfolgt sind , die nicht im

Werbeapparat des Unternehmens beschäftigt waren .

Unter Zuhilfenahme der Wirtschaftspolizei und von

Sachoeirständigen werde , so heißt es in der Verlautbarung
ferner , das Verfahren so rasch wie möglich zu
Ende geführt werden . Verlautbarungen über das Ergebnis
der Untersuchung vor ihrer Beendigung seien gesetzlich ver¬
boten . Jeder , der im ZusamMenhang mit der „ Phönix

" -

Angelegenheit unwahre Behauptungen verbreite — auch
wenn es sich hierbei um Fahrlässigkeit handele — werde der

zuständigen amtlichen Stelle zur Anzeige gebracht werden .

die Chöre übernimmt der bekannte Meistersche Gesangverein
in K a t t o w i tz. — Die Duisburger Oper hat das

neue Werk von Erich Selbach , dem Komponisten
der „ Stadt "

, die Oper „ Galiläi "
, für die Spielzeit

1936/37 zur alleinigen Uraufführung erworben .
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Verständigung zwischen den arabischen Staaten

Jerusalem , 10 . April . Nach Meldung aus Sanaa ist
eine Delegation nach Bagdad unterwegs . Sie soll über
den Beitritt des Jemen zu dem Freundschaftsvertrag zwischen
Irak und Saudia verhandeln .

Pressemeldungen aus Kairo zufolge hat zwischen
Ministerpräsident AliMaherPascha und dem saudischen
Außenminister Emir F e i s a l ein Telegrammwechsel statt¬
gefunden , wonach eine saudische Delegation unter Führung
Fuad Hamzi Bays nach Kairo kommen wird , um die Wieder¬

herstellung normaler diplomatischer Beziehungen einzuleiten .
Damit wurden auf das Jahr 1926 zurückgehende Gegen¬
sätze zwischen beiden Ländern beendet . Beide
Meldungen in Verbindung mit dem knapp eine Woche zurück¬
liegenden Vertragsabschluß zwischen Irak und Saudia zeugen
von den arabischen Anstrengungen , zu einer engen Verstän¬
digung zwischen den arabischen Staaten zu gelangen .

Jerusalem , 10 . April . Rach Berichten der hiesigen
arabischen Presse finden zur Zeit zwischen dem Irak und
Transjordanien Verhandlungen über einen
Freundschaftsvertrag statt .

Vom Erdenstaub zu reinen , blauen Lüften

Dringt weit der Blick in ersten Frühlingstagen ,
Und höher steigt der mächt

'
ge Sonnenroatjen ,

Die Erde sehnt nach Blättern sich und Düsten ,
Und heilige Geschichten uns dann sagen ,
Was sich geahnet in des Herzens Klüften .

Er ist erstanden aus den Todesgrüften ,
Und wie vergebens war der Menschen Zagen ,
Ja , so ersteht die Welt der Himmelsgaben .
Mit jedem Jahre neu die Knospen brechen .
Und nichts ist unserer Liebe zu erhaben ,
Sie gibt uns alles in den Wonnebächen ,
Die nach dem Eisgang Flur und Äug

'
durchgraben ,

Das Unsichtbarste will zum Lichte sprechen .

Begnadigungen durch den litauischen
Staatspräsidenten .

Kowno , 9 . April . Der litauische Staatspräsident hat
wieder eine Reihe von Begnadigungen politischer
Gefangener und Staatsgefangener vorgenommen . Unter den
Begnadigten befinden sich der im großen Memellandprozeß
im März vergangenen Jahres zu 6 Jahren Zuchthaus verur¬
teilte Kriegsinvalide Artur Hoyer , drei Woldemaras -

Anhänger , der Oberst der Flieger Nara tos , der beim letz¬
ten Woldemaras - Putsch zuwmmen mit dem Generalstabschef
verhaftet und zu langjähriger Zuchthausstrafe verurteilt
war , sechs Kommunisten und fünf andere Staatsgefangene .

Bildende Kunst und Musik . In der Zeit vom 21 . bis

25 . April dieses Jahres veranstaltet Kattowitz ein

deutsches Musikfest , bei dem Werke von Bach , Beet¬

hoven und Brahms zur Aufführung kommen . Das Orchester
wird vom Oberschlesischen Landestheater in Beuthen gestellt .

Die Kleine Entente

und das österreichische Wehrgesetz .

Belgrad , 11 . April . Ministerpräsident und Außen¬
minister S t o j a d i n o w i t s ch, der sich zurzeit in Bled

( Veldes ) aufhält , erklärte einem jugoslawischen Journalisten
auf die Frage nach seiner Ansicht über die Einführung der

militärischen Dienstpflicht in Österreich , daß die Kleine En¬
tente die Verletzung eines internationalen Vertrages nicht
mit Stillschweigen übergehen könne . Nachdem
die Kleine Entente bei der österreichischen Regierung pro¬
testiert habe , werde sie ihre endgültige Entscheidung wahr¬
scheinlich auf der Maikonferenz ihrer Außenminister in

Belgrad treffen .

Neuwahlen in Belgien
am 24 . Mai und 7 . Juni .

Brüssel , 9 . April . Das belgische Parlament hat am Don¬

nerstagabend mit einer Schlußsitzung des Senats seine vier¬

jährige Legislaturperiode abgeschlossen . Der Innenminister

kündigte in der Sitzung an , daß die Neuwahlen zur
Kammer am 24 . Mai und die Provinzialwahlen am 7 . ^ un :

stattfinden werden .

Die Fülle des täglichen Erlebens , der Daseinskampf im
Leben des einzelnen und im Leben des Volkes hat zur Folge ,
daß für viele die Schatzkammern deutschen Geistes verschlossen
bleiben . An den Festtagen aber , die stets Tage der Selbst¬
besinnung sein sollten , ist die Zeit zu schauen und zu er¬
leben , was sich hier an Reichtümern der Kunst ftndet .
Manches ist unbekannt geblieben , manches fast vergessen ,
und vieles verdient eine Auferstehung zu neuem Leben .

Hier ist eine kleine Gabe zum Fest , wie deutsche Dichter
Ostern gestalteten und erlebt haben .

Aus Nunst und Leben .

* Berliner Kunstwochen 1936 . Die Leitung der Berliner

Kunstwochen gibt soeben die Daten des diesjährigen Pro¬
gramms bekannt . Der e r st e Teil der M u s i k s e st s p i e l e
findet bekanntlich in der Reichshauptstadt vorn 2 . Mai bis
11 . Juni statt . Die Kunstwochen beginnen am 4 . Mai mit
einem Empfang durch Staatskorninissar Dr . Lippert im

Festsaal des Berliner Rathauses , wobei gleichzeitig die

Träger des Berliner Mustkpreises für 1936 bekanntgegeben
werden . Ein Konzert der Preisträger schließt sich an . Auftakt
der Mufikfestspiele ist eine Mozartwoche vom 2 . bis
8 . Mai . Es folgt der Houptteil der Kunstwochen , das

Deutsche Beerhoven - Fest , vom 9 . Mai bis 11 . Juni .
Wilhelm Furtwängler wird die Ouvertüre zu

„ Coriolan " und die 7 . und 8 . Sinfonie dirigieren ( 9 . Mai ) .
— An Sinfoniekonzerten sind vorgesehen

' ein Gastkonzert
des Hamburgischen Staatsorchesters unter Eugen Iochum
und unter Mitwirkung von Edwin Fischer am 18 . Mai

( Klavierkonzert Es - Dur und 3 . Sinfonie ) , ein Konzert des

Orchesters des Deutschen Opernhauses unter Arthur
Rother mit Georg Äulenfampff am 25 . Mai

( Leonoren - Ouvertüre III , Violinkonzert , 4 . Sinfonie ) , und

zwei Konzerte des Philharmonischen Orchesters unter

Hermann Abendroth mit Eduard Erdmann am
5 . Juni ( Musik zu „ Prometheus

"
, Klavierkonzert B - Dur

und 5 . Sinfonie ) , und unter Karl Schuricht am 10 . Juni
( 9 . Sinfonie ) . Dieses Konzert , gleichzeitig Festkonzert des
Roten Kreuzes , ist eine Gedenkfeier für L . van Beethoven .
Peter Raabe hält die Gedenkrede . Bruno Kittel bringt
mit seinem Chor und dem Philharmonischen Orchester am
13 . Mai eine Aufführung der Missa solemnis . Emmi
Leisner gibt am 11 . Mai einen Liederabend . Elly Ney ,
Edwin Fischer und Freberic Lamond veranstalten
Klavierabende . Georg Kulenkampff und Edwin

Fischer spielen an drei Abenden sämtliche Violinsonaten .
Das Elly - Ney - Trio gibt an drei Abenden Klaviertrios
und Cellosonaten ( Ludwig Hoelscher ) . — An fünf Abenden

werden im Weißen Saal des Berliner Stadtschlosses die

meisten Streichquartette und andere Kammermusikwerke ge¬
spielt ; es sind verpflichtet das Leipziger Gewand¬

hausquartett ( unter Mitwirkung von Paul Lohmann ) ,
das Stuttgarter Wendlingquartett , das Have -

mannquartett . die Kammermusikoereinigung
der Berliner Staatsoper mit dem Knieftaedt -

quartett und eine Katnmermufikgruppe Ber¬

liner Philharmoniker mit Winfried Wolf . — 2n der Zeit

Stiller Ernst und Trauer lag
Jüngst auf allen Landen ,
Heut

'
ist an dem Ostertag

Auch die Welt erstanden .

Seht ihr dort auf grünen Höh
'
n

Wohl das Kirchlein prangen ?

Iungfrau
'
n , wie die Engel schön ,

Kommen draus gegangen .

Dahin führt der grüne Pfad
In « in himmlisch Leben .
Was das Äug

'
ersehen hat ,

Muß das Herz erstreben .

Hoffmann von Fallersleben .

*
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Rettung aus dem Osten ?
Ei » tragisches Kapitel deutscher Nachkriegsgeschichte . — Der

politische General im Osten .

Die Kenntnis von dem , was im Baltikum vor sich ging ,
wahrend in Deutschland der Kanipf um das Diktat von Ver¬
sailles entbrannte , während Ausrufe versagt wurden und
Streits an der Tagesordnung waren , ist nicht sehr groß Um
] n erfreulicher ist es , das ; der Verlag von K . F . Koehler in
Leipzig jetzt eine außerordentlich billige Neuausgabe des
Rechtfertigungs - und Erinnerungsbuches des

'
Mannes

herausgebracht hat , der an der Entwicklung der Dinge im
Baltikum hervorragend beteiligt war , des Grafen von der
Goltz ( Rüdiger ) . Das ursprüngliche Werk , das im Jahre
1920 unter dem Titel „ Meine Sendung in Finnland und im
Baltikum "

erschien , ist nahezu vergriffen , an seine Stelle tritt
nun die neue Ausgabe , die den Titel fuhrt „ Als poli -
t ische r General i m O st e n "

. Manche politischen und
militärischen Einzelheiten sind sortgeblieben , auch ist hier
und da gemildert und hier und da etwas verschärft , ein
neues Kapitel „ Zusammensagung

"
ist angefügt , aus dem Er¬

innerungsbuch ist ein Bekenntnisbuch geworden , will doch
auch der Verfasser den Titel als Selbstbekenntnis aufgefaßt
wissen .

Der erste Teil übernimmt im wesentlichen unverändert
die bekannten Schilderungen über die Tätigkeit des Grafen
von der Goltz und seiner Truppen in Finnland während des
Weltkrieges , Lis in gemeinsamen Kämpfen mit dem „ weißen

"
General mm Mannerheim erreichte Befreiung Finnlands
von der Herrschaft der Bolschewiken bis zur Räumung Finn¬
lands durch die deutschen Truppen , nach dem November¬
zusammenbruch . Im Sinne des Grafen von der Goltz lag es
nicht , Last man sich mit der Befreiung und nachher mit der
Sicherung Finnlands begnügte , sondern in seinem Sinne lag
ein wohl erwogener Plan , von Finnland her ebenso wie von
den , Stellungen der vni . Armee her unter gleichzeitigem
Einsatz der deutschen Flotts gegen Kronstadt , im August 1918
gegen Leningrad vorzugehen . Im Besitz der ganzen Ostsee ,
einchließlich Leningrads , und im Bunde mit den rechts -
stehenden russischen Kreisen nach Entfernung des bolsche -
wistischsn Botschafters aus Berlin hätte Deutschland innen -
und austenpolitisch im Oktober und November 1918 ganz
anders dagestanden . Dem verlorenen Geländebesitz im Westen
hätte man den starken östlichen und die starke Ostseefront
g - genübergestellt und Pfänder in der Hand behalten die man
b .' i Friedensverhandlungen mit der Entente in die Waag -
schale werfen konnte . Wenn aber auch dieses , dem Grasen
von der Goltz vorschwebende Ziel nicht erreicht wurde so
kann er mit Recht doch als Ergebnis der d̂eutschen Finnsand -
fachrt von 1918 buchenim Bunde mit Finnland die Rettung
Finnlands und Skandinaviens vom Bolschewismus .

Noch einmal nach dem Abschluß des Finnlandunter -
nehmrns ist Graf von der Goltz i : rufen , in die Entwicklung
im Osten einzugreissn , als politischer General , nachdem ihm
am 26 . Januar 1919 die Stellung eines Gouverneurs in
Libau übertragen wurde . Auch hier ist die Aufgabe , die ihm
gestellt ist , die Abwehr des Bolschewismus udd diese Aufgabe
schliestt , will man sie nicht rein abwehrend als Schutzkette
an der deutschen Grenz « lösen , ein , die Rettung des Deutsch¬
tums im Baltikum , hier gibt das Buch des Grafen von
der Goltz , eine sehr lesenswerte Schilderung der mannig¬
fachen Kämpfe , die sich an der „ letzten Front

"
abgespielt

haben , Kämpfe , in denen noch einmal die Möglichkeit einer
großen deutschen Ostpolitik aufzuleben schien,

'
als deutsche

«zveikorps , in ihren Reihen fechtend Schlageter , im Verein
mit baltischer Landwehr Riga den Bolschewisten entrisien
hatten . Es ist ein an Mistverständnissen sehr reiches , an
Intriguen gewiß nicht armes tragisches Kapitel deutscher
Nachkriegsgeschichte , das sich hier abrollt . Es soll auch im
einzelnen nicht untersucht werden , warum es schließlich io
unerfreulich schloß , wie groß der Anteil an der Schuld ist , den
die einstigen Machthaber Deutschlands tragen , die wohl
den Bolschewismus abwehren , aber auch den politischen
General , dem diese Aufgabe zufiel , nicht zu stark werden
lassen wollte und die durchaus richtig fühlten , daß die
Männer die hier kämpften wohl für Deutschland fochten
aber nicht für das Deutschland , das damals im Werden be¬
griffen war (die Freikorps sangen '

„ Und wenn sie uns die
Stiebelsohlen mit Kaviar beschmieren , wir lasten uns
wir lassen uns von Ebert nicht regieren

"
) und wie groß der

Anteil an der Schuld ist , den die Entente zu tragen hat , die
wohl deutsche Soldaten zum Kamps gegen Bolschewismus

gern einsetzte , aber doch « ine deutsch - weißrussische Front um
irden Preis verhindern wollte . Auch nach den Rückschlägen ,
die bald nach der Eroberung Rigas einsetzten , glaubten die
Männer , die hier oben auf dem östlichsten Vorposten standen ,
noch einmal antreten zu können , um ihr großes Ziel dennoch
zu erreichen . Konnte es nicht unter deutscher Flagge sein ,
dann unter russischer . Was Graf von der Goltz als deutscher
General nicht verwirklichen konnte , das sollte nun Awaloff -
Vermondt erreichen . Wie einst in Tauroggen der Grund für
die deutsch - russische Allianz gelegt war , wie sich hier Deutsch «
und Russen zum Kampfe gegen den gemeinsamen Feind
Napoleon zusammenfanden , so sollten sich jetzt wieder Deutsche
und Rusten zusammenfinden zum gemeinsamen Kampf gegen
den Bolschewismus . Deutsche Freikorps waren bereit unter
das Kommando von Awaloff - Bermondt zu treten und die
deutsche Kokarde mit der russischen zu vertauschen . „ Nur die
schwarz - weiß - rote Fahne abzulegen

"
, so schreibt von der Goltz ,

„ waren [ie nicht bereit . Daraus schon geht hervor , daß auch
als russische Landsknechte sie Deutsche bleiben und als solche
ihr eigenes Vaterland von Versailles und Weimar , von Fach
und Clemenceau , von Scheidemann und Erzberger befreien
wollten , nachdem sie den Bolschewismus in Rußland beseitigt
I>atten2 ‘

Dazu dachte man naturgemäß an « in Zusammen¬
wirken dieses deutsch - russischen Heeres mit den Truppen
Koltschaks und Denikins . In der ersten Auflage seines
Buches hat Goltz auch noch darauf verwiesen , daß bei einem
Vordringen dieses russisch - deutschen Heeres sich der schmach¬
tenden deutschen Wirtschaft neue Gebiete eröffnet hätten für
Ausfuhr und Einfuhr , ja daß man hoffen konnte , von dem
stets über Deutschland hängenden Damoklesschwert einer
neuen Blockade teilweise unabhängig zu werden . Das
Unternehmen Awalosf - Bermondts - scheiterte noch ehe es
begann . Damit waren die letzten Hoffnungen auf eine
aktive Ostpolitik begraben .

. ,® 5 ist sehr reizvoll an Hand der Aufzeichnungen des
Grasen von der Goltz noch einmal diese verschiedenen
Stationen der deutschen Ostpolitik zu » erfolgen . Goltz sagt ,
daß das Baltikumunternehmen an der Disharmonie von
Romantik und Wirklichkeitssinn gescheitert sei . Bischofs , der
Führer der Eisernen Division hat einmal darauf verwiesen ,
daß die innenpolitischen Voraussetzungen für diesen ersten
und letzten Versuch , mit der Waffe in der Hand das Ver¬
sailler Schicksal von Deutschland abzuwenden , nicht gegeben
waren . Beides ist zweifellos richtig . Trotzdem darf und
ioll dieser Kampf nicht vergessen werden . Wurden auch die
Hochziele nicht erreicht , so blieb doch Deutschland davor be -
wahrt . ganz,dem Bolschewismus zu verfallen . Das bleibt
das Verdienst der Valtikumer , die damit auch die Voraus¬
setzungen dafür schufen , daß Polen 1920 nochmals die Bolsche¬
wiken nach Rußland zurückwerfen tonnte . In der Zeit der
allgemeinen Mutlosigkeit und Entschlußlosigkeit ist im Balti¬
kum von deutschen Idealisten und 'deutschen Kämpfern der
Verbuch gemacht worden , das Schicksal zu wenden . Man mag
zu einzelnen Taten und einzelnen Ausfassungen des „ poli¬
tischen Generals "

stehen , wie man will , niemand kann an
diesem Kapitel deutscher Nachkriegsgeschichte achtlos vorüber¬
gehen . As .

Neuer Sabotagefall in der englischen Marine .

London , 11 . April . Der Geheimdienst in Plymouth ist
damit beauftragt worden , einen Sabotagefall zu untersuchen ,
der sich a u f dem U - Boot 54 zutrug . Das Unterseeboot
befand sich zur Reparatur im Dock in Devonport , und bei
der Prüfung der Schiffsmvtoren wurde entdeckt , daß ein
Mutterschlüssel sich in den Maschinen befand , sodaß es nicht
möglich war , den Motor zu starten .

Bei sechs Fällen von Maschinenschäden , die in der ver¬
gangenen Zeit bei der englischen Kriegsmarine festgestellt
wurden , handelt es sich nach offizieller Verlautbarung minde¬
stens in vier Fällen um Sabotage , die sich ereig¬
neten , als die Schiffe im Dock lagen . Zwei Fälle beziehen
sich auf den Schlachtkreuzer „ Repulfe

" und das Unterseeboot
H 28 . Ähnlich « Vorkommnisse wurden von dem Untersee¬
boot „ Oberon " und dem Schlachtschiff „ Royal Oak " in
Deoonport bekannt und von dem Kreuzer „ Cumberland " und
dem Zerstörer „ Velox

" in Chatham .
Obwohl in den letzten Wochen eine . ganze Reihe von

ähnlichen Sabotageakten bekannt geworden ist , wurden bis¬
her , wie auf Anfragen im Parlament der Finanzsekretär der
Admiralität mitteilte , keine Verhaftungen vorge¬
nommen . Auch wurde niemand disziplinarisch bestraft .

Die Aufrüstung — der anderen !
* i .

In letzter Zeit ist in der Auslandspresse immer wieder
das Bestreben erkenntlich , die eigene Aufrüstung , die seit dem
Weltkrieg doch wie irgend welchen Beschränkungen unterlegen
hat , dadurch zu begründen , daß Deutschland , das ent¬
sprechend dem Versailler Vertrag bis 1935 vollkommen abge -
rüftet war , als der Schuldige am Wettrüsten hinge¬
stellt wird ! I » Wahrheit , wird hier wieder mal aus leicht
durchsichtigen Gründen Ursache und Wirkung verwechselt !
Erst n a ch d e m Deutschland nach >dem Urteil einst feindlicher
Heerführer und Staatsmänner wirklich abgerüstet hätte ,
nachdem alle Abrüstungskonferenzen ergebnislos ausge¬
gangen waren , und nachdem Deutschland vergeblich
15 Jahre lang auf Einlösung des ihm in Versailles gegebenen
Versprechens , daß seine Abrüstung den Anfang einer allge¬
meine n Abrüstung bedeuten solle , gewartet hatte , entschloß
sich der Führer , getragen von seiner hohen Verantwortung
vor dem Volk und der Geschichte , dem deutschen Volk die
Rüstung zu geben , deren es in seiner zentralen Lage , allen
Angriffen wehrlos ausgesetzt , zur eigenen Sicher¬
heit bedarf !

Das ist alles ja überall bekannt , und wird auch , wie aus
vielen Presseäußerungen 'des Auslandes heroorgeht , dort zum
Teiler ichtig gewürdigt .

Trotzdem braucht man für seine imperialistische Politik
eine noch stärkere Aufrüstung !

Es soll daher , um auch weitesten Kreisen des 'deutschen
Volkes den Umfang ber Aufrüstung anderer Staaten zu
zeigen , in einer Reihe von Aufsätzen dargelegt werden , wie
weit die Aufrüstung dort im vergangenen Jahre bereits .ge¬
diehen ist . Und zwar wird , um dem Leser Vergleichsmüglich -
keiten zu geben , zunächst waffenweise dargelegt werden , welche
Waffen die einzelnen Heere heute zur Verfügung haben !

Wir beginnen unsere Übersicht mit einer Zusammen¬
stellung auf dem Gebiet der

Artillerie .

Die Artillerie eines jeden neuzeitlichen Heeres gliedert
sich in leichte , schwere und sogenannte Flugabwehr - ( Flak )
Artillerie .

Di « leichten und schweren Batterien haben entweder
Flachfeuergeschütze = Kanonen , oder Steilfeuergeschütze =
Haubitzen . Die Flakbatterien , denen die Luftabwehr obliegt ,
führen sogenannte „ Flaks

" - Flugabwehrkanonen .
In fast allen Heeren ist die Artillerie in Dioisions - und

Korpsartillerie gegliedert . Die Divisionsartillerie besteht
aus Artillerieregimentsrn , die im allgemeinem 3 Abteilun¬
gen zu je 3 Batterien umfassen .. Die Korpsartillerie ist
ähnlich organisiert . Die Batterien führen heute fast allgemein
4 Geschütze , außerdem die erforderlichen Munitions - und
Vorratswagen .

Die Geschütze und Wagen werden durch Pferde oder
Kraftzug bewegt . Die Bedienungsmannschaften sind ent -

Kommunistische Zentrale in Warschau
ausgehoben .

Warschau , 11 . April . ( Funkmeldung .) Sn der Nacht
zum Samstag gelang es der Polizei ein umfangreiches
technisches Zentralbüro der Kommunisten auszuheben . Dabei
wurden 10 Korn munist en ' v erhaf tet und einige
jüdische Druckereien geschlossen .

Geheimnisvolle Bombenanschläge .
New Pork , 11 . April . Wie aus Wilkesbarre im

pennsylvanischen Anthrazit -Kohlenrevier berichtet wird
kam es dort zu Unruhen unter bet Arbeiter -
s ch a f t , bei denen « in Arbeiter getötet wurde . Durch ge¬
heimnisvolle Postpakete , die Bomben enthielten , und deren
Ursprung nicht festgestellt werden konnte , wurden vier Per -
lonen , denen derartige Pakete zugesandt worden waren ,
schwer verletzt . Den Postbehörden gelang es . weitere An¬
schläge zu verhindern , da di » anderen Bombenpakete unschäd¬
lich gemacht werden konnten . Aus die römisch - katholische
Kirche St . Mary wurde während des Karfreitag - Gottes¬
dienstes ebenfalls ein Bombenanschlag verübt .

Bachs Johannes - ssassisn
im Aurbaus

Von den fünf Passionskompositionen , die Bach geschrieben
haben soll , sind nur zwei auf uns gekommen . Die Johannes -
passton ist die frühere von beiden : Bach hat sie in Angriff
genommen , als er sich von Köthen aus um das durch
Kuhnaus Tod erledigte Leipziger Thomaskantorat bewarb ,
konnte sie aber , da feine Anstellung lange auf sich warten
ließ , erst im folgenden Jahre , 1724 , zur Aufführung bringen .
Die lyrischen Einlagen , um die er dem damaligen Brauche
gemäß den Evangelientext bereicherte , hat er vermutlich selbst
zu tarn men g e st e llt und zwar unter Anlehnung an die
Passtonsdichtung des Hamburgers Brockes , di « von Händel
und vielen anderen komponiert worden ist . Später hat er die
ursprüngliche Fassung mehrfach geändert , Stücke weggelassen
und andere dazukomponiert , beispielsweise den Eingängschor ,
so daß die heute vorliegende Gestalt der Johannespasston
wohl erst aus der ipäteren Leipziger Zeit stammt . Die groß¬
artige Planmäßigkeit der unter günstigeren Bedingungen
entstandenen Matthäuspassion hat er ihm allerdings nicht
verleihen können . Schon der verhältnismäßig knappe , mehr
sachlich berichtende als ausführlich erzählende Text des
jüngsten Evangelisten bot dem Musiker weniger Gelegenheit ,
ihn gelühlsmäßig zu durchdringen : bezeichnend , daß Vach
zwei so anichauliche Schilderungen , wie die des bitterlich
weinenden Petrus und des beim Erdbeben zerreißenden
Tempelvorhangs , aus dem Matthäus - Evangelium hinzuge¬
fügt hat . Um so schärfer wirkt dafür in der Johannespasston
die Charakterisierung der handelnden Personen , um so greller
der Gegensatz zwischen der diesseitigen Welt der fanatischen
Massen und der jenseitigen des Heilandes . Auch die Arien
sind auf einen schwerblütigeren Ton gestimmt als die gemüt¬
volleren des jüngeren Werkes , das nicht ohne Grund popu¬
lärer geworden und geblieben ist .

Die Probleme , die sich einer Ausführung Bachicher
Kirchenmustken im heutigen Konzettsaal entgegenstellen , sind
hier schon öfters erwähnt und diskutiert worden . Es sind
nicht nur Fragen der Besetzung und des Aufführungsstils , die
dabei austauchen . Sie wären beim heutigen Stande unserer
Kenntnis um die Gepflogenheiten der Bachzeit verhältnis -
mäßige weitgehend zu lösen . Wichtiger und schwieriger zu
entscheiden ist aber die Frage , ob uns modernen Konzert -
Hörern eine Bachsche Passion überhaupt dasselbe bedeuten
kann , was sie dem Leipziger Kirchenbesucher vor zweihundert
Jahren bedeutet hat . Die naive Sicherheit , mit der der Vach -
,Zeitgenosse den Vollzug der Liturgie und der sie schmückenden

Musik innerlich „ mitmachen " konnte , ist uns abhanden gekom¬
men , auch in der Kirche . Wir treten zunächst mit einem
ästhetischen Anspruch an das „ Kunstwerk "

heran , mag dieser
Anspruch auch vom feiertäglichen Wunsch nach erbaulicher
Stimmung mehr oder weniger umhüllt fein . Wir erwarten
vom Kunstwerk , daß es uns beeindruckt , oder vielmehr , wir
erwarten vom Vermittler , daß er den seelischen Gehalt des
Werkes offenbaren Hilst , daß er ihm „ Ausdruck "

verleiht .
Ausdruck aber taffen wir vor allem als spürbare Mitempffn -
dung , mitteilsame Ergriffenheit des Interpreten , die in
unserer Brust Widerhall wecken soll . Die Musikauffassung ,
in der Bach wurzelte , verstand Ausdruck oder „ Affekt " jedoch
anders : nicht als „ Beseelung

"
durch den Vermittler , sondern

als symbolische „ Bedeutung "
typischer melodischer Wen¬

dungen , als Sinn einer gerade von Bach mit großartiger
Konsequenz ausgewerteten muKkalischen Bildersprache . Ihr
galt das Kunstwerk als Gleichnis , als Blickpunkt geistiger
Schau . Daß die Musik die Herren der Hörer „ rühren

" müsse ,
hat erst die Aufklärung zu behaupten angefangen , eben di «
Epoche , in der sich auch das dynamische und agogische Rüst¬
zeug unseres musikalischen Ausdrucksbedürfnisses durchzusetzen
begonnen hat . Die Frage : crerscendo oder kein crescenbo , ist
also im Grunde eine weltanschauliche Frag « : im Grunde , sei
hier ausdrücklich gesagt , denn es wäre freilich lächerlich , im
beliebigen Weglassen solcher uns vertrauter typischer Aus¬
drucksmittel schon eine weltamschauliche Umschaltung voll¬
zogen zu haben .

Die Karfreitagsau ffführung im Wiesbadener
Kurhaus hatte Karl Schuricht aus gesundheitlichen Rück¬
sichten leider anderen Händen anvertrauen müssen . Dr . Rudolf
Siegel ( München ) , der frühere Krefelder Generalmusik¬
direktor , übernahm mit der Vertretung die wenig dankbare
Aufgabe , einen an seinen ständigen Dirigenten gewöhnten
und , man kann schon sagen , rierwöhnten Chor in wenigen
Schlußproben zum willfährigen und vertrauensvollen Ge¬
folge seiner musikalischen Führerschaft zu machen . Das ist
ihm , obwohl man dem Cäcvtienverein bi « sorgfältige
Vorbereitung durch Paul Eo >ldberg anmerkte , nur in den
Choralsätzen überzeugend geSungen , die denn auch als die
vertrautesten Bestandteile am unmittelbarsten wirken
konnten . Die kunstvolle Polixphonie der Judenchöre hätte je¬
doch noch klarer und plastischer ausgelegt und zum Teil auch
prägnanter und bedeutungsoeiller formuliert werden dürfen .
Deutliche Kontrastwirkung zweier dynamischer Stufen hätte
hier vermutlich bester geholfen als manche eigenwillige
Schwell - oder Rubato - Nuanoe , durch die infolge

"
der nicht

immer eindeutigen Zeichengeksung des Dirigenten der rhylh -
mische Zusammenhalt mehr als einmal empfindlich gestön

wurde . Besonders tm Schlußchor kam es dadurch zu recht
leidigen Störungen , und auch die Sologesänge waren nicht
frei davon .

Für die höchst schwierige Partie des Evangelisten , di « an
Umgang und Ausgeglichenheit der Tenorstimme die gleichen
Anforderungen stellt wie an die geistigen Qualitäten des
Sängers , hatte sich Ludwig Matern ( Düffeldorf ) als Er¬
satzmann für den verhinderten , hier bereits öfter bewährten
Wilhelm Nentwig zur Verfügung gestellt . Das fei dankbar
anerkannt , wenn es auch nicht darüber hinweghalf , daß der
länger dein dramatischen Ausdruck zuliebe die musikalische
Genauigkeit und stellenweise auch die stimmliche Kultur
opfern mußte , Die Jesus -Partie bot Günther Baum ( Ber¬
lin ) schon « Gelegenheit , sein klangvolles und vornehm nur
manchmal noch , so will es scheinen , etwas zu vorsichtig behan¬
deltes Material zu erweisen . Mit gewohnter Plastik des
Ausdrucks ,zeichnete Alexander Nosalewicz die Gestalten
des Petrus , Kaiphas und Pilatus . Von den beiden
Solistinnen überzeugte Adelheid Laroche als echte Bach -
.angertn durch die Sicherheit , mit der sie verschlungenen
Melodielinien barocken Ziergesangs mit sprechender Empfin¬
dung erfüllt , während wir an Hildegard Henneckes g >
pfkgter und ausgeglichener Wiedergabe der Altpattie die
rechte Tragfähigkeit des Tones vermissen mußten .

Neben der Klangkultur des Chores verdient auch di - Be¬
reitschaft des Kurorchestets anerkannt zu werden , das
auch die Solisten der obligaten Jnstrumentalpartien stellt : '

namentlich sei hier Max Schildbach erwähnt , dem es ge¬
lang , den Sjanfl der Gambe in der schönen Altarie „ Es

"
ist

vollbracht
"

auf dem ( ordinierten Cello sehr günstig zu imi¬
tieren . Als Spieler der solistischen Generalbässe hätte er un¬
bescheidener fein dürfen , während die Begleitakkorde auf dem
Flügel ( den das Programm irreführend mit Cembalo be¬
zeichnet « ) von Paul Goldberg gerade in der richtigen
dezenten Stärke angeschlagen wurden . Kurt ll tz dagegen tat
im temperamentvollen Eifer seiner organistischen Mitwir¬
kung gelegentlich etwas zuviel ; die einfachen Kadenzakkorde
des Rezitativs wirken , wenn man sie zu lebhaft färbt , leicht
parodistisch .

Der Saal war nicht fo voll besetzt , wie man es eigentlich
hätte erwarten können . Allerdings hatten schon am Vor¬
abend zahlreiche Hörer die Gelegenheit wahnrehmen dürfen ,
das im Kurhaus feit sehr langen Jahren , in Wiesbaden über¬
haupt fei den letzten Aufführungen in der Marktkirche unter
Friedrich Petersen nicht mehr gehörte Werk in der Probe zu
vernehmen . Auch am Karfreitag war es nur stiller Beifall ,den die Konzertbesucher den um die Aufführung Verdienten
abstatten konnten . jg .
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Mod . Mattcrepe
Kunstseide , in modernen

Zwei Bahnbeamte überfahren nnd getötet . Auf der

Strecke Offenburg — Freiburg wurde am Donnerstagfrüh bei

Kilometer 19,1 eine aus zwei Mann bestehende Streife

der Reichsbahn , die sich auf einem Dienftgang befand , in dem

Augenblick , als sie einem Personenzug auswelchen wolle , von

einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden Euterzug

überfahren und getötet .

Ein Mörder in Schwerin festgenommen .

Schwerin , 11 . April . ( Funkmeldung . ) In den frühen

Morgenstunden des Karfreitag wurde in Schwerin der

Hermann F i s ch e r von Polizeibeamten festgenommen ,

der am 1 . April d . I . in einem Wald bei Berndorf

( Reg .- Bez . Kassel ) ein 23jähriges Mädchen ermordet

hat . Fischer hat nach einem Kreuzverhör ein Geständnis

abgelegt und wurde dem Schweriner Justizgefängnis

zugeführt .

Brand griff im Nu auf die umliegenden Häuserblocks
über . Biele Bewohner kamen in den Flammen um ,

mehrere Hunderte wurden verletzt und muhten in die

Krankenhäuser eingeliefert werden . An den Brand¬

stätten spielten sich herzzerreissende Szenen ob . Kinder

suchten verzweifelt nach ihren Eltern und umgekehrt .

Der Feuerwehr ist es noch nicht gelungen , den

Brand einzudämmen . Die Flammen bedrohen den

ganzen westlichen Stadtteil , wo sich der Bahnhof der

Kanton - Hankou - Bahn und das Schlachthaus befinden .

Mehrere Feuerwehrleute sind bei den Löscharbeiten ver¬

unglückt .
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Taft - Cfoque
Kunstseide , in Streifen - und

Karostellung , für elegante Blusen

.............. Meter

Nachmittagskleid ,
Farben .....

Cioque - Karo
Kunstseide ,
Kleider u n

grohen Preisausschreiben die Aufgabe gestellt , einen solchen

Stoff zu verfilmen . Wir bringen itfi folgenden die näheren

Bedingungen des Ausschreibens .

Folgende Preise sind ausgesetzt :

Oopue
Kunstseide , für das elegante

Verstärkung des Lastenausgleichs

unter den preuhifchen Gemeinden .

Berlin , 9 . April . Der Reichs - und preuhische Minister

des Innern gibt bekannt :
Im Anschluß an das zweite Gefetz zur Änderung , des

Finanzausgleiches vom 30 . März 1936 ( sogenanntes Plasond -

5nn
Flamenga - Druck

DU Kunstseide , ca . 95 cm breit , in
modernen kleinen Mustern , für das
solide Frauenkleid . . . . Meter
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11t
Shetland

fcd in allen modernen Farben ,
ca . 140 cm breit

'

Hunderte von Toten und Verletzten .

L '
Schanghai , 11 . April . ( Funkmeldung .) InKanton

ist ein riesiger Brand ausgebrochen , dem ungezählte
Menschenleben und Hunderte von Häusern zum Opfer

gefallen find .

[ . Das Feuer ist i « den Regierungslagern zum Aus¬

bruch gekommen , wo die lagernden Sprengstoffe
explodierten , so dah eine allgemeine Panik entstand . Der

gesetz ) , durch das die Anteile der Lander und Ge -

meinden an dem Mehraufkommen der hauptmchlichsten

Reichssteuern gekürzt worden sind , Hal die preuWche Staats¬

regierung auf Vorschlag des Reichs - und preuhifchen Minin >rs

des Inneren , des preuhifchen Finanzministers und pes

Reichs - und preuhifchen Unterrichtsministers ein Gefetz über

dringende Finanzmaßnahmen verabschiedet , das heute ver¬

öffentlicht worden ist . .
Dieses Gefetz enthält neben der Verlängerung ^

des

preuhifchen Finänzausgleichsgefetzes um em weiteres oahr

vor allem grundlegende Ve r b e f s « r u n ge n de s V aste n -

aus gleiches unter den Gemeinden , insbesondere auf dem

Gebiete der Volksschullasten . Es verwirklicht endlich das

schon seit Jahren erstrebte große Ziel « ner weitgehenden

Entlastung der Gemeinden auf dem Gebiet der persönlichen

V o l k s s ch u l l a st e n , in dem die Gemeinden vom 1 . April

1936 Mehrleistungen nur noch für solche Lehrerftellen aufzu¬

bringen haben , die auf mehr als 50 ( statt wre bisher 60 )

Schulkinder entfallen . Hierdurch wird eine Entlastung |o -

Vistra - Mousseline
geblümt , getupft , ge¬
streift und kariert
..... Meter 1 . 45 , 1 . 25 , 1 . 15 .

Trachtenstoffe in Leinenart
in Delfter Geschmack
und andern schönen Farb -

stellungen . . Meter 1 . 85 .

Wiking - Crepe
in mille -fleur und entzückenden
Streifen für Blusen und Kleider
.......... . . . Meter

wohl qröherer Städte , vor allem in den ^ ndustrisbezirksn

mit besonders kinderreicher Bevölkerung wie auch in zahl¬

reichen Landgemeinden erreicht . Um diese V e r b e s s e r u n 3

des Schullastenausgleiches M ermöglichen , werden

die nach dem Plafondgesetz des Reiches an sich anfallenden

Mehrbeträge an Uberweifungssteuern den , preugiichen Ge¬

meinden nicht schlüsfelmähig ausgeschuttet sondern über den

nach dem preuhifchen Finanzausgleichsgeietz gebildeten g . -

mündlichen Ausgleichsstock der Landesfchulkasse zugefuhrt .

Weiter wird durch die Verpflichtung der Krer |e zur An¬

sammlung von Schulbaurücklagen , aus denen den Schul¬

verbänden Beihilfen zur Bestreitung der Kosten von Vvlks -

schulbauten zu gewähren sind , sowie durch die Gewährung

Zusätzlicher Schülbaubeihilfen aus dem gemeindlichen Aus -

aleichsstock den kreisangehörigen Gemeinden die Finanzierung

von Volksschulbauten wesentlich erleichtert uNd damit neben

der dringend notwendigen Förderung des Schulbaues vor

allem auch inländischen Bezirken für eine auf lange Sicht

berechnete planmäßige Arbeitsbeschaffung gesorgt .

^ 5 ** $ * * *

w Vxu

Dirndl - Stoffe
in neuen entzückenden
Blumenmustern
.......... Meter 1 . 10 ,

London , 14 . April . ( Funkmeldung .) „ Daily Expreg
"

,

Wder sich seit jeher in besonderem Mähe für die Luftschiffahrt
Meingesetzt hat , beschäftigt sich in einem kurzen Leitartikel

Wmit der „ Sicheren Heimkehr
" des „ Hindenburg

"
. Deutschland

Mesitze ausgezeichnete Navigatoren und wirkliche Männer der

WLuft in denjenigen , die den großen Zeppelin „ Hindenburg
"

Ncher über den südatlantischen Ozean heimgeleitet hatten ,
sbwohl eine Maschine außer Krast gesetzt gewesen sei . The

Tatsache sei erstaunlich , daß der „ Hindenburg
" mit nur

75 <7O seiner Maschinenkraft durch Sturm und Wind

: gefahren sei . Damit sei bewiesen , daß man auf i h m v 0 l l -

kommen sicher reisen könne . Die 35 Fahrgäste hätten

Überhaupt nicht bemerkt , dah irgend etwas vorgefallen sei .

Stidcnsieiie
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Maroc - Tupfen 4

Kunstseide , ca . 95 cm breit I

Englische Anerkennung für Luftschiff

„ Hindenburg "
.

1 . Preis 5000 RM .
2 . Preis 3000 RM .
3 . Preis 1000 RM .
4 . Preis 500 RM .
5 . Preis 500 RM .
ferner 10 Trostpreise zu 200 RM .

Die Entscheidung trifft ein fünfköpfiges Preisrichter -

Kollegium zu dem die Tobis 2 Vertreter , die Reichspresse¬

kammer 2
'

Vertreter und die Reichsfilmkammer 1 Vertreter

stellen werden . „
Wir richten unser Preisausschreiben be,onders an alle

in der Presse tätigen Volksgenossen und an alle Mitglieder

der Gruppe Filmfchriftsteller ( Reichsfachschaft Film ) . Das

Arbeitstempo der Presse ist schnell , darum setzen wir als

Termin zur Einreichung der Filmstoffe den 15 Mai 1936

fest . Das Preisausschreiben ist aber darüber hinaus auch

allen deutschen Volksgenossen offen .

Es wird kein Drehbuch verlangt , sondern eine auf etwa

20 — 40 Seiten zusammengedrängte Erzählung der Film¬

handlung ( Treatment ) .

Die fünf preisgekrönten Arbeiten gehen für den Zeit¬

raum von zwei Jahren in den Besitz der Tobis über . Wenn

sie zur Verfilmung angenommen werden , zahlt die ,
Tobis

einen zusätzlichen Ankaufspreis von 5000 RM . , wofür der

Verfasser zur Mitarbeit am Drehbuch verpflichtet ist .

Die Arbeiten sind ohne Verfassernamen mit einem Kenn¬

wort verfitzen an Tobis - Tonbild - SyUdikat - Aktiengesellschaft ,
Berlin W 8 , Mauerstrahe 43 , unter „ Tobis -Wettbewerb "

einzusenden . In einem geschlossenen Umschlag , der außen

lediglich das Kennwort trägt , sind Name , Anschrift und Be¬

ruf des Verfassers anzugeben .

Waschmousseline
in modernen hübschen
Mustern , große Auswahl

........... Meter

Zeilungsleute von heute .

Preisausschreiben für eine Filmhandlung .

Gustav Frey tags „ Journalisten
"

beherrschten einmal

ifcie Spielpläne unserer Theater . Di « Zeitung von damals

La Gegenstand dieses auf den meist deutschen Bühnen ge -

Zmelten Stückes . Freyto 'gs „ Journalisten
"

sind nicht mehr die

MMngsmänner von heute . 2n Tempo , in Techni . ,

-n Verantwortung , in Gesinnung , in Volks¬

verbundenheit und in einheitlicher Zu -

jainme nfaffung ist ein neues Geschlecht der Zeitungs -

« änner herangewachfin . . .
Und wie der Dichter rn lernen Visionen schildert , wa »

« in soll so packt der Zeitungsmann rasch , stets neu , stets

ünndig
'

stets zeitnahe , den Puls der Zeit , wie sie ist .

i In einem unerhörten Tempo , in der ausgeklugelsten

Mist alle Fortschritte modernster Nachrichtenvermittlung

benutzend ersteht in unglaublich kurzer Zeit das Bild de «

täglichen Geschehens . Kaum geschehen , liest man die

Mlitische Tat . den großen Entschluß , den packenden Vorfall ,

unmittelbar in der Zeitung . Was eben noch als Gedanke

des Schriftleiters in seinem Kopf sich formulierte , prangt

Eirige Minuten später in dicker Schlagzeile auf den vom
- Drucke noch feuchten Blättern . Ein bis ins kleinste emge -

Melter Mechanismus und die Organisation der Arbeit ist

Efeu der Nachrichtenvermittlung und der geistigen Wendig -

fcit des Schriftleiters unerläßliche Vorbedingung . Der Laie

« acht sich keine Vorstellung , wie so rasche Arbeit getan wird

und immer wieder kann man beobachten , wie er , einmal

f durch eine Zeitung geführt , staunt was Setzer und Rota -

etionsmafchinen . Schriftleiter und Radio , Expeditionsdienst

kund Organisation zuwege bringen .
Es entspricht der ungeheuren Bedeutung , die die Preße

r :m neuen Staate einnimmt , daß gerade diese Arbeit einmal

Mutvoll von einem wirklichen Dichter und Könner bildmah ' g

xüahe gebracht wird . Die Tobis hat daher in einem

Mantel - u . Complctstoife
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll tttllllHIli III lllllillt HIHIIII

Complet - Stoffe J 1 | )
in Wollcharakter in vielen g 1U
schönen Farben
........... Meter 1 .75 .

Noppenartiger AQK
Mantel - und Kostümstoff JW
ca . 140 cm breit f .

11C
Wollgeorgette - Raye

du in aparten Farbstellungen für das

elegante Kleidcomplet ,
Wolle .......

M
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Wir suchen zum baldigen Eintritt

tiKNigc Konicktions - Vcrhäuicrin
die seit mehreren Jahren in maßgeblichen
Häusern bereits tätig war . Angebote mit

Zeugnisabschriften , Bild unter Angabe der

Gehaltsansprüche sind zu richten an

Kriiger & Brandt
Textil - und Modehaus

totreiungen

| fegwerftlitbeŝ griannl |

Tqgbl . -Verlag . F115

Stellen -

Angebote

AUS
PERSONAL

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

Wir suchen iof .

HßiWiHlI
HttnMn

Badbotel’
^ Goldener
Brunnen " .

MMMMM

Mitarbeiter
m besten Be -
ziehung .sucht
General¬

agentur .
Bauspark .
Gei mania ,

Wsb . Weber¬
gasse 10 .Mel¬
dung schrittl .
oder persönl .
11 — 1 u 5 — 7

Williges ebrl .
Mädchen ,

15 Jahre , bei .
1 2ahr i . Haus¬
halt tätig , sucht
tagsüber stell ,
i . g . Hause . An¬
geb . u . S . 613
an Tagbl . - Verl .

Maßgebende Auto -Maschinen -
und Schmierölfirma m . eigener
Raffinerie , die auch einen
MarkenartiLl herstellt , sucht
tüchtige guteingesührte

Vertreter
( freie Handelsvertreter )

für verschiedene Bezirke . Be¬
werbungen unter Beifügung
von Referenzen erbeten unter
M . H . 4216 an Ala . Anzeigen -
316 .. Mannheim . F17

Leistungsfähiges Unternehmen sucht

tüchtige Dame
nicht unter 25 ,Jahren , mit guter Garderobe
und repräsentativem Auftreten bei sofort .
Höchstverdienst für Außentätigkeit . Off .
u . L . R . 5307 bef . Midag . Mitteldt . Anz . -
Ges . , Leipzig C. 1 .

Gut eingeführter

Bertreter
zum Verkauf bester Fleischdauer¬
waren und Dosenschinken in Gast¬
stätten . Kurhäusern usw . gesucht .
Angebote unter 3 . 563 an den

tänL 8 — 11 . mit
nur gut . Emps . .
bei gutem Lohn

nach Biebrich
ges . Rur auss .
Ang . u . S . 603
an Tagbl . - Verl .

Jüngere ehrl .

Putzfrau
gesucht Rüdes¬
heimer Str . 15,3

T . Verkäuferin ,
verf . i . d . Manu¬
faktur - , Korsett - ,
Mode - u . Hrn . -
Branche , sucht
sofort od . sväter
Stell , in Wies¬
baden od . Um¬
gebung . Ana . u .
31. 855 an T .- V .

Fräulein . 28 I .
alt . sucht zum

1 . 5 . d . Mts .
Stellung in nur
gutem frauen¬
losem Haushalt .
Angebote erbet ,
u . A . 863 T .- V .
eeeeeeeee »

Junger

Gärtnergehilfe
für Gemüsebau
gesucht . Näh . i .
Tagbl . - Vl . Tr

Tüchtiges

Mädchen
sofort gesucht .

Küche u . Haus .
Rest . „ Sörie “

,
Mauritiusstr . 8
Tücht . Mädchen

f . Geschäftsbaus -
balt z. 1 . Mai
« ei . Hellmund -

ftraße 4 , Part .
Tücht . Hotel -

HinieriiBM .
sofort gesucht

Hotel 2 Böcke .
Saub . tücht .

fleiß . . nicht zu
junges Mädcken
tagsüber sofort
ges . Wallufer
Straße 7 , 1 .

Suche
z . 15 . Avril ein

Halbtagsmädck .
Dr . Hoernecke ,

Schenkendorf¬
straße 3 . 1 .

Ltaubsaugerverkäufer
sowie Herren , die in anderen
Branchen Private besucht haben !

Wollen Sie sich verbessern ,
dann bieten wir Ihnen hierzu
beste Gelegenheit .
Wir bitten Sie . sich Dienstag ,
den 14 . 4 „ morgen von 11 bis 1
und nachmittags von 4 bis 6 Uhr
vorzustellen und Verkaussunter -
lagen mitbringen .

Borax -Generalvertretung ,
Heinrich Lüdemanu , Wiesbaden ,

Rheinstraße 98 . F37

Aukichnitt -
Verkäuferin

sucht Ausbilfsst .
Ans . 6 . 612 T .- V .

j Gewerbliches Personal ,
Witwe .

32 I . alt , ohne
Anbau « , tücht .

Geschäftsfrau ,
sucht vasseuden

Wirkungskreis ,
gleich w . Art .

Sclbige batte
Jabre selbst
Eastwirtsch . -

Betrieb . Angeb .
u . F . 611 T . - V .
I Haasoerioaal |

Kinüervfleg . ,
gute Ref . , sucht
sofort od . sväter
vass . Stellung .
Uebernimmt a .

I . Hausarbeit .
Ang . u . S . 613
an Tagbl . - Verl .

Bäckerstockter ,
2 I . im elterl .
Geich , töt . , sucht
Stellg . z . Ausb .

als

Bertöufenn
in Bäckerei oder
Kond . Ang . u .
A , 857 an T .- V .

60eifloie,Bttlome
die eine Existenz suchen , werden
für Propaganda eines Monopol -
artik . , DRP ., ohne Konk . , gesucht .

MchmeMknil 60 - 80 M .
Vorstellen Dienstag 9— 12 und
3 — 6 Uhr bei Heller , Bismarck -
$ iM 22 , 3 .

Mnnlche Persoäsi^

Saufman. Persoml

KMes oote
MAk «

erfahren in allen Hausarbeiten ,
Wgschen . Bügeln , mit etwas Koch¬
kenntnissen . kinderlieb , sofort
gesucht Taunusstraße 54 . 4 . Stock .
Telephon 27415 .

gröiilein
33 I . . kinderl . ,
vom Lande , sucht
Stell , als Wirt¬
schafterin in kl .
od . frauenlosem
Haushalt . Lege
Wert a . Dauer¬
stellung . Angeb .
u . K . 596 T .- V .

Frl . sucht bald .
St . bei ält . D .
od . Ebep . , un -
bed . F . - Anschl . .

Näh - , Koch - .
Hausb .- Kenntn .
Gute Beb . 21na .
u . E . 611 - T . - L

eeceeeeeee

EiBiim

Hausmeisterstelle
mit 1 - Zimmer -
Wohnung sucht

junger Mann ,

verh . , Elektro -

techn . , städt .

Kraftfahrer .
Erste Zeugnisse
und Referenzen .
Angebote unter
F . 593 T . -Verl .

Sohn eines
Metzgermeisters

sucht Lehrstelle
als Kock .

Eintritt kann
sofort erfolgen .
Ang . u . A . 811
an Tagbl . - Verl .

■ Hamburger ■
■ Zigarren fahr I

igegr . 1815. such , 1
'

Vertreter I
weicher b. Kolo-
niai -u. Gemischi -
waren landlung .,
Kantinen usw .

best . eingeführt
ist .geg .hohePro -
vision . Ang uni .

i A 370 an Ann.- .
k Exp.CanFoerster, j
I am urg 30,1
1 Blucherstr.26J

Nicht benötigte Be -
werbungs -Nnterlogen ,
(Zeugnis «Übschrifren ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
dem kirbeitssuchcnden
zurückzusenden .

Oer Oerlag .

Stellen »

Gesuche

j Weibliche Personen |

| Kanfman . Personal |
3 . l . Kassiererin ,
ar . , i . gr . Kons .-
Haus Lpz . , firm
i .Rat . -Bch . - Reg .-
Kasse , Kontor -
arb . . Steno , u .
Schreibm . , auch
Hotelfach , sucht

Aamilienverh .
h . ä . Wirkungs -
kr . . Wsb . o . Mr .
Ang . A . 861 T .- V .

Fräulein
sucht Stelle in
Hotel als Bei¬
köchin . Ana . u .
2B .JH2 an T .- V .

Jg . Mädcken ,
16X - I . . gesund
u . kräftig , sehr
kinderl . . Abschl . -
Reise des Lvz . .

Haush .- Schule -
Ausb . , Stenogr .
u . Schreibmasch . ,
musik . ( Klan .) i .
Aufn . in gutem
H . als Haus¬
tochter m . Fam .-
Anschluß , wo
Mädchen vorh . ,
sos . od . sp . Ana .
u . A . 856 T .- V .
Jg . Mädck . , 18
I . . ü . g . Fam . .
gut ang . . s. St .
als Haustochter ,
a . I . z . kl Kind ,
wo Mdch . vorh .,
g . Fam .- Anschl .
u . Tascheng . , auch
auswärts . Ang .
u . K . 8248 an

Anzeigen -
frenz , Mainz .

Jg . Mädel ,
18 I . . kinderlb . ,
mit best . Zeuyn . .
sucht hier oder
ausw . bald . St .
als Haustochter
m . Fam .- Anschl .
in bess . Haush .,
wo Dienstmädch .
vorhanden . KI .
Tascheng . erw .
Gute Vorkennt¬
nisse i . Haush .
u . Kochen vorh .
Ang . H .612 T .- V ,

Tücht . nettes

MeinniiWen
m . langt . Zeug¬
nissen , d . selbst ,
einen Haushalt
fuhren k. . sucht
Stellung in nur
gutem Hauke z .
1 . 5 . Eef . Ang .
u . B . 614 T .- V

! Wnirife fferjonen |

| lioufman . Personal |

Suche Besch , als

PnoatsMU .
Prima Reise ,

Schreibm . gut .
evtl . % Tage .
Eintritt sofort .
Ang . u . D . 613
ai ^ ^ agbl - Verl .

ISenMbliches Personals

Mslh . > Schlosser
und Mechaniker

35 I . alt . verh .,
sucht and . Stell .
Svez . Reparat .
von Maschinen .
Apparat . . Auto¬
maten . Büro -
masch . , Arma¬
turen . Waffen .
Heizung . Dampf
u . Wasser usw . ,

Werkzeugmach . ,
Drehen . Ang . u .
A . 854 an T .- V .

Fahrer
mit Personen¬
wagen ( eia . sich
als kl . Liefer -
wag .) sucht Be¬
schäftig . Ang . u .
U . 586 an L -V .

Ebrl . saub . jg .
Mädchen

i . 2 - Pers . - Haus -
dalt sofort ges .
norm , bis über
Mittag

Frau Dapper ,
Mainzer Str . 90

Jgs . Mädchen ,
14 — 15 . f . leichte
Hausarb . sei .. i .
guten Haushalt

tagsüber .
Läbnemann .

Eerichtsstraße 1 .

WtagsWe
nachm ., unabb .,
sauber , zuverl .,
nicht älter als
40 , gesucht . Ang .
u . E . 612 T .-V .

Halbtagsmädchen
von 8 — 12 llbr
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Tp

1
s

Weibliche Personen

KnufmSn . Personal

Tüchtige
Stenotypistin

stunden - u . tage «
roeife gesucht .

Eilige Bewerb ,
mit Angabe der
Ansprüche unter
H . 615 an T .- V .

Lehrmädchen
r . kaufm . Büro
ges . Handgeschr .
Bewerbung , an

Postfach 12
Wiesbaden .

Hlnispersonal

In m . Villen -
hausbalt suche
ich au pair
Französisch

od . Englisch
sprechende junge
Dame zur Be¬
treuung unseres
4jähr . Jungen .

S . R . Meles ,
Sanau .
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Beo . Verheirat ,
reines jetzigen
tinbcrfrl . suche

leblid. ä
tr Betreuung
reiner 3 Kinder

12 - 14 Jahren
. zur Mithilfe
rr Haushalt .

Doktor R . .
belemannftr . 7

1 . Stock ,
ei . 26206 orte ,

- äugl . - u . Klrin -
inderpflegrin ,
bfdl . gewisfen -
aft . sofort se¬
icht . Angeb . u .
>. 610 an T .- V .

Gesucht
f . od . 1 . Mai

» utempfohl .

SWS «
vischen 26 und
) I . . mit mehr -
ihrigen guten
eugnissen . Adr .
r erfragen im
agbl . - Vl . Tg

Haustochter ,
e sich i . Prak -
schen in Küche
nd Haus aus -
lden will , für

viel - P nfion
f . ges . Adr . i .
aobl - VI . Tm
• — « — — «

Seg . Heirat m .
tz. Mädchens
fahr , jüngeres

lleinmadchen
. g . Zeugn . z .

5 . in Villen -
rush . gesucht ,
ägl . Hilfe vor -
mden . Vorzuft .
ienstag , zw .
und 4 llbr .

r . Rechtsanw .
r . Wollweber ,
urnboldtstr . 20 .

Allein -

Mädchen
ehrl . u . zuverl . .
möglichst mit
Kochkenntnissen ,

zum 1 5 . 36 in
3 - Personenhaus -

balt gesuchr .
Vorzustellen bei

Dauv
Kirchgasse 27 .

Laden .___
Alleinmädchen ,

bas alle Haus¬
arbeit . nerfteht .
auch kochen kann
und gute Zeugu .
hat . ges . Schütz .

Kai 'ier - Friedr .-
Ring 70 . 1

ouGnen sie

| 1LLh

ung ?
ann

Wohin
D

Beitliold Jacoby
llachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 23880

Vermietung^ Schöne 2 - oder
3 -Zim .-Wohn . ,

kornpl . , mit all .
Komfort , zum
1 . Juli 36 z. vm .

Dreiweiden¬
straße 7 . 1 lks .
Besicht . 10 — 12 .

WWvvwv W

1 . Stock schöne
große sonnige

2 - W . - MW .
m . Balk . . Küche
zum 15 . Mai zu
vermieten . Näh .
Oranienstr . 24 .
Part . , b . Schlitt

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
( Stb . ) zu verm .

Kurz ,
Faulbrunnen -

____ straße 8 ,
Größe

l -3im .-Wobn „
abgeschl .. ideal .
Seim , am Kur¬
haus , f . Einzel¬
person od . ält .
Ehepaar ». 1. 7 .
f . 42 RM . mtl .
zu verm . Ang .
u . H . 619 T .-V .
Kl . 3 . u . Küche
zu v . Dotzheim ,

Karl - v .-Lind -
Straße 2 . Part .

■ IIHHIHKIHI
Abgeschlossene

^ Zimmer -
Wohnung mit
Kochnische , geg .
teilw . Arbeits¬
leistung . an ruh .
Ehepaar abzug .
Ang . u . F . 614
an Tagbl . - Verl .

■ Illllllllllllllllll

2 3immer

In s. ruh . Lage
2 — 3 -3immer -

Wohnung
sofort zu nerm .

W .- Bierstadt ,
Nauroder Str .37

Kapellenstrage 52

Hei 2 - Mer - MhMgeil
mit Bad , nollkoinrnen neu her -
gerichtet , sofort ober später zu
vermieten . Franz Spring . Moritz -
straße 74 . Fernspr . 25600 . 1 ' 72

Abgeschlossene sonnige

2 - Zim . - Wohnung
mit Küche . Bad . Kohlenaufz ..
in gut . Hause a . Kais .- Friedr .-
Ring . evtl , mit einem gerad .

Frontspitzzimmer
zum 1 . Mai 1936 zu vermiet .

Robert Götz . Rbeinstr . 91 .
Telephon 24840 .

3 3imwer

Bierstadter
Höhe 26 , 1. St „

schöne sonnige
3 -Zim .- Wohn . ,

jedes Zim . mit
Balkon . Bad .

Mans . . 90 RM .
Festm . . od . 4 -3 .=
Wohn , im Part ,
f . 80 RM . zum
1 . 7 . zu vermiet .

Völlig
neu Hergericht .

Wohnung ,
3 Zim . , Bad ,
Kucke und Zub . .
3entr .=6 „ Räbe
Kurpark , zum
15 . April oder
1 . Mai zu nm .
Fried !richstr . l2 . 1

Villa

AsWhe
neuzeitl . 3 - bis

4 -Zim .-Wohn . .
1 . Etage ,

mit , reicht Zu¬
behör ( Winter¬
garten , Platz f .
Garage usw .) ,

zu vermieten
Eottfr . - Kinkel -

Straße 27 . P .

Dreiweiden¬
strabe 5

3 - 3im . -Wobn .
mit Zubehör zu
verm . Näh . bei

Hessemer .
Bismarckring 8 .

Kiedricher
Straße 10 . 1 .

gr . 3 -Z .- Wohn .
1 , 6 . 36 zu vm .

tooo | 618
( Ecke

Kl Kirchgasse )

3 - Zm - M,n .
sofort

zu vermieten .
Hans Dammer ,
Äismarckring 27
Telephon 25830 .

Philippsberg -
ttraßr 20 . 1 . St „
sonn . rub . Haus .
3 -Z .-W . z . 1 . 7 . .
m . Bad u . Balk ..
z , v . N . Erdg .
Rbeinstr . 107 , « .
3 - Zimmer -Teil -
wohn . zu ver¬
mieten . Erfrag .
12 bis 3 llhr .

Sm , Mil
3 Zimmer . Küche
Mansarde sofort
zu nerm . Nero -
straße 26 .________

Neurenovierte

ZW .
- W.

mit Bad . Etag . -
Heizg .. Balkon ,
sonnig , frei , zum
1 . Juli ober
1 . Aug . zu nm .

Wüst ,
Parkstrabe 43 .

Tel . 23918 .
Sonnige

3 -Zinu - Wobn .
m . Zub . . i . rub .
Haufe , ab 1 . 7 .
zu vm . Besicht .
10 - 12,3 -4 Rauen -
Haler Str . 4 . 1 .

Schöne onaige

3 - MNin .
mit eingericht .
Bad . Mansarde ,

Etagenheizung .
Balk . z. 1 . Juli
oder später zu
nerm .. Mietpr .
90 RM . . Adel -

Schöne
3 - Zim . -Wobn .

Part . . Badezim . ,
Mansarde , inkl .
Heiz . 100 RM .
monatl .. ab 1. 7 .
z. n . Näh . Koch ,
Röderftr . 28 , 2 .

Schöne
3 -3im . -Wohn .

Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 . Gth . 1 ,
mtl . miete 57 .50
RM .. zu nm . d .
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

In bock u . sonn ,
gel . Villa 1 . St . ,
entb . 3 gr . Zim .
mit Kockgeleg "
Bad u . Zentr . -
Heiz . . inonatlich
80 RM .. zu nm .
Rosselftraße 1 ,

Platz 3 . 3-W . -AW .
mit Zubehör
Schiersteiner

Straße 2 . Vdh .
3 . St . lks .. zum
1 . 6 . bill . zu nm .

Bierst . Höhe
Hainerstraße 3 ,

3 Zim .. Erker .
Bad . sonnige

stanbfr . Lage ,
sof . oder später .

Sonntag , 12 . April 1936 ,

1

reiz ..

Zu vermieten

4 Zimmer

Gemmiiche Mome

Näheres :

Wilhclmitraße 9 . Telephon 26550 .

verm . Niktoria -
straße 45 .

eventl .
beizu n « .

1936 zu

zu verm .
1 . Stock .

Herrschaftl .
3 - u . 5 - 3im . -

Wohnung
Bad , Heizung
Gartenanteil

zum 1 . Juli
Schöne

Aussicht 28 .
Hausmeister

Sckön gel .

Z-ZiM . - VW .
in Villa , m . all .

Komfort , zum

Bierfladler

Höhe 17
4 - 3im .- Wohn .

Hochp . . Küche
Bad u . Zubeh .

Herrl .Höbenlage
4 - Z .- W ., 1 . St .,

Villa . Bach -
mayerstr .. r . 1 . 7 .
od . sp . preisw .
zu nerm . Rbein -
bahnstraße 4 , 3 ,

2 schöne
4 -Zim . -Wobn „

70 Mk ., Riebl -
str . 22 . a . Ring ,
zu verm . Näh .
Rbeinstraße 69 .

Schmidt .

Moderne , vollst , neuherger .

Z - Zimerwolinmgea
m . einger . Bad , Mansarde .
Warmwasserhz . u . - versorg .

BOeinfftaBtZ . ffttii . l .
( a . d . Franks . Str . ) sofort
oder später zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Seeroben¬
itraße 29

Vdh . Hochp . ,
große schöne

4 - Z .-Wohn .
m . Zub . . Fr . -
M . 65 .— . Iof .

Näheres
Büro Beckel ,
F . 27208 .

Sch . 4 - Z .- Wohn .,
1 . St . , z . 1 . Juli
od . früher zu n .
Röderstr . 45 . an
der Taunusstr .

Luxemburg -

Platz 4
Hochpart . .

4 - Z .- Wohn .
frei .

72 M . Festm .

Schwalbacher

Straße 44 . 2 I .
schöne sonnige
4 - 3im . - Wohn .

mit Baderaurn
und Zubehör

sos . zu nm . Näh .
M . Wirth .

Eltviller Str . 7 ,
2 . Stock .

Telephon 27106 .

Eleg . 4- 5-M -

WohNllg i
mit allem Komi

Sonnenbeiger
'

Straße 60 . ;
zu nermietenl

JmOllieit -

vnew - MWill m . 9 . 8

Wehetgniie zs , 1 . Stoff
3 Räume für Büro oder sonstigen
gewerbl . Betrieb , auf sofort od . später .

4- Molll ,
Küche , Balkoiü
Bad u . Zubeh ,
in herrl . La ^
a Rhein , schon
Vorgarten , ad
1 . Mai zu nerm .

W .-Biebrich .
*

Rbeingaustr . 5-

Weintet 5ft . 21 , LStoK
schöne sonnige 5 - Zimmer - Wohnung
mit Balkons u . Zubehör . Ofenheizung ,
zum 1 . Juli . « nkl . früher .

wlelonsslr . 11 , Mmmm
4 Zimmer . Küche . Bad . 1 Mansarde
2 Keller . Ofenheizung .
sofort oder später .

5 - Znnmer -Wohnung mit Balkon und
Zubehör . Ofenheizung .
rum 1 . Mai er .

hochelegante
472 =3»

Wohnm
mit Mans .,
behör . Zeniral -
beizg . . Marrn ,
wasser . 2 Ball
mit prachtvoller
Fernsicht , bete
Lage , zum 1. 3
zu v . Tbomae -
siratze 3 . 1 . i

Sck . 4 - Z .-Wobn .
mit Zub . zu nm .
Näheres Borck -
straße 14 , 2 lks .

Blücherplatz 3

4 - Zim - Wohn .
mit Küche u . reich ! . Zubehör
Kohlenaufzug , Bad , sonnig
u . frei gelegen , zu nermieten

Nass . Blindenfürsorge ,
Herbert - Norkus - Straße 37 . i

Sliltstmtze 21
2 . Stock ,

schöne
4 -Zirn . - Wobn .

zu vermieten d .
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

_____ Matz . ,3 .____
Gr . sonn . 4 =3 .=
Wohn . , 3 . St ..
Scharnhorststr .24
sofort zu verm .

3 3 . u . K . ( Ms . )
Mtb . . z . 1 . 5 . 36
zu verm . Näh .
Westendstr . 20 .
Vorderh . 2 lks .

Schöne
3 - Zim . Wohn . ,

Waterloostraße .
1 . Etage , krank¬
halber baldigst
zu verm . Näh .

Westerwald -

Adelheidsir . 70
*

0. 1 . 7 . herrsch .
4 - 3im . - Wohn .

mit all . Zubeb .
zu verm . Bes .
v . 10 — 1 , 4 -—6 .

Westendstr . 11
4 -Zirn .-Wobn . ,

1 . St . . Balkon ,
Sonnenseite , z.
1 . 7 . 36 zu vm .
Steinmetz , P .

Große
4 -3im . -Wobn .

2 . Stock , m . Bad
2 Balkone . gr .

Terrasse und
Zub . . z. 1 . Juli
zu nerm . Näh .

1 . Stock r . ,
Bismarckring 17

Schöne

4-W . -MHN .
bequem , mit
einger . Bad ,

fließ . Wasser u .
reichl . Zubehör ,
preisw . zu nm .
Kapellenstr , 8 , 1--

ßtoi
---

Kapellenstr .
schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör .

Eartenben . . en .
Garage , z. 1 . 7 .
oder 1 . 10 . zu
vermieten .

Schönmehl ,
Bismarckring 20

Tel . 21201 ,
4 -Zim . -Wohn .

zum 1 . 7 . zu
nm . Karlsir . 37 ,
Erdg . rechts .
Sonnige schöne

4 - 3im . -Wohn .
mit Zubehör ,

zentral gelegen ,
umständeb . bis
1 . od . 15 . Mai
zu nermieten .

Hoffmann .
Oranienftr . 3 , 2

Zu vermieten
Billen - Etage

von 4 Zimmern
Hochp . . Mödch .>
Zimmer . Blch

tagen -
' N

meoenomoiit . 8
Lagerräume auf sofort .

Schöne geräuni
4 - Zim - WohB .

mit Mansarde »
preism . zu um
Näher . Sedan¬
straße 2 , 2 r
12 — 2 und 3
6 llbr . i

schöne sonnige
3 - 3im . - Wobn .,

Bad . w . W . . Et . -
Heiz . . Höhen ! . ,
sofort od . später
zu nerm . . Fest¬
miete 47 RM ..

W . - Sckierstein ,
Freuden b ' rg -
straße 202 .

Bismanfting 3
LaMr -. Werkstätte und Ausstellräume ,
zum 1 . Juli er .

Mktoriastratzelö
Hochparterre , Vorderseite

3 Zim . , Küche , Bad , gedeckter
Balkon , Mansarde , Etagenheiz . ,
Gasautomat sofort zu nermieten ,

Hochparterre , Gartenseite
3 Zim . , Küche , Bad . Mansarde .
Etagenheizung . Easautomat zum
1 . Juli . Näheres im Hause bei
Frind oder Telephon 22165 .

MMM 8,2 . Stoff
6 - Zimmer - Wohnung mit Zubehör , auch
für Geschäftszwecke geeignet .

Schöne
3 - Zim . - Wobn .

mit allem Zub . .
1 . Et . . 75 RM .
monatl . . zu vm .
Näheres Kraus ,
Winkeler Str . 9
Sch . 3 - Z .- Wohn .
mit Zubehör , z .
1 . 7 . 1936 z . nm .

Borckftraße 6 .
N . Jng . Eröffn ,
1 , Stock ._________

Moderne
3 - 3 . - Wohn . ,

groß . Balkon ,
Süds . . Fern¬
blick . Heiz . , fl .
Waff . . 97 M ..
an nur ruh .
Mieter zu n .
Ang . B . 612
an Tagbl . - Vl .

Wasser . Nerotali
gegend . Desgk
möbl . Wohn . r .
2— 3 Zimmer »
abgeschlossen . 6Ü
möbl . Einzelz .
entl . nolte Bei -

Franks .
'

Str . 32
4 - Zim . -Wobn . ,

Etagenh . . Balk . ,
Bad . sof . od . so .

Friedrichstrahe 27 ih

3 - Zim . - Wohnung
zum 1 . Mai oder später zu ner¬
mieten . Franz Spring , Moritz -
straße 74 . Fernspr . 25600 . ^ 72

8 Taunusstr . 64 , (Ah .
• direkt am Nerotal
• schöne 3 - und 4 - Zim .- Wohn .
• zu nermieten durch
• I . Ehr . Glücklich
O Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

zu verm . Äusk .
Schütz enbos -

traße 13 . Part .
Gneisenaustr . 24
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Badezim . u .
Zub . z . 1 . 7 . 36
zu verm . Näh .
b . Karl Michel ,

Parterre, __
Karlitraße 39
4 - Ziur . - Wobn . ,

evtl . m . Garage ,
zu vermieten .

Sismantting 3,1 . Stoff Ms
sonnige 5 - Zirnrner -Wohn . mit Balkons
und Zubehör . Ofenheizung .
zum 1 . Juli er .

HlOtiB . 43,1 . Skl» k

Schöne fonnifl

4 - M . - W
m . Badezim . t
v . NÄ . Wort
straße 7 , 2 .
6 Moderne 4 -
• 5 -Zim .- Woh
• m . all . Komi
* Kurv . . a . tu
• Mieter . 1!
O Mk .. zu verr
« Ang . W . 61
• an Tagbl .-L
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I ! Schöne 5 - Zim . - Wohn

Laden

itöfterer mit1

Arndtitr . 2 . P . r
öbl . iU v .

möbl . v .

7 Zimmer

6 Zimmer

i - Wm - WOiiiiz

5 Zimmer

sonnig , vonu .

Person ( öetr
Dame ) . 8. 1 .

Friedrichstr . 27
Zim .sucht

lZU - Vllh «
1

allem Komfort .mit zum

Leere Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Woduungen

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wobuungen

Alleinst geb. Herr
find . gern . Seim
als Alleinmieter

o .
5 .

feben v . 10 — 1 .
von 3 — 5 Uhr .

mit einger . Bad und sonst .
Zubehör zu verm . Kavellen -
strafte 8 . 1 .

ein schönes
Wodnkcklafzim .

sowie Einzelzim .
direkt am Kur¬
park ( Lift i . S . )
zu verm . Angeb .
unter M . 615 a .
Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Gr . l . sonn . Z .
m . K .- S . Fried -
richstr . 43 , Gth . 2
1 sch. leer . Zim . ,
1 . St . an ord .

Kirchgasse 76 .
Televbon 27363 .

5n EtagenvUla
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses und Theaters ,
herrschaftliche

RoNelstrahe
in Mehrfam .- Villa , 1 . Etage ,
schöne sonnige und moderne

4 - Zimmer - Wobnung
mit reich ! . Zubehör , einem
Fremdenzim . , Zentralheiz . u .
Eartenmitbenutz . . zu vm . durch

Grundstücksmarkt
Fritz Beckers u . Sohn

Wilbelmstr . 34 . Tel . 25884 .

Adeldeidstr . 77 ,
2 . Stock ,

5 -3im . - Wobn .
zu vm . N . Part .
Kirchgasse 5 , 3 ,

sonnige
5 - 3im .- Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm . .
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter .

Wne4 - U . 5 - M . - MW .
Am Kaiker - Friedrich - Bad 6

Zentr . - Heiz . . freie Lage , zu
vermieten durch

I . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

In herrschaftlicher Billa ,
beste Kurlage ,

5 -Zimmer -Wobnung
mit allem Komfort , sofort zu ver¬
mieten durch

3 . Cbr . Glücklich
Kaiier -Friedrich - Platz3 ^

Wohnung .
Preisangeb . u .
L . 811 an T .- B .

Schöne sonnige

bei Dame . Zu -
schr . u . L . 594
an Tagbl . -Berl .

Atelier
gesucht . Ana . u .
M . 611 an T .-B .

F . Anfang Mai
bei Kranken¬

schwester ein

Doppel-

Herrschaftliche

4 - Zim . - Wohnung
grobe belle Räume , mit Zen¬
tralheizung , Balkonen usw .,

zu vermieten
Kaiker - Friedrich - Ring 39 , 1 .

Saas , Hausverwalter . Walluser
Strafte 10 — Televbon 27620
( v . 3 - 6 Uhr ) .

Luremburg -

strah - 7
5 - Zim .- Wohn .

1 . Stock neu
berger . . sonnige ,
freie Lage , mit
Zubehör . zum
1 . 7 . 36 zu vm .

zu vermieten .
3 Etagen .

Blumenhaus
Jung .

Ecke Er . u . Kl .
Burgstratze .___

Kleines
Wohnhaus

zu verm . Bopp ,
Wambach ,

bei Schlangen¬
bad i . T .

Strohe 29 ,
preiswert

zu vermieten .
Willy Stern .

Ntzh . 6tr . 61

uni)

■ Im Zentrum der Stadt
■ Marktitrane 12

S schöne 4 - Zim . - Wohn
■ zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich
■ Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Kaii . - Friedr . -
Ring 48 , II ,

vrächt . Wohn . .
Sonnens . . 7 Z . ,
und reich ! . Zu¬
behör zu verm .
Näb . i . 1 . Stock .

zu verm . Ana .
u . B . 609 T .- B .

In ruhig . Sause
2 kl . g . mbl . 3 ..
komvl . Allein¬
küche . für kurzen
Aufentb . zu ver¬
miet . Adelheid -
strafte 15 , 1 .
Möbl . Zimmer
m . Nebenraum .
Gas u . Wasser ,
als Küche ge¬
eignet . zu vm .

Frau Krebs ,
Eoethestr . 4 , 2 .

3 schöne
Büroräume

mit Zentralheiz .
sofort ob . später
zu verm . Näh .
Wobn .- Nachweis

Küchle .
Luisenstratze 7 .

Erfrischungs -

Halle
zum Berk , von

Speiseeis ,
in bester Lage

Biebrichs ,
zu verm . Näb .

W . -Biebrich ,
Ratbausstr , 15 ,

4 kleinere

Sonnige , vollst ,
neu berger .

S - Zinmn -

BWihm
mit Bad und

Zubehör . zwei
Balkone . Erker .
Rüdesheimer

Nr . 101 . Seite 11

• Schöne

X 4 - Zimmer - Wohnung
• Bahnhosstrage 8 , II
• List im Sause , zu verm . durch
• I . Cbr . Glücklich
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Blückerplatz 5 ,
P . T. nt . 3 . srei .
K - ub .c- tr . 18 , 2 l .
möbl . 3 . . 4 RM ,
Sellmundstr . 42 ,
1. St ., g . möbl .
Zimmer irei . .

Jabnstr . 6 , 1

4 Zimmer , Bad .
Veranda nebst
Zubehör vreisw .
zu verm . Sarsy ,
Sch . Aussicht 86

Moderne 4 - Zim .- Wohnung
mit Zentralheizung , Warm -
wasservers . , eingericht . Bad ,
Taunusstr . ( Anfang Nerotal )
zu vermieten durch

I . Cbr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Mod . 4 - Zim . - Wohn .
einger . Bad , Zentralheizung ,
Taunusstr . ( gegenüb . Kochbr . ) .
Lift im Sause , zu verm . durch

I . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Biintiw
zentral sehr ruh .

gelegen ,
m . Heiz . . Warm -
waber . Fernspr . .

preiswert
zu verm . Anfr .
u . E . 611 T .-D .

MMWM
4 Zim . m . Küche
zu verm . Adolf -
Hitler -Str . 2 .

Neu hergericht .

S- ZiMK -

IBojnnng
mit Bad , Zubeh .

Meshemel
Stratze 23,2

RaA -MeMch -Mg
in gut . Sause . 3 . Etage , schöne

6 - Zimmer - Wohn .

mit Bad . Balkon , Zubehör
zu vermieten durch

Grundstücksmarkt
Fritz Beckers u . Sohn .

Wilbelmstr . 34 . Tel . 25884 .

5 -M . -MHN.
Kais . - Fr .- Rg . 1 .
Part . u . 3 . St . .

3 Büro - od -

Praxis -

Räume

Zentralheiz . ,
Abgeschloss . ,

Kireljgasse 1
I Treppe

zuverm .Näh .
Rückertstr . 3

1 . Stock

woiMii -

Me 43
schöne sonnige
5 - Zim .- Wobn .

mit Zubebör . in
ruhig . 2 - Fam .-
Haus sofort zu
vermiet . Anzu -

• Laden
M ( jetzt A . Tanker )

Bahnhofsnähe .
Sehr gut möbl .
Zim . m . Küchen -
ben . bei Dame

grobe Weinkeller m . Pack -

Halle . Büro u . Lagerräume
usw . sofort oder spater

zu vermieten durch

Jmmob .- Verk . -Gesellschaft

mit beschr . Saftung .

Wilbelmstr . 9 , Tel . 26550 .

in guter Lage ,
mit Heiz . u . all .

Komfort , bis
135 RM . Miete ,
zum 1 . Juli od .
spät . sei . Ang .
E . 610 T .- Verl .

Lagerraum
zum Unterst , v .
Möbeln lot . ges .
Ang . u . H . 613
an Tagbl .-Berl .

Höh . Beamt , ( jg .
Ehev .) . s. z . 1 . 7 .
sonn . ruh . 3 - ( 4 )
Zim .- Wohn . in
Südv . o . Bierlt .-
Seite . Angebote
unter B . 602 an
Tagbl .-Bl . erb

Sonnige
3 — 4 - Z .-Wohn .

mit Zubeh . . ea .
55 bis 65 RM .,
v . ruh . Mieter
gesucht . Ang . u .
D . 597 an den
Tagbl .-Verl .

HM
Mhmg
in rub . Strafte
zu mieten ges .
Preisangeb . u .
ll . 615 an T .- V .

5 - Zimmer - Wohn .

II . Stock , Bahnhofstr . 2

Ecke Rheinstr . , Süd¬

lage , sofort günstig
zu vermieten .

August Th . Beckhaus
Wilbelmstr . 20 Tel . 28839

MO , Medens -Wage
2 . Etage , schöne sonnige

6 - Zimmer -Wohnnng
mit Bad . Balkon . Zubehör .
Zentralheizung , ( eventl . auch
geteilt ) zu vermieten durch

Grundstücksmarkt
Fritz Beckers u . Sohn ,

Wilbelmstr . 34 . Tel . 25884 .

Röderstrabe
schöner groher Eckladen

m . 4 Schauienst . u . Nebenr . od .
Eckladen

mit 2 Schaufenstern und dazu¬
gehöriger 2 - Zimrner - Wohnung
günstig zu vermieten durch

Grundstücksmarkt
Fritz Beckers u . Sohn .

Wilhelmskr . 34 . Tel . 25884 .

1 . 10 . 1936 zu verm . durch
I . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Bingertstrahe 5n

schöne 6 - Zim . - Wohn .

Oesen . preisw . zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich

Kaiser -Friedrich -Platz 3 ^ ^

K . g . mW . M .
mit Pension an
berufst . Person
preiswert zu v .
Adolfsallee 31 , 2
Er . sonn . Zim . ,
möbl . od . leer ,
evtl . m . Küch .-B .
zu verm . Bleich -
str . 13 , V . 2 lks .
Er . sep . möbl .
Zim . zu verm .
Er . Vurgstr . 9 .
Sos Part , r .

Sckön möbl .
sonn . Zimmer

sof . od . 1 . Mai .
mit oder ohne
Verpfl . zu verm .
Seebold . Dotzh .
Strane 25 , 3 t .
Passanten . Ä
Dauermieter

”

Zim ., 1 -2 Bett . ,
Dotzh . Str . 31 . 1

Gut möbl .

DoppelziiMer
m . fl . Wasser
und mod . Seiz .
zu v . Friedrich -
strane 16 . 2 .
Sck . mbl . Zim .
mit Pension sof .

zu vermieten
Kaiier -Friedr .-

Ring 50 , 1 .
Möbl . Zim . zu
v , Karlstr . 2 , 2 .

Dillengegend ,
am Bahnhof .

Lessingstr . 1 Part
1 od . 2 möbl .

Zimmer mit
sep . Eingang

u . Veranda zu
vm .. Tel . 25127 ,

5 - 6- 3 . »
mit reich ! . Zub .
( Festm . 85 RM . )
foiort zu verm .
Sonnige Lage .
Näheres Büro

Heinz Staab ,
Rhernstrafte 111 .
Fernruf 26292 .

• Eeisbergstrade 1 , I
• ( Ecke Taunusftrafte )
• preiswert zu vermieten durch
e 3 . Cbr . Glücklich
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

preiswert
zu vermieten .
Willy Stern ,
Kirchgasse 76 .

Telephon 27363 .
MHHHH

5 -Zim . -Wobn . ,
1 . St .. Rüdes¬
heimer Str . , m .
Etagenhz .. Bad .
Mansarde , zum
1 . 7 . 36 zu vm .
Näh . Moeslein ,
Kaiser - Friedr .-

Ä3Ä

HHWHM
Rüdesb . Str . 11 .
Erdg .. schöne

6 - Zim .-Wobn .
mit Zentralheiz .
bald , preiswert
z . v . Näh . Saus -
mitr . u . Doerner ,
Wilbelmstr . 1 .

— — — — —

Rheinttrafte 59 ,
Ecke Schwalbacher Strane

1 . Et . , rnod . ll -Zim .-Wohn ., Bad ,
Zentr .- Hz . . Pers . -Äufz . , seitb . ärztl .
Prax . . zum 1 . Avril 1936 zu verm .
Besicht . 10 bis 12 Ubr . Näb . Bau¬
büro Aftmus , daselbst .

In sebr schön gel . . gut ausgestatt .

Einfamilienhaus
ist 1 Wobnschlasz . od . 1 Wohn -
u . 1 Schlasz . mit voll , gutbürgerl .
Verpfl . zu vm .. am liebsten an

- «bild . Ebevaar .
Bei Borauszabl . f . läng . Zeit
besond . günst . Preis . Refl . toi . u .
F . 607 an den Tagbl . - Berlag .

anschl . . 3 kleinere
( auch als Büro )
zu verm . Näh .
Bdb . 1 . St . lks .
Marktstrahe 22 ,

m . Laden
mit oder ohne

Lagerräume .
Einrichtung für
Elektro - Jnstall .-
Geschäft . Wohn ,
usw . . auch get . . z .
vm . Näh . das . 6 .
Griesel oder bei
Meier , Kailer -
Friedr .- Rina 48
Telephon 26601 .

laiinusitr . 28

Laden
zu verm . Näh .
im Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 ,

bei Cramer ,
Televbon 25162 .
Sckarnborstttr .26
ca . 140 qm Lag .-
bezw . Geschäfts¬
räume und ca .
65 qm Keller ,
ganz od . geteilt ,
bald . z . v . Bes .
von 15 - 18 Uhr .
Näb . Reusing ,
Kleiststrafte 19 .
— — —

2 Laden¬
lokale

• im Hause

VellüM . 7
zum 1 . 6 . bezw .
1 . 7 . 36 zu verm .
Näh . bei R .- A .

Dr . Dittmar ,
Langgasfe 18 .

MMMWH

Karlstr . 33 , 2 L
mbl . Zim . z. v .
Marktstr . 8 , 2 ! .,
m . Zim . ir . . 1 o .
2 Bett . , Kochgel .

IRüdesh
.Str .0 ,

2 l . , 1 -2 fl . m .
Z . . Balk ., z . v .

Rüdesb . Str . 11
Part , lks ., mbl .
Zim . an äli . D „
18 M ., Zentr . - H
In gutempfohl .
Hause behagl .
möbl . Zimmer
m . Frühstück . T.
kürz . od . läng .

Aufenthalt .
Adel 'heidstr .15 . 1 .

Emser Strane 44
schöne 4 - und 5 - Zim . - Wohnung

zu vermieten durch
I . Cbr . Glücklich

Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Läden , belle gr .
: iabrikr . und kl .
! Bcrtit .. Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel , 27113 .
Faulbrunnen -

ftr . 3 , S . Erdg .,
Geschäftsräume

vreisw . zu verm . --------- ----
Näh . das . . 1 . St . — — — — —

Kleine moderne Villa
wundervolle sonnige Lage , im

Nerotal , möbl . oder unmobl . ,
äußerst günstig zu verm . dch .

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .___

geräumig und hell

LUMblWlatz 51
Eckhaus , zu vermieten . Haas ,
Hausoerw . . Wallufer Str . 10 .
zu sprechen von 3 — 6 Ubr .

Gr . helle Räume
für Geschäft oder Büro , gute
Lage , neu hergerichtet , preiswert

zu vermieten .

Näb . Kleine Burgstr . 1 , 1 , Eidam .

Gut gel .
3 - Zim . -Wobn .
i . Nordw .-

Viert . , in . Bad ,
Mans . u . Zube¬
hör . zum 1 . 7 .
ges . Ang . in . Pr .
u , U . 613 T .- V .

Schöne

? ' 3im .
= »

mit reich ! . Zub .
alsbald zu vm .
Näh . Dambach -
tal 20 d . Werz .

Große Lagerräume
Werkstätten . Garagen . Kontore ,
evtl . Wohnung dazu , vermietet

Sonnenberger Straße 80 . 1 .

!
' Schöne 5 - Zim . - Wohn .

• mit Zubebör . Etagenheizung .
• Taunusstrafte 62 , Hoch » .
• zum 1 . 7 . 1936 zu verm . durch
• 3 . Cbr . Glücklich
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

S - Aim . - Wahmui , l « ' * " 1 »

’ '
Pension

2 - od . 3 -Zim . -
Wobnung

sofort od . später
von ruh . beruss -
tät . Ehev . ges .
Preisangeb . u .
M . 612 an T .-V .

Moderne sonn ,
abgeschl .

2 — 3 -Z . -Wohn .
mit Heizung v .

Beamt .-Wwe .
in Kurlage ges .
Ang . K .611 T .- V .

Sonnige
3 - Zim -Wohn .

zum 1 . Juli von
ruh . Ebevaar

m . lOjähr . Kind
zu miet , gesucht .
Ev . auch Front -
spitze . Ang . mit
Preis u . K . 603
an Tagbl .-Verl .
Aelt . Bearnten -
ehevaar sucht

2 — 3 -Z .-Wohn .
in ruh . saub .

Sause , eventl .
Frtsp . in Villa ,
möfll . mit Bad .
Ang . u . W . 609
an Tagbl .-Verl .

Pens . Beamter
sucht zum 1 . 7 .
sonnige

3 -Zim . - Wobn .
in . Mans .. Balk . .

einger . Bad .
Part . od . 1 . Et .
Ang . mit Preis
unter D . 611 an
Tagbl .-Verl .
S , tot . 3 - 3 . -W .
( Westend ) . ein .
Serd vorh . , rub .
u . oünktl . Zabl .
Preisangeb . u .
W . 601 an T .-V .

- s - zimer -

MM
. Stock , z . 1 . 7 .
u miet , gesucht .
Ina . u . T . 603
n Tagbl .- Verl .

Sonnige
4 -Zim . -Wobn .

hart . v . 2 Pers ,
sofort gesucht ,

ßr . b . 65 RM .
südviert . Ang .
i . L . 613 T .- V .
Ses . z. 1 . 10 . 36
4— 5 - Z .-W » hn .

ruh . Lage , mit
Eart .-B . Miet¬
preis nicht über
85 RM . monatl .
Ang . u . U . 609
an Tagbl . - Verl .

Klovvitockitrafte 11
schöne sonnige

4 - u . 5 - Zim . - Wohn
zu vermieten .

2 Zim . . Küche .
Mans . . Szg . . fl .
Wasser . mögt .
Kurviertel , zum
1 . 6 . bezw . 1 . 7 .
v pens . Richter

tesucht.
Ang . m .

!reis u . A . 852
an Tagbl . - Verl .

Bebörden -
angestellte

sucht abgeschloss .
sonn . 2 - Z . - Wobn .
mit Küche . Süd -
oiertel . Ang . u .
T . 612 T .- Verl

Zwei Zimmer
und Küche , rub .

• Kirchgasse 29 •

8 zum 1 . Juli zu vermieten , ä

• Hans Dammer J
E Bismarckring 27 . T . 25830 . Z

2 Lüden
Schwalbacher Str . . Ecke Emser
Straße , sofort oder später preisw .

zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 76 .

Telephon 27363 .

Rüdesheimer
Strafte 12 , P . ,

6 Zim . , einger .
Bad . Et . - Seizg . .
3. 1 . 7 . zu vm .
Näh , das . , 2 . St .

BismllMng 8
6 Zimmer

mit reicht . Zub . .
Zentralheizung ,

preisw . zu vm .
Näh . Hessemer ,
Hochvart ._______
W . Versetz , des
Serrn Dr . Heller
ist meine
2 . Etage , 6 Zim . ,
einger . Bad und
Zub . zu verm .

Schiersteiner
Strafte 10 , Part .

I . Etage
5 Zim . , 1 Küche ,
1 Bad . 1 Mans . ,

Etagenheiz . ,
Festm . 125 RM .,
monatl . . sofort

zu vermieten .
Bertb . Jacoby

Nacht .
Robert Ulrich

G . m . K H ..
Wiesbaden .

Taunusstr . 9 .
Tannusstr . 36 ,

2 . St , sch . 5 . Z . -
W . bald , zu vm .
Näh . b . Blümel

und Doerner ,
Wilbelmstrafte 1

Landbäuschen
4 — 5 Zim . . mit
Obstgarten und

Stallung ,
zu miet , gesucht .
Ang . in . Preis
unter U . 611 an
Taabl .-Verl .

1 - Zim .- Wobn .
abgeschlossen , für
rub . Ehev . ges .
Ang . mit Preis
unter H . 598 an
Tanbl .- Verl .

Schönes leeres
Zim . , am liebst ,
mit Küche oder
Küchenb . . z . 1 . 5 .
ges . Preisangeb .
u . G . 612 T .- V .

3nnge Frau
m . Kind . 114 I . .
sucht 1 Z . u . K .
od . leere Man¬
sarde mit Koch¬
gel . Angeb . u .
B . 613 an T .- V .
Stadtangestellter
sucht zum 1 . 5 .
1 bis 2 Zimmer
u . Küche , evtl ,
auch Frontsvitze .
Ang . m . Preis¬
angeb . a . Edel .

Mbl . Mansarde
zu vm . Morttz -
strafte 15 , 3 lks .
Sep . mbl . Zim .
a . berufst . Hrn .
zu verm . Moritz -
strafte 64 , 3 lks .
M . 3 . in . Herd
an Hrn . od . D .
zu v . Nerostr . 41

Wtmobl . Snn.
in beul . Lage ,
sonn . . 1 -2 Bett . ,
a . m . Salon ,
sep . . preisw . an
Dauerm . o . Kur¬
gast . 8 Min . v .
Kochbr . . Bus -
Sltst . . iof . z . v .
Nerotal 31 , Hv -

5 - Zim . -Wohn »
Et . - Sz . . Bad . fl .
Wall . , gr . Balk .
u . Zubeh . sofort
oder später zu
verm . Adelbeid -
strafte 20 , Hochv .

Schöne

ö -Sim . -MhN .
Sellmundstr . 14 ,

1 . Stock ,
zu vermieten d .
3 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
5 — 6 - 3immer -

Wobnung .
Mainz . Str . 9,1 ,
mit Zubehör , so¬
fort zu vermiet .
Eventl . Garten ,
Garage . Näher .
Bahnbosstr . 2,1 .
Dr . Kupfer .

Grofte sonnige
5 - Zim . - Wobn .,

3 . Stock .
z. 1 . Juli zu v .

Rheingauer
Str . 10 i . Lad .

Slotillt* 39
grofte Werkstatträume , für
jeden Betrieb geeignet ,
sofort oder jpäter zu ver¬
mieten durch

3mmob .- Verk . -Eekellschaft
m . b . S .

Wilbelmstr . 9 , Tel 26550 .

Sonnige
3 — 4 -Z .- Wobn .

mit Küche und
Bad . Zentral -
od . Etagenheiz . ,
v . zahlungsfäb .

ruhig . Einzel -
mieter in

Gegend Nero¬
lol gesucht .

Angebote unter
A . 862 an T .-V .

Aelt . Ehepaar

mit
3 - Zim .- Wohn .

zu verm . Näb .
Moritzstr . 46 , 1.

Eckladen
mit Zubehör u .
einrtot , sofort
od . spät , zu vm .

Werneck ,
Sellmundstr . 12 .

Laden
weg . Todesfalls

zu vermieten
Schiersteiner

Strafte 24 , 1 l .

Ehepaar z . 1 . 7 ..
evtl , früher ges .

Auch Frontw .
An » , mit Preis
u . E . 613 an d .
Tgghl . -Verl

2 -Zrm . - Wohn .
im Abschl . . von
ruh . Mieter sof .
oder 1 . 7 . ges .
Ang . u . S . 611
an Tagbll - Verl ,

Beamt . -Wwe . ,
den xanzen Tag
berufstät .. sucht

schöne sonnige
2 - Zim .- Wohn .

in gutem Sause
z . 1 . Juli . Arm .
u . U . 612 T .- V .

2 — 3 . Zim . »

Wohnung
cd . mit Garage ,
von jung . Ehe¬
paar z . 1 . 7 . 36
gesucht . Preis¬
angeb . mit An¬
gabe der Lage
u . L . 585 T .-D .

Sonnige
2 — 3 - 3 .- Wobn .

m . Bad gesucht .
Ang . u . E . 607
an Tagbl .- Berl .
tiriii 1 . 7 . od . fr .

2 ^ - 3 Simmet
K .. Bad . W .- K .
( erw . Balk . od .
Garten ) gesucht
von rub . Ehev .
( 47/55 I . ) . Son .
Lage am Kurv .
Näb . Angeb . m .
Preis u . O . 585
an Tagbl .-Verl .
Alleinst . Eben ,

sucht autn 1 . 7 .

3 - 3irn . - Wn .

m . Bad . Heiz .,
evtl . Garage ,

am liebsten in
2 - Familienbaus

( Söhenlage ) .
Ang . m . Preis
unter 3 . 610 an

Tagbl .- Verl .

Parterre 7 - Zimmer -Wobnung ,
1 . Stock 10 - Zimmer -Wobnung

mit Etagenheizung , neu berger .,
sofort oder später zu vermieten .
Franz Spring . Moritzstrafte 74 .
Fernsprecher 25600 . F72

zu verm . Näb .
Sirschgraben 28 .
2 . St . , b . Harms
Er . sonn . l . Z .
zu vm . Kaiser -
Friedr .- R » . 16,1
L . hzb . Ms . zu
v . Nerostr . 25,2 r

Er . leere
Mansarde

Philiposberg -
ftrafte 43 , sofort
z . vm . Näb . bei

Schuler oder
Adelbe . idstr .101 .3
— —

2 I . Zimmer .
neu renov . . an
einzelne Dame
oder Herrn z . v .

Schlageter -
strafte 50 . Part .
MHOOOOW

Laden
Luxemburgstr . 7 .
Laufseite . für
jede Branche ge¬
eignet . billige
Miete , z. 1 . 5 . 36
zu vermieten .

Billa , Parkstrafte 35

UmM - L - W .
allerbeste Kurlage . Bäder gekach .
einger .. fl . warm . u . kalt . Waller ,
Zentralbeiz . . Gartenplatz . evtl .
Garage . Hochvart . od . 1 . Et . , sof .
od . sväter zu verm . Bestchtigung
täglich von 12 )4 — 4 Ubr . Korok .

Sch . mbl . Zim .
Niederwald -

str . 22 , Part , r .
2 ineinanderg .

möbl . Zim . mit
Herd 5 M . r . v .
Schachtstr . 12 . 1 ,
Sonn . mbl . Mi .
z . v . Schiersteiner
Strafte 11 , 3 r .'
Dauerheim für
alleinst . Herrn ,
2 sebr gut mbl .

ineinandergeh .
Zim . mit Bad
und Balkon zu

verm . Preis
45 RM . Mit
Kafiee . ev . volle

Vervfleg . bitt .
Schiersteiner

Strafte 26 , 2 l .
Mbl . u . leer . Z .
zu vm . Schul -
gasse 6 , 3 . b . R .
Sonn . mbl . Zim .
an Kurgäste od .
Pall . Bequeme
Lage Schwalb .
Strafte 57 , 2 r .
Mob ! . Mans . a .
Herrn . Schwal -
backer Str . 73 , k
M . Ms . Wage -
mannstr . 33 , 2 .

Knrviertel
mbl . 3 . . 2 Bett ,
zu vm . Weber -
galle 11 , 2 ( a . d .
Wilbelmstrafte ) .

Gut möbl . Zim .
billig . Zimmer -
mannstr .8 , V .3 r .

4 S - Zim . -

Wohn .

m . all . Zubebör ,
eventl . Setzung ,

flehi -t ‘

Ang . u . E . 615
an Tagbl . -Verl .

Pens . Beamter
lucht z. 1 . Juli
oder 1 . August

4 — 5 -Z .-Wohn .
evtl , mit Etag -
od . Zentr .- Seiz .
vreisw . Ang . u .
F . 615 T .- Verl .
Wer mietet

4-5 -W .-MHN.
mit Dame ? Ang .
Kirchgalle 7 , 3 .
2 mbl . Zimmer
m . Küche und

Bad , Balkon
oder Eartenbe -

nutzung für
Dauermieter

gesucht . Vorort
Wiesbadens

bevorzugt . Ang .
u . A . 859 T .- V .

Sommer über
( f . Wochenend )
möbl . oder un -
möbl . Zimmer

v . Ebev gesucht .
Nähe Wiesbad .
bev . . Georgen -
born , Niedernh . .
Rarnbach . Preis -
ang . S . 610 T .-V .

Bebaal . Zim .
mit 2 Betten v .
vens . Beamten
v . Ans . b . Ende

Mai gesucht .
Preisang .
Sirschfeld . Kiel .
Frankest rane 11 .

Bell . Fräulein
sucht mbl . Zim .
gegen einige St .
Hausarb . An » .
3 , 611 T .-Verl

Sun * - ^ ann
sucht in rubi » .
Hause ungestört .

möbl . Zimmer .
Preisang . unter
H . 611 an den
Tagbl . -Verl .
Sun » . Student

sucht in guter
Familie

möbl . Zimmer
mit oder * bne

Vervslegung .
Ang . u . L . 614
an Tagbl . -Verl .
Frl . sucht sofort
ungestört . Zim .

( Kurviertel ) .
Ang . u . F . 612
an Tagbl . - Verl .

Schneiderin
sucht z . 1 . Mai
2 sonn , leere 3 .
od . Wohnküche
und » roft . Zim . .

ineinandergeb . .
in guter Lage .
Pr . 25 — 27 RM
Ang . u . D . 615
an Tagbl .- Verl .
Berufstät . Frl .
sucht leeres seo .
Zim . mit Kock -
gelegenb . ( Gas ) ,
möfll . Südviert .
Ang u . F . 609
an Tagbl . - Verl .

Leeres Zimmer ,
eventl . Fronisv . .
mit Licht und

Kochgelegenb . .
Nähe Slciititr . .
z . 1 . Mai ges .
Ang . u . O . 6 !*s
an Tagbl . - Verl .

Herr sucht leer .
Zimmer , möfll .
in . ilieft . Waller
und Badbenutz .
Angebote unter
K . 614 T .- Verl .

Kriegshinterbl .
mit ber . Tochter

, sucht leeres gr .
Zimmer oder

• Fronisv . Angel ) .
D . 614 T .- Verl .

, Gr . leere Man -
. iarbe zu mieten
. xesucht . Angeb .
. mit Preis unter

T . 611 an T .-V .

Gr . leere Mans ,
m . Gas u . Serd
a . alleinst . Frau
sof . zu vermiet .
Wörthstr . 26 , 1 .

MOMMHO

ioiage 3

sofort zu verm .
Bierstadter 1
Strafte 31 . 4

aaaaaaAAAA
Garagen , Statt .,

Keller

Garage
frei Ädelheid -
str . 20 u . Fritz -
Kalle - Str . 33 ,
evtl . m . 6 - Zim .-
Wobn . Näheres

Tel . 22726
und 20520 .

Garage
Langgasse 17 zu 4
verm . Näh . bet

Hessemer , ;
Bismarckring 8 . t



MWM Gewerbetreibende ,
« ngest , Landwirte dnrch AWghgE
9 Bleich st ratze 9 Finanzierg .

Jen « Bauvorhaben
wird schnellstens finanziert

durch

Ernst Schürmann , Treuhänder
Taunusstr . 55 . Fernr . 24746
Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Samst .

Seit gute Mmskewg
iindet raschentschlossene , kaufmänn .
^ er betriebstechnisch vorgebildete
Persönlichkeit bei Einlage von
6000 RM . . die sichergestellt wird ,
in Neubetrieb Nabe Wiesbadens .
Angebote unter 5 . 612 an den
Tagbl . - Verlag .
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SockHerrschaftliche

Immobilien

*

Villa
1200 qm © arten , 7 Zim . , Küche .

für

B £S

Gelegenheitskäufe

Wilhelmstraße 34 Telephon 25884

mit
an

in
SU

Wohnungen
zu vertauschen

FHcdcbachj Hypotheken

Bleichstr . 9 , Telephon 23563 .

Steuerfr .
Einfam . -Saus ,
schönste Lage
Wiesbadens !,

mit Höbenblick ,
Garten , Garage .
Terrasse , Heiz . ,

Warmwasserv, .

der Zwangsversteigerung
erwerben . Näh . durch den

Eilt !

MM
30 qm

Segeljacht
mit Hilfsmotor
umständehalber

sehr Bill , zu rO
Bootswerft

Steinbeimer .
W .-Schierstein .

3» Wdü .-NailfgesLches

Nügenhaus
von Privathand
su kauf . <" >>ucht .
Ang . mit Preis¬
angabe erb . u .
O . 588 T . - Verl .

Rur

ernstgemeint
Wer beteiligt

sich mit 4000 M .
a . seriös Unter¬
nehmen ? Sicher¬
heit d . Erund -
schuldbries . Ang ,
u . E . 615 T .-V .

Existenz
Teilhaber mit

2000 RM . für
absolut risikol .
reines Kassage -
schäft ges . Ang .
u . K . 613 T .-V .

1 . nupollieken jederzeit
Scheller
Hypothekengeschäft
Schwalhaeher Straße 36

Berufst . Herr sucht zum 15 . Avril
schönes möbliertes

_ . . Bauplätze
in AZiesbaden , W . - Sonnenberg ,W .- BierNadt u . and . Plätzen für
ern,thafte Baulustige direkt vom
Eigentümer im Auftrag gesucht .
Aussubrl . Angebote an

R . Emmelheinz , Wiesbaden .
Goebenstratze 16 . — Tel . 25467 .

SchSne 3 - W .
- MHN.

mit Bad und Mans . , z. 1 . Mai
oder sväter in ruhiger freier
Lage , möglichst Westend , zu
mieten gesucht . Ang . u . S . 614
an Tagbl .- Verlag .___________

Älleinbeaustragten
Robert Götz , Rheinstratze 91 .

» Telephon 24840 .

( 100 kg ) f . Tisch¬
gebrauch . zu vk .
Luisenstr .14 , P .t .

iu vk .
!erm .

sen . 2 -Z . - W . b .
30 Mk . zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
2 . 613 an T - V .

Beite gupitfli - Maget
Srfjönes 4 - Z . - Etagenbaus zu

Anzahlung . 14 000 RM .
Adalbert Gört , Frankfurt M ..
Bleidenstrage 22 . F132

Mitteischwerer

hllOiarlen u .

Zimmer
in guter Lage . Angebote
Preisangabe unter L . 612
den Tagbl .- Verlag .

i . Kurviertel , 2X5 - , 1X3 =3 .=
Wohn . , Garage , schön . Park ,
bei 20 000 RM . Anzahlung

iinherst preiswert zu oerk .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

| liaMIm -Angebote |
Bau -

Finanzierung
durch Ges . für

Betonit - Bau
Kappler u . Co . ,

Heidelberg .
Vertreter ges .

Beamter i . R . .
41 Jahre , sucht

Beteiligung
in besteh . Gesch .
od . Unternehm .

Erwünscht tat .
Mitarbeit für

einige Stunden

Tausche
mein 1 Z . u . K „
N . Ringk . , geg .
2 Zim . u . K . im
Zentr . z . 1 . 5 .
Ang . mit Preis -
ana . u . W . 613

Won - Bilm
Gustav - Freytag - Strabe 25

mit großem Bauvlatz
sofort vreiswert zu verkaufen
durch den Alleinbeauftragten

Robert Götz , Rheinstratze 91 .
Fernruf 24840 .

Wm .
- »

Höhenlage . Waldesnähe , acht
Zimmer und Zubehör , auch
zum Umbau in Klein¬
wohnungen geeignet , geringe
Steuern , für nur 20 000 RM .
bei 10 000 RM . Anzahlung

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Billa
Höhenlage . Nähe Wald u , Kur¬
anlagen , 8 Wobnräume , Küche ,
Bad . Heizung und Garten , für
18 000 RM . zu verkaufen .

A . Diebels , Immobilien ,
Dotzheimer Strotze 68 .

• eeeeeeeee

Besuchs¬
karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
MHMHH

Wlalien -Wtze |

7000 M .
als 1 . Hyvothek
a . gutes Wohn¬
haus gesucht .

A . Diebels ,
Immobilien ,

Dotzh . Str , 68 .
Ein Eigenheim —

die Sehnsucht des deutschen Menschen!

Baulustige , welche über etwas
Eigenkapital verfügen , haben die
Möglichkeit , auf versch . Bau¬
gelände in Wiesbaden und näh .
Umgebung sich ein eigenes Heim
zu erstellen . ( Ohne Bausvarkasse ,
ohne Wartezeiten . ) Zuschr . ernst¬
hafter Interessenten erbeten an

R . Emmelheinz , Wiesbaden ,
Goebenstratze 16 . — Tel . 25467 .

Villa
hauszinssteuerfrei

7 Zim, . Küche . Bad . Wintergart . ,
Balkone , herrl . Höhenlage , für

22 000 NM . zu verk .
5 . Schottenfels & Co .,

Theater - Kolonnade 29/35 .

Rentables mittleres

Etagenhaus
ru kaufen gesucht . Ausfühl . Ang
unter B . 598 an Tagbl . -Verlag .

VILLA Kapellenstr . , f . l u . 2Familiengeeign . ,
Garten , Preisforderung 23 500 RM

VILLA feinste Kurhöhenl . , schöne rAusblick ,
aufgeteilt , rent . , großer — — _ _ _
Garten , Preisforderung 38 UUU RM

ETAGENHAUS
Emser Str . , rentabel , mit Fünfzimmerwohn . ,
Bäder,Etagenheizungen , — — _ _ _
A orgart . , Preisforderung 30 000 RM

ETAGENHAUS
Taunusstr, , rent . , mit Drei - und Vierzimmer -
wohn . ,Etagenheiz . ,Bäder — _ _ _ _
Garten , Preisforderung 50 000 RM

bei 15000 RM Anzahlung .
Allein - Verkaufsbeauf tragte :

Grundstücks - Markt
Fritz Beckers U . Sohn

Mli - und GMöWms
Kirchgasse 68

allerbeste Geschäftslage , bei
nicht allzu hoher Anzahlung

nahe Kurhaus . 8 Zimmer , reich ! .
Nebenraum und Mansarden , mit
Seizg . , Garage , Winters , u . über
3000 qm Garten u . bestgelegene
Bauvlatze zum Eeiamtvreis von
nur 32 000 RM . zu verk . durch

Wulf
Sonnenberger Stratze 66 .

elollr . SeizsnlW
[ur 8 gr Raume , aus dem Hause
des Autoklubs , Sonnnenberger
Stratze 27 zu verkaufen . Näheres
dortlelbft bei Liebau .

Dauerexistenz .
Herr m . 3 -500 M .
kann sich beteil .

August Th . Beckhaus
Agentur der Deutschen Cen -
trolbodenkredit -AG . (Gemein -
schattsgruppe deutscher Hy¬
pothekenbanken

Immobilien - und

Hypothekenverkehr
Hausverwaltungen

Wilhelmstr . 20 Tel . 28839

GeWWiis
im Zentrum , m . gr . Laden
und Kleinwohnungen , tadell .
Zustand , beste Kavitalanlage .
bei 20 - bis 30 000 RM , An¬
zahlung sehr

preiswert zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

| IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIII»lllllllllilll̂

W Sofort beziehbares kleines i

i GinfamiiienQons i
M ( steuerfr . Neubau ) . 5 — 7 Z „ g

iWraintgatoe 18 = i
zu verkaufen .

g Auskunft erteilt Bauleiter 1

W ^ Kurt Hovve , Architekt . W
= Wiesbaden , Rbeinstrahe 30 . =
= Televbon 26263 .

Bad . Z .- Heiz . , beste Kurlage ,

16 000 NM
I . Schottenfels & Co .,

Theater - Kolonnade 29/35 .

Kredite
41 -2 % ige Hypotheken

schnellstens durch

Vornehme , 1910 erbaute

Billa
sich zum Teilen in drei schöne
Wohnungen eignend . Vor -
krregswert 170 000 RM . . für
25 000 ÄM . zu erwerben dch .

I . Chr . Glücklich
Kaiser - FnednL - Pla , 3 .

3 « bester Umlage
( Wilbelmstrade

? r - Ziin . - WohNW
ote 3- 4 Munie

für fachärztliche Praxis
geeignet . bis spätestens
1 . Juli gesucht . Angebote u .
L . 10 043 an Anzeigenfrenz ,
Langgasse 4 . F73

Sochherrschaftliche

Etagen - VUla
am Kurhaus , 3x8 - und
2 X 4 - Zim .-Wohng .. Lift ,
verz ., Garage , vreisw . z. v

Etagen - BMa
3 X 4 - Hirn .-Wohn . . eine
sofort frei , für 23 000 RM .
b . 12 000 RM . Am . zu verk .

Wohnen im eignen Heim !
Führendes ^ Büro für Eigenheim¬
bau und Finanzierungen erledigt
Zonen alle Angelegenheiten , die
Ihr Bauvorhaben betreffen nebst
Finanzierung . Erste Referenzen .
Zuschr . v . Bauinteressent , erb . an

R . Emmelheinz , Wiesbaden ,
Goebenstratze 16 . — Tel . 25467 .

Einfamilen - Villa
Höhenlage m . herrlicher Fern¬
sicht

’
, auch zum Unterteilen ,

günstige Steuern

30000 RM .

Eulitz u . Koch
Webergasse 4 Tel . 20600

13mmoatlien=$ etfäüfe
~
|

Einfamilien -

Villa

Mille ll . H .
in schöner Lage ,

la Zustand .
7 Zimmer usw .
( z. Z . geteilt ) ,
mit schön . Obst¬

garten , neuer
Hühnerstall mit
Lauf zu verkauf ,
Preis 18 000 .— .
Am . 3 - b . 6000 .

Eugen Koch .
Wiesbaden ,

Ädelbieidstr . 99 .
Villa,l X 4 - u .lx
5 -Z .-W . Garten ,
300 Obstb . . Et .=
Seiz ., f . 26 000
RM . zu verk .
Steuer 59 RM .

A . Wagner ,
Westendstr .22,P .

Villa
auch für zwei
Somit geeign .,
8 Zim . . Küche ,
Bad , Zubehör ,
grotzer Winter¬
garten u . Ter¬
rasse , f. 22 000
RM . zu verkauf .
Ang . u . L . 580
an Tagbl . -Verl .

Villa
auch eventl . für
2 Familien be¬
wohnbar . schone

Lage , hübscher
Garten , aller

Komfort , bester
Zustand .

für 22000 Ä
zu verk . Ansr .
unter L . 609 an
Tagbl .-Verl .
Frei und sonnig

gelegene

Villa
7 Zim . . Küche ,
Bad . Zubehör .
Garten , schöner
Fernblick , ist für

17000 M .
zu verk . Anfr . u .
D . 610 T .-Verl .

Wohnungen
mieten und

vermieten

Sie durch

Etagen -

Geschästshaus
Mit über 12 % rentierend , aller¬
bester Zustand , bei 16 000 RM .
Auszahlung v . Ausländer zu ver¬
kaufen . Näheres durch

Wulf
Sonnenberger Stratze 66 .

Günstige Kaufangebote .
Landhaus

Höhenlage , schöne Aussicht ,
cct . 6500 qm Gart . , mit viel .
Obstbäumen . Garage . Stall -
gebände , 7 Zim . . Bad . Heiz .,
Kaufpreis 35 000 RM .
Ein - bis Zweifamilien - Billa ,
tm Eigenheim , mit Garten ,
sofort beziehbar . Kaufpreis
18 500 RM .

Etagen -Villa
am Lindenbof . mit 3X3 =3 .=
Wohnungen , Bad . Heizung ,
erbteilungshalber zu verk .
Kaufpreis 19 000 RM .

Zweifamilien - Billa
mit ausgebaut . Dachgeschotz ,
am Kurpark , mit gr . Garten
( 2 Bauplätze ) wegzugsbalber

fot . z. vk . Kaufpr . 36 000 M .
Billa in Eltville

unmittelbar am Rhein ,
2X3 Zimmer . Küche . Bad .
Nebengebäude , gr . Garten m .
Obstbäumen . Kaufpr . 15 000 .
Anz . je nach besond . Vereinb ,
Bau ii . Boden , Immobilien ,Dr . jur . H . Schmidt , Wiesb ..
Taunusstr . 13 . Tel . 27967

£anöfl6 ölet

Moos
m . einig . Morg .
Land od . Gart . ,
Nähe Wiesbad .
oder Rheingau .
geg . Barzahlung
zu , kauf , gesucht .
Direkte Angeb .
T . 615 T .-Verl .

gflliMeiöe Billa
Waschtisch 8 M
kleiner , schöner
Kasienschranl zu
verkauf . Knoll
Moritzslr . 33 , i

'

Speise -

Eismaschine
Kondensator

verkauft billigst
Postfach 66

'

Wiesbaden

Landhaus
für 1— 2 Familien , sonnige
Lage , für 12 000 RM . mit
S- b . 6000 RM . Anz . zu vk .

Eckhaus
mit guter Wirtschaft

b . 15 000 RM . An », z. verk .
Näheres durch

Eugen Bier
Frirdrichftr . 46 , Tel . 27196 .

Wes NO - U . SWWW
beste Mage in Wiesbaden

mit 3 grotzen Läden und 11 Wohnungen ,
moderne Heizungs - und Warmwasserver¬
sorgungsanlagen , monatlicher Mieteingang
1670 RM . bei etwa 618 RM . monatlichen
Steuern . Das Anwesen rst voll vermietet , bei
50 000 RM . Anzahlung vreiswert zu ver¬
kaufen durch den Alleinbeauftragten

Robert Götz , Rheinstr . 91
Fernruf 24840 .

tägl . Verfügbar iunu nm ueieu .
3000 RM . Ang . Ang . u . M . 613
B . 604 T .- Verl .

'
an Tagbl . - Verl .

| Privat - Urwse |

Gute Aistenz !
Milchgeschäft m .
täglich 300 Liter
zu verkaufen .
Rur schriftliche
Ansrag . Konrad

Schmalbach .
Immobilien .

Wiesb .-Biebrick .
Hubertusstr . 9.

Existenz !
Seit 40 Jahren
best . Lebeasn .-
Gesch . m . Wohn ,
billigst abzugeb .
Oranienstr . 42 . 2

rotiere

Metzgerei
gute Geschäfts¬
lage . umstände¬
halber zu verk .
Angebote unter
E . 613 an den
Taabl .-Verl .

Strickmasch . z,vk
Adr . T .-Vl . To

Waschmangel s
bill . z. vk . Zink -
badewanne 5 .—
Eichenbütte 3 .—

’

Zimmermann -
stratze 10 , 1 lks .

Agn . u . W . 603
an Tagbl . - Verl .
SS — SS — »

Mmilien -

@005
am Wald geleg . .
best . Zustand , ge¬
ringste Steuern .
Zentr .- Hz . usw . .
z . äutzerst 18 000
RM . zu verk .
Ang . u . U . 603
an Tagbl . - Verl .
g Rur 16 000 .—

J klein , sonnig .
C Gartenb .
J 5 Z . u . Zub . ,
\ Garage ,
r Z .- Heiz . , muh
J etw . überholt
\ werd . , 10 Min .
J v . Wilhelm -
S stratze , zu vk ,
# Anz . 5000 .— .
j Jmmob . - BLro
( Engel .
J Hindenburg -
\ aller 5a .

Aarstrabe ,
zw . Nr . 28 u . 30 ,

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
vlatz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Televbon 59461 .
Bauvlatz ,

579 qm grob .
qm 4 .70 RM . .
zu vk . Wagner ,
Westendstr .22 , P .
• Bauterrain •
Südbang , a . aus¬
geb . Bingertstr . ,
zu verk . Eies ,
Leberberg 2 , 3 .
Etwa 30 Ar gr .

Baumgrundstück
( Distr . Kloster¬
weide Dotzheim )
mit nur edelst .

Obstsorten , in
bester gemlegter

Beschaffenheit ,
gegen bar zu
verk . Näb . durch

Schild .
Klarentbaler

Stratze 1 .

Mee - MMW -NSÄ - sz1
_______ lestaienir Zagblatt

KoNNW -EM
m . Svritzdecke u .
komvl . Zubehör ,

zu verkaufen .
Preis 55 RM .

Wollmerscheidt .
Hellmundstr . 56, .

Stb , 2 .
4/20 Ovel -
Kabriolett

2 2 - Sitz . . überh .,
preisw . zu verk ,

Herborn .
Schiersteiner =

Ecke Waldstrabe .
a . d , Tankstelle ,

Kleinwagen
Ovel 4/20

2 -Sitzer , m . © e=;
väckrauni . sah ' --

bereit . 280 Mk .-
aus Privathand
zu verk . Besicht .'
Steubenstr . 4 .

10/50 Esser -

fiimoufine
sehr gute Masch .
und Karosserie . '
6sach fast neu

bereift , zum
Svottvreis von
320 RM . zu vk .

Garage am
Kochbrunnen

od . Tel . 25534 .
500er D . -Rad

zu oerk . od . zu
vert .

- geg . 200er .
Dies , Oranien -
stratze 46 , 4 .
Herr .- Rad 15 .—
zu verk . Möller .

Dotzheimer
Str .26 .Vdbs . 2 r .
Euterh . Herren -
Fahrr . vk .. 9 .50 ,

Schiersteiner
*
.

Str . 11 , H . 2 I .

Eebr . Dreirad
in .Kast . .Fahrras .
zu verk . Besicht
3 bis 7 . Heller .
Bismarckring 22

J . Christian Glücklich
Wohnungsnachweis

Kaiser - Friedrich - Platz 3 Telephon 26656

Nachweis für Mieter kostenlos

Fast neue

Mentiilwecke
über 2 Betten ,
f . 25 M . u . echte
Filettischdecke f .
25 M . zu verk .
Wiesb .- Dotzheim

Rörnergatze 4 .
Guterh . Klavier
vreisw . zu verk .
Westerwaldstr . 4

2 . St . rechts .

2 alte Geigen
weichklingend ,

in tadell , Zust „
f . 75 u . 35 Mk .
mit Kasten und
Vogen zu verk .
Amus . werktags
2 - 4 llbr Neu -
ber » 18 .________

Radio .
3 R . . A . E . E ..
Netzanschl .. mit
Lautsprecher u .
1 Herr .- Fahrrad
vreisw . zu verk .

Teutonen -
irratze 4 , P , lks .

Ein ?.
Wohnzimmer ,

2t . Kleiderschr ..
Komm ., Küchen¬
tisch u . 3 Stühle
u . versch . billig
zu oerk . Herder -
kratze 19 , Vdb .
Frtsv . r . Anzus .
zw . ’/jfj u . 7 Uhr

2 Wirtschafts¬
schränke

Oelgemälde
( ital . Landich . )
Reisekorb u . a .
zu vk . Emilien -
stratze 4 .__________

Euterhaltener
Krankenwagen

z. vk . Gneisenau -
stratze 18 , 3 .

Sebr gut erhalt .
Kinderwagen

vreisw . zu verk .
Kratz , Friedrich -
strahe 12 Hth . 1 .

Fast neuer
Kinderwagen

zu verk . Zieten -
ring 12 , Hth . 1.
Weitz . Herd und
Zim .-Ofen zu vk .

W .-Dotzheim ,
Solzstratze 9 .

2 WulM
1 .10X0,80 Mir ..
1 Transparent
billig abzugeben
Rheinstratze 67 .

Wer -MW
2500 Liter , bill .
zu vk . Gersbach ,

Wellritzstr . 17 .
Sof .

Billa
die sich z . Um¬
bau eignet , zu
kauf . ges . Genaue
Ang . u . Mr . 56
Ala AG . . Mainz .
Er . Bleiche 46 .

Bef . Umstände
halber ist mod .
mitteigrohe

Billa
aller Komfort ,
beste Kurl . , zu
sebr günst . Bed .
zu verk . Angeb .
unter E . 614 a .
Tagbl . - Verl .
Einfamilien '

Haus
neu erbaut .

nächst Hinden -
burgallee . be¬
queme Anzahl . ,

kleine monatl .
Abzahlungen , zu

verkaufen .
Ang . u . M . 597
an Tagbl .- Verl .
• 1000 .— netto
j Uebersch .
t durch Kauf
J eines schönen
\ Etagenh . mit
F Bleichpl . , ohne
1 Hinterh . ges .
r Wobnl . Anz .
1 8 - b . 10 000 .
\ Jmmob . - Büro
Z Engel,Hinden -
% burgallee 5a .

Etagenhaus
1X1 - u . 3X4 =3 .=
Wobn . . ie Bad .
Küche . 1 Ms . , f .
21000 zu verk .
Miete 3500 , St .
1600 . A . Wagner
Westendstr . 22 .P .
12 % rentierend .

mit Kleinwobn . ,
zwing . Gründe

halber sofort für

20000 um ,
zu verk . Näh .
unter E . 614 a .
TaM .- Verl .

Rentables
neueres Haus

m . 2 = u . 3 - Zim . -
Wohnungen zu
verkauf . , Miete
4422 , Steuern
mit iämtl . Ab¬
gaben 2337 Mk .
( Rentabl . 8 bis
8 )4 % ) . Preis
25 000 Mk . . Anz .
12 - b . 15 000 M .

K . Schmalbach .
Immobilien ,
W .- Biebrich ,

Hubertusstr . 9 .

Anwesen
Räbe d . Kasern . ,
geeign . f . Fabr .-
o . sonst . Betrieb ,
an Jnteress . dir .
zu verk . od . zu
nerrn . Ang . unt .
I . 615 T .- Verl .

Rolle . Wagen zu
verkaufen .

W .- Bieritadt ,
Kirchgasse 3 .

Rufs . Windhund
( Hündin ) , lieb ,
u treues Tier ,
umsth . in gute
Hände bill . z. vk .

Bierstadter
Höhe 3 .

3 « DHL
IPl . -Rocks -Hahn
2jähr . . 1 Trut¬
hahn . 1 jährig .
1 Schäferhund ,
dressiert . 3jähr .,
Höfgen . Blllow -
str . 11 , Hrhs . 2 r .

lj . Zuchthahn
( Brahma ) zu vk .
Ludwigstrahe 9 ,
Hofmann ._____

Kanarienhiidne
und Zuchtweibch .
vk . Belte . Faul -
brunnenstr . 3 , 3 .

Perser
Teppich

2,10X3,20
« rohe und kleine

Perserbrücke
zu verkaufen

Gutenberg -
vlatz 3 . Part . I .
HHMMH
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SchreibstubeAnhang

Haushalt

aus dem Ei
Verhältnisse u .

HänSln - vnlöuse i MM

Heiraten }
ttimill !

Zweiggeschäft

Bahnhofstr . 6

Möbel Hier einige Beispiele :

liehen Fachmann

r .

Schmitz

Bahnhofstr 7 .

X RM 50

Kansgeintze

MIIMMdtMir
lliilo

JerMtnngen
durch

Emil

8WM ,

11SW.

Verschiedenes

Frohe Ostern
mit

57
SilberJuwelen • Gold

Durchgehend geöffnetFrüher Schloss
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fi

ihren
mit

Ang . u . M . 594
an Tagbl .-Verl .

Neschästlichk
(Empfehlungen

Wenig
gebrauchtes

ohne
würde

Aw alleiist.

IMMUN

Autofahrten
Wag . f . Selbtti .

Brendel .
Kirchgasse 50 .

Verloren

Gefunden

Rheinstraße 56
Tages - u . Abend¬

lehrgänge
Kurzschrift

Masch -Schreiben
Buchführung

O . 613 an den
Tagbl .- Verl .

Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstraße 31 TeL 22691

I

l neu und gespielt
in größt . Auswahl

lrn allen Preisen .

Sol . fräst . Mann
klovit u . reinigt

Teppiche und
Betten u . führt
and . Arb . saub .
und billig aus .

Lang ,
Wellritzstr . 9 , 2 .

„ KOSMOS '
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a P '.
Nikolasstr . 10 — Tel . 24180

(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in ieder Sache , überall .

Nr . 101 . Seite 13 .

Alleinvertretung
: Neue und

gebrauchte

Flügel - Pianmos
Harmoniums

- Kaut - Miete -
Stimmg ., Hepar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

Rheinstr . 41

HHMHW

Liesermgen
Opel . 4 . 8 und

10 PS .
BMW ., 3/15 PS ,

Brennabor ,
% Ton . .

Chrysler -
Plymouth ,

14 Ton .,
mit Anhänger ,

Chevrolet .
Vi Ton .

und VA Ton .
Kraft , Dotzheim ,

Holzstr . 13 .
HMMNM

pens . verw . Be¬
amt . Zusammen¬
legen ? Angeb .
m . gen . Ang . der

Der moderne

Slipon - Mantel
aus sehr gutem ,
dezent englisch -

gemustertemWoll -
stoff , mit Holz¬
knöpfen , ganz auf
Kunstseide gefütt . ,

sehr kleidsam
in der Form

Aulo -

Fahrten
erstkl . P . -Wagen
Kriessing . Roon :
str . 13 . Tel . 21127

strafe 30 . 2
b . Wacke ^

so können Sie

sagen , wenn Sie

H & S - Kleidung
tragen .

Rheinstr . 52
P gegenüber

Landesbibliothek .

Handsch . w . gew .,
gef . und revar .
Scappini . Hell -
mundttr . 34 . 1 .

Sonntaz , 12 . April 1936 .

Osterwunsch .
Jg . Mann sucht
mit Witwe oder
Frl . m . 1 Kind
zw . Heirat Bef .
zu w . Ang . u .
I . 814 T .-Berl .

Kriediames
heiteres lvräul . ,
Ende 30 , sucht
einen gleichart .
veranl . Lebens -
gef . , a . l . ält .
Beamten , zwecks
Heirat . Ang . u .
O . 611 an den
Tagbl . -Verl .

lrabrilbesitzer
«fünfzig .. Allein -
inb . bedeutend

Unternehmens .
gute Figur ,

symoatb . Wesen .
Witwer , sehr

vermög . . Villen¬
heim . Erundbek . .

Auto , ersehnt
auf dies . Wege
neues Eheglück
m . gesund , arisch .
Kameradin , geb .
natürl . empfind .

Wunschgemäß
veriönl . Treffen
nach vorheriger

Vereinbarung .
Vertr . Zuschrift ,
beantw . diskret
Krau Ilse Losse ,
Berlin -Salensee ,
Weitfälischestr .45
Zernr . I 7 7486 .

Akkordeon
chrom .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 610
an Tagbl .- Verl .

Eebr . Möbel
kauft bei hoher
Bezahlung .
O . Kannenberg ,

Schwalbacker
Straße 73 , 1 .

Telephon 23129 .

Klavier -

Unterricht
Magda

Hammerstein .
Rbeingauer

Straße 6 .
Geb . Ausländs¬

deutsche
erteilt nach eig .

schnellfassigem
System

Unterricht ,
Konversation ,

franz . . Italien . ,
deutsch , außer d .
Haufe . Nur schr .
Anfragen an

Siebrecht ,
Oranienstr . 54 . 1

bei Weber .

' SUaüier
Blüthner . schwz . .
wenig gesp . , zu
rerk . R . Vu

'
ch.

f Adelheidstr . 63 .

Beginn : Mittwoch , 15 . April , abends 8 Uhr
Schule Luisenstr . 28 , 2

Gebühr : 10 RM . Erwerbslose und Schüler 5 RM .

Ständige Diktatklassen Mittwochs ab 19 .30 Uhr

Vornehme Ehe - Vermittlung !
Meine 20 jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980

Wll . gr . Hm
Ende 30 . eo . ,
Äußen .beruf . w .

Wiederheirat
( gesch .) m . eins ,

lieben Mädel
m . etro . Erwarn .
das eign . Heim
ersehnt . Ang . u .
S . 615 T .-Verl .

Geschäftsmann
mit einem Kind
sucht durch Ebe
passend . Lebens¬
gefährtin . nicht
üb . 50 3 .. mit
etwas Vermög . .
aber nicht Bed .
Ang . u . T . 613
an Tagbl .- Verl .

Ehe - Anbahnung
( Institut des Vertrauens , reellste
Bedien .1 Magd . Heichemer , Mainz
Bastion Martin 3 , P . r .. a . Gau¬
tor . Tgl . . auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegbühr .

WWgjuni ötehmann , Mainz
höh . Privatschule m . Schüler -
Heim . Tertia bis Oberprima .
Gymnasiale , realgymn . u . Ober¬
realschulabteil . Abitur Ottern
u . Herbst . Kleine Klassen . Nicht¬
versetzte holen versäumte Zeit
ein . Tägl nacknn . Arbeits¬
stunden . Prospekt frei ! F70

MiHF
um

Einsaches Frl . .
kalb . . 36 Jahre ,
Häusl . , wünscht
aus dies . Wege ,
da es ihm an
Gelegenh . fehlt ,
katb . Herrn , a .
Witwer , in sich .
Stellung , kennen
zu lernen , zw .
Heirat . Ausiteu .
und Ersparnis
vorhand . Ang .
u , K . 605 T .-V .

einenVersuch i
mit
einer ;
Anzeige ;
im ;

WiesbadenerTaghiatt i

ISie
werden nicht :

enttäuscht sein ! •
wiHiiiiiiimnniiimii

geschlossen , in
gutem Zustande ,
zu tauf , gesucht .
Ausfübrl . Ang .
mit Pveisang .
unter O . 612 a .
Tagbl .- Verl .

Syrnvath . intelt .
gebieg . Nord¬
deutsche ( mit
Aussteuer ) , eng . ,
groß , schlank u .
jugendlich .

ersehnt
Söealehc

mit symvath . ge -
bild . Herrn von
feiner Wesens¬
art . in geordn .
Verbältn . . Alter
35 — 48 Jahre .
Zusckr . u . 81. 860
an Tagbl .- Verl .

Möbel -Reichert
Sraiifce ^ traßc 9

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk -

knaben Institut
Lucius Gegründet 1809

s - rfihau « bei Ech, «ll (Dberijcfitn )
Wir nehmen Ihnen die Sorg - für die
Erziehung Ihres Iungen ab .Bel allen
Vorzügen eineSLandheimes lehrplan -
gemäßer llnferrichi in « einen Klaffen,
arziehung zu selbfiLndlger Arbeit .
Sehr gesunde Lage an ausgedehnien
Waldungen . Sexta - Untersekunda -
tdbereealschule - Realgvmnasium .

Dbersek .-Netfe a . 6. flnstalt
Desto Empfehlungen , prosp . frei !

Leitung : vr . Lucius

Gutgehende

Trinkhalle
( Albrecht -Dürer - Straße )

preiswert zu verpachten . Näheres
Dotzbeimer Straße 29 , Part .

Wtn . Mlie

£nmpe « , $ lWltr,Web
kauft

MlNfl
in allen Miet¬
angelegenheiten
billigst . Metz .
Borckstr . 33 . 2 r .
— — —

Haushalt¬
zusammenlegung
lucht ält . Wwe .
mit schön . Heim ,
nn . Fräulein ob .
Witwe , welche
ebenfalls eine

Rente hat .
Ang . u . A . 858
an Tagbl .- Verl .

2 noch guter »

halt . Chaise¬

geschirre

zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 853
an Tagbl .-Verl .

erteilen

Hanns und Elisabeth Brendel

Rheingauer Straße 211

kauft gegen Kasse Eugen Grosse
Frankfurt a . M . . Gr . Eschenheimer Str . 4 , 1

Genehmigungsbesch . Nr . 1/3 . Telephon 27692 .

auf bem Wege nach

Hahn/Taunus verloren .

Gute Belohnung . Abzugeben

Nassauer Hof , Zim . 147

Einzel -Möbel
und ganze

Wchmngs -

[ Ausstattungen,

Teppiche ,

Pensums- und

Geschäfts - Ein¬

richtungen
An - u . Verkauf

- Reu eingetroff .
- chlafzimmer

i ? Eiche . Nußb . .
rMahag . . sowie

peisezimmer
. direkt v . meiner
iMerkstatt Evv -
K, stein , sowie
s Küchen
gfübienb . Firm .
Hyf . -itanbsidieine
: v Bedarfsdeck .-

cheine werben
in Zahlung ge¬

nommen .
L . Verkaufsstelle
6 ■■ Wiesbaden ,
t - Rees .
■ Bleichstraße 18 .

Auto
Kleinwagen ,

erstklassig , gegen

bar .

Orgel -

lind Klavierunterricht

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

jetzt

ob . Wederg. 37
nahe Langgasse ,

. .Frankfurter
Sos

"

Ausstellungs -
säle .

SeiezeuliMml
Opel

1,2 -Liter - Limousine

4/20 PS Lieferwagen
mit Pritsche und Plane .

Auto - Wink
Opel -Automobile ,

Brillanten
Goldsehmuck , Smaragde , Rubine

Perlen u . Silbergegenstände kauft

gegen Kasse

RoeLpl Wagemannstr . 15
D vUlVI Christliches Geschäft

Kaufm . Privatschule

Walter Paul

bis 1,2 Liter ,
neuwertig , geg .
bar zu taufen

gesucht .
Preisangeb . u .
L . 615 an T .-V .

MmeiWe
eii ,

Eiffert - Engel ,
Weilstr . 21 .

Umarbeiten von
1 .50 RM , an .
Jackenkleider

und Komplets
werd , nach Bild
und Körpermaß

preiswert und
tadellos neu

angefertigt , auch
umgearbeitet .

svmenick ,
Jyhnstr 4 (>,^ P _.

Schneider -

meisterin
emvf . sich in u .
außer b . Hause .

Dorn .
Viktoriastr . 16 .
Lohn . Hausier -

Artikel . Helenen -

MW SW Mi «
großes Lager zu besichtigen

A . Mittw . früh
auf dem Wege
Dotzbeimer Str . ,
Schwalb . Str .,
Kirchgasse . An¬
hänger . in gold¬
gefaßte Hirsch -
granbln . verlor .
And . Abzug , g .
Bel . bei Thon .
Eoebenttr .16 . 2 l .

Küchen
elfenbein und

Natur , auf dem
Transport be¬
schädigt . billigst
abzugeben .

Möbel -Man
Taunusstr . 43 .

Seite v. 1 Pf. an

Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

Billige Gelegen¬
heitskäufe

emmen jF
Neugasse J

Restaurant
(Vorort ) . Saal .
Gart . , zu Dero . ,
mtl . 80 M . Ang .
u . K . 615 T .-V .
• 4 Morgen , a .
O Bingert , ganz
God . geteilt , f .
• Landwirtsch .
• oder Garten
• Su verpachten .
• Angeb . unter
MD . 612 an d ,
• Tagbl .- Verl .
— — — — —

© eiir .
Speisezimmer

zu tauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u O . 607 T .-V .

Euterbaltener
Bücherschrank

mindestens 2 m
breit , eich ., evtl ,
mit Schreibtisch
gegen Kasse zu

kaufen gesucht .
Ang . u . K . 612
an Tagbl .- Verl .

Sckrankkoffer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 610
an Tagbl .- Verl .

Babnbosstr . 7 .
1 gebt . 3 -P8 -

Drehftrommotor ,
220 Volt .

zu tauf , gesucht .
Herm . Denzer ,

Holzhausen
ü/Äar ,

Gesucht gebr .

1 „
Dixi “ - Limousine

i zweisitzig 3/12 PS sowie

1 „ Opel “ - Limousine
viersitzig 7/32 PS , 6 Zylinder

Beide Fahrzeuge sind gut erhalten
und fahrbereit .

Josef Heckei *

Limhurg/Laiin , Gerlachstraße 6

MMN
( zirta 3 Morrn ) .
zirka 90 Obst¬
bäume . Himb .- .
Erdb .- u . Brom -
beeranl . , günft .
gel . , geg , Abst .
urnständeh . ab -
zugeb . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ts

Dame I . Kreise
hübsche , elegante , gepflegte Erscheinung ,
172 groß , rein arisch , lebig , terngeiunb ,
38 I . , charakterfest , warmherzig , vielseit .
gebilbet , geroanbt unb häuslich ver¬
anlagt , sowie mit einer Barmitgift von
30 Mille unb einem späteren Vermögen
von 150 000 RM . wünscht üch b . Heirat
vornehmen Lebenskameraden als :
Akademiker ober Snbuftriellen . Als
Selbttiuserentin erbitte Bildzuschriften
unter Z . 564 an den Tagblatt - Verlag .

Das modische Kleider -
Woll - Komplet
Kleid sportl .gearb .
Jacke mit langem
Arm

RM ÖZ ) ”

Hübscher
Kinder - Mantel
mit Capes u . Kor¬
delgarnitur , Gr . 70

RM 15 “

Andere Größen entspr

~
Walramstr . 5 , 2

Vieler ,
• ~ 10 — 12 Uhr . _

Gutes
H . - svabrrad

tüt 15 .— ält vk .
= Bernhardt .
fcffrantenitr . 2 , 2 .

Gr . Anzahl neu .

Fenster
■

_1 .62X1 .G2 . gr . .
iedr b „ a . eins ..

| ok . Neugebauer ,
*

„ Schwalbacher
fe £ tr . 36 . Vdh . P .

Illlllfe IlMHMltl E
.
!

Ortsgruppe 1 855 Wiesbaden

(früher Stolzescher Stenografenverein )
erteilt nach der Änderung der
deutschen Kurzschrift wieder
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Es geht weiter aufwärts !

Auftakt des
Wiesbadener Fremdenverkehrs 1936 .

Günstige Aussichten für die künftige Entwicklung des Fremdenverkehrs der Weltkurstadt . — Die Bedeutung
neuzeitlichster Werbung .

Wiesbaden zu Ostern vollbesetzt .
Die Osterglocken läuten für Wiesbaden auch das

Fremdenverkehrsjahr 1936 ein . Zwar wird die Kette des
Kur - und Fremdenbesuchs unserer Weltlurstadt während des
ganzen Jahres nicht unterbrochen . Indessen sind deutliche
Einschnitte im Entwicklungsverlaus zu bemerken . Einen
' olchen Einschnitt bietet Ostern , das der Rheinmetropole
am Fuß des Taunus , in der der Frühling schon frühzeitig
seinen Einzug gehalten hat , Ströme von Fremden zuführt .
Auch diese Ostern wird wieder mit einem starken Be -
s u ch gerechnet . Die Hotels sind bis zur Stunde fast restlos
belegt . Besonders seit Montag dieser Woche setzte eine be¬
merkenswerte Nachfrage nach Zimmern für die Feiertage
ein . Entscheidend für die Gestaltung des Osterverkehrs ist in
erster Linie die Witterung . Bei viel Sonnenschein
und blauem Himmel steht zu erwarten , daß noch eine
ganze Reihe von P r i v a t z i m m e r n zur Beherbergung
der Wiesbadener Ostergäste herangezogen werden müssen .
Dem diesjährigen Auftakt des Wiesbadener Fremdenver¬
kehrs kommt insofern besondere Bedeutung zu , als die
Ä r z t e k o n g r e s s e wegen der Wahl in die nachösterliche
Zeit verlegt wurde . So wird der saisonmätzige Auftrieb um
eme gewisse Zeitspanne verlängert .

Wiesbadens neues „ Firmenzeichen
"

.
Man kann die Aussichten des Wiesbadener Fremdenver¬

kehrs für das laufende Jahr als verhältnismäßig günstig
bezeichnen . Wer den Werbeplan der Städtischen Kur - und
Bäderverwaltung , der in enger Verbindung mit dem „ Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein

"
durchgeführt wird , nach

seinem Organisations - und Werbegehalt aufmerksam durch -
iieht , mutz bei richtiger Durchführung mit einem vollen Er¬
folg rechnen . Die Wiesbadener Fremdenverkehrswerbung
1936 ist über ihre praktische Lokalbedeutung hinaus Ausdruck
eines gedankenneuen Werbetypus in der

'
Fremdenverkehrs¬

wirtschaft . 3n Millionenauflagen wurde das neue Wies¬
badener Werbezeichen gemeinsam mit dem Spruch :
„ W iesbade n . uralte Heilkraft , ewigjunge
Schönheit "

auf Werbeschildchen vereint . Auf
'

blauem
Crund ergeben die silberne Ausführung des Zeichens , das
rote Wort „ Wiesbaden " und die weitze Schrift „ Uralte Heil¬
kraft , ewigjunge Schönheit

" eine zwar auffallende , aber
keineswegs marktschreierische Farbenwirkung . In der Frem¬
denverkehrswerbung für einzelne Orte oder Fremdenver¬
kehrsgebiete spielten derartige Werbemethoden bislang prak¬
tisch keine Rolle . Soweit . sie

'
gegeben waren , erzeugten sie

im Gedächtnis des reisenden Publikums im allgemeinen nicht
jene festumrissene Vorstellung , ohne die der Werbewert ein
höchst zweifelhafter ist .

Und sein Erfolg ?
Einen Werbeerfolg verspricht ein solches „ Firmenzeichen

"

indessen erst dann , wenn es nicht etwa nur in Prospekten ,
Plakaten und Anzeigen auftritt , sondern einem möglichst
breiten Publikum bei jeder nur passenden Gelegenheit vor
Augen geführt wird . Dazu gehört zunächst einmal die Pro¬
pagierung von Zeichen und Spruch in Wiesbaden selbst ,
einesteils für die Wiesbadener Bevölkerung , zum anderen
für die hier weilenden Fremden . Wiesbaden hat feinen
diesjährigen Werbefeldzug am 21 . März begonnen . Seit
diesem Tage prangen an einem Erotzteil der Wiesbadener
Geschäfte Symbol und Spruch als Schaufensterschildchen und
machen aus diese Weise jeden Vorübergehenden immer
wieder mit dem neuen Werbesignum bekannt . Daneben haben
alle Wiesbadener Hotels und Pensionen die Werbeschildchen
erhalten , die an den Koffern der Fremden angebracht werden .
Besondere Werbezugkraft bietet — abgesehen von den Brief -
verschlutzmarken — die Anbringung des Werbeschildchens an
Kraftfahrzeugen , vornehmlich an solchen , die des

öfteren weite Reisen durch Deutschland antreten . Es scheint ,
datz viele Wiesbadener Autobesitzer hinsichtlich der Verwen¬
dung des Autoschildchens vorerst leider noch eine gewisse Zu¬
rückhaltung wahren . Indessen steht und fällt der Erfolg
dieser neuartigen Werbemethode mit der Mitarbeit
aller in Frage kommenden Vevölkerungskreise .

Die stärkste Werbezugkraft geht auch im Fremdenver¬
kehrsgewerbe von der eigenen Leistung aus . Das sommer¬
liche Kurprogramm , insonderheit die Gestaltung der Mai¬
wochen , wird auch in 1936 ganz und gar vom Leistungs -
g r u n d s a tz beherrscht . Daneben ist die Umgestaltung
des Kurviertels ein beachtliches Werbemoment . Un¬
günstig wirkt sich zwar aus , datz die Arbeiten bis Ostern
noch nicht vollendet sein konnten . Das war jedoch um des¬
willen unmöglich , weil dieAufträge erst erteilt werden konnten ,
nachdem die Bereitstellung der Mittel sicher war . Es wird
noch starker Anstrengungen bedürfen , um die Arbeiten bis
zu den Hauptveranstaltungen im Mai sertigzustellen . Unter
diesen Umständen wird sich die Werbekrast der neuen bau¬
lichen und gärtnerischen Anlagen erst im nächsten Jahre voll
auswirken .

Rückblick und Ausschau .
Stärker als andere Wirtschaftszweige hatte das Hotel¬

gewerbe unter den Nachwehen der Kriegszeit zu leiden .
Bor einiger Zeit veröffentlichte die Zeitschrift „ Die deutsche
Volkswirtschaft

"
( Berlin ) eine Übersicht über die Abschlüsse

von 35 deutschen Hotel - Aktiengesellschaften in 1934/35 . Unter
diesen 35 Hotels hat ein einziges in dem genannten Wirt¬
schaftsjahr so abgeschloffen , datz eine Dividendenzahlung
möglich war . Ein Großteil schloß mit erheblichen Verlusten
ab . Ein großes Wiesbadener Hotel , das ebenfalls von
einer Aktiengesellschaft betrieben wird , buchte einen Verlust
von 202 000 RM . Der Verlustvortrag belief sich aus 1377 000
RM ., das heißt auf über 50 % des insgesamt 2 700 000 RM .
betragenden Aktienkapitals . Seine kurzfristigen Verpflich¬
tungen wurden mit 1740 000 RM . ausgewiesen . 2m allge¬
meinen brachte der Sommer 1934 den wirtschaftlichen Tief¬
punkt im Hotelgewerbe . Schon in der zweiten Hälfte des

gleichen Jahres machten sich Befferungserscheinungen bemerk¬
bar , die sich 1935 fortsetzten . Hemmend wirkt jedoch auch heute
noch der zum Teil recht beachtliche Preisdruck . Für

Gerichlssaal .

Die Vorgänge bei der ehemaligen
Beamtenbank .

In dem Prozeß gegen die früheren Vorstandsmitglieder
der ehemaligen Beamtenbank sind in den letzten Verhand¬

lungstagen weitere Zeugen gehört worden . Vor allem wurde

die
"
Kreditgewährung bei der Bank eingehend behandelt . Der

Angeklagte M . erklärte auf Befragen , daß e r wahrscheinlich
der Urheber der Eeschästsanweisung sei , die u . a . auch die

Bestimmung enthalten habe , nach welcher Kreditgewährungen
dem Vorstände mitzuteilen gewesen seien . Der Angeklagte
Br . bekundete weiter , daß die Urschriften der Bilanzen von
den maßgeblichen Vorstandsmitgliedern und dem Revisor
unterschrieben worden seien . Die gedruckten Bilanzen hätten
irgendwelche Abänderungen nicht

'
enthalten . 2m Verlauf

der Verhandlung kam zur Sprache , daß mit einer Holzfirma
ein 50 % iger Vergleich erst abgeschloffen wurde , als , abgesehen
von der laufenden Wechselschuld , die Kontoschuld bereits er¬

heblich aufgelaufen war . Der Angeklagte Br . erklärte hierzu ,
daß das Holzlager seiner Meinung nach eine Sicherheit dar -

gestellt habe , wenn man es richtig verwertet und die Außen¬

stände eingebracht hätte . Er vermag aber andererseits nicht

Aus dem neuen Bericht der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung über
die Entwicklung des Arbeitsein¬

satzes im Monat März 1936 geht
hervor , datz der jahreszeitliche
Aufschwung im Arbeitseinsatz mit
einem besonders starken Absinken
der Arbeitslosenziffer eingesetzt
hat : die Abnahme der bei den
Arbeitsämtern gezählten Arbeits¬
losen betrug im Berichtsmonat
über eine halbe Million , genau
578 000 , so datz jetzt die Arbeits¬

losenziffer mit einem Stand von
1937 000 wieder unter die Zwei -
Millionen - Erenze gesunken ist .

( Wagenborg -Engel , 3 ) 1 )

in Abrede zu stellen , daß das Lager auf seinen Wert hin erst J
nach dem Zusammenbruch der Firma geprüft wurde .

Ein ehemaliger Angestellter der Bank bekundete in seiner j
Zeugenaussage , daß er heftige Vorwürfe hätte entgegen - f
nehmen müssen , als er anderen Vorstandsmitgliedern gegen - j!
über Auskunft über das Schuldkonto der Holzfirma gegeben 1
habe . Ein weiterer Zeuge wußte zu berichten , daß die über - 1
zogenen Konten der Holzfirma auf llberzugsdarlehen um - i
gebucht wurden . Um das Konto herunterzudrücken , habe -
man von dem Inhaber der Holzfirma und von deffen Vater
Wechsel hereingenommen . Der Zeuge erinnert sich weiter , :
daß ihm Vorwürfe gemacht worden seien , als er ohne Ge¬
nehmigung des Vorstandes einen Scheck der Holzfirma znriick -
gehen ließ . Einem weiteren Zeugen , dem die Schuldhöhe
der Firma aufgefallen war , wurde von dem Angeklagten Br . -

Aus der Tätigkeit des Gau - Sozialamts
der DAF .

Im Monat März wurden von der Gausozialabteilung
der DAF . , Gau Hessen - Nassau , 1600 soziale und f
sozialpolitische Fälle bearbeitet , bzw . erledigt . Bei
den vorliegenden Arbeitsgesuchen wurde der größte Wert auf -
individuelle Erledigung gelegt . Eine ganze Reihe von i
Fällen wurde durch Rucksprache mit dem Landesarbeitsamt I
zur vollsten Zufriedenheit der Antragsteller erledigt . Etwa .
80 Erfindersachen wurden dem Amt vorgetragen . Sie s
konnten zum größten Teil an das Zentralbüro Berlin , ;
Sozialamt , Abt . Erfinderschutz , befürwortend weitergeleitet j
werden . Es handelte sich hier in der Hauptsache um dar - |
lehensweise Bevorschussung von Patentanmeldegebühren 1
oder um Beiordnung eines Patentanwaltes im Armen - 1
rechtsverfahren . Die Betreuung der Arbeitsopfer l
wurde nachdrücklichst in Angriff genommen .

Wiesbaden kommt das aus der Blüte der Vorkriegszeit über - z
nommene besonders starke Angebot an Hotelraum hinzu . Die 3
jahresdurchschnittliche Bettenausnutzung in Wiesbaden be - ]
trägt noch nicht 30 % . Die Folgen kann man sich bei der '
Höhe des festen Anlagekapitals im Hotelgewerbe an den '

Fingern abzählen .

Trotz allem ist zu P e s s i m i s m u s k e i n A n l a ß . Es '

gilt zunächst , aus den nackten Tatsachen die notwendigen :
Folgerungen zu ziehen . Ein gewiffer Rückbildungs - i
Prozeß , der seinem Wesen nach als Sanierung anzn - 1
sprechen ist , wird im Wiesbadener Hotelgewerbe nicht zu ver - -
meiden fein . Die positiven Maßnahmen zur Hebung
des Kur - und Fremdenverkehrs kommen hinzu . Das Gesetz

'

über den Reichsfremdenverkehrsverband vom 26 . März 1936 , \
durch das der Reichsfremdenverkehrsverband . E . V „ die ■
Eigenschaft einer Körperschaft des öffentlichen Rechts erhielt , j
beweist die Bedeutung , die man der Fremdenverkehrs - :
wirtschaft bei den höchsten Regierungsstellen beimißt , j
Die Kurven der Fremdenbesuche sowie die Übernachtungs - s
ziffern sind seit 1933 stündig gestiegen . Die Zahl der Über - 1
nachtungen ist in diesem Zeitraum um über ein Drittel an - « l
geschwollen . Bedeutend stärker ist der Anteil der Kurgäste i
gewachsen . Die durchschnittliche llbernachtungsdauer der s
Wiesbadener Fremden , die 1934 auf einen Tiefpunkt von ;
6,9 Tagen gesunken war , betrug im vergangenen Jahr j
wieder 7,1 Sage . Das alles berechtigt die Hoffnung auf eine i
weitere segensreiche Aufwärtsentwicklung des -
Fremdenverkehrs der Weltkur st ad t .

gesagt , datz ihn die Sache nichts angehe . Der als Zeuge ver - i
nommene Inhaber der Holzfirma sagte aus , daß vor dem 1
Zusammenbruch seines Geschäftes kein Sachverständiger den l
schwer feststellbaren Wert seines Unternehmens geprüft habe . A
Bezüglich der Kreditgewährung an die Holzfirma hielten sich ;
im Laufe der Sitzung die beiden Angeklagten gegenseitig vor , 1
daß der eine Teil dem anderen überhaupt oder nicht recht - j
zeitig Aufklärung gegeben habe .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde dann der 4
Sachverständige gehört . Der Gutachter äußerte sich dahin ,

'

daß die Veamtenbank als genoffenschaftliches Unternehmen ,
sich nicht in Spekulationsgeschäfte hätte einlaffen dürfen . Die J
Vornahme von Wechselgeschäften zum Zwecke der bankmäßigen j
Belebung sei in soweit als zuläffig zu bezeichnen , als sie sich 1
in mäßigen Grenzen bewegten . Bezüglich der Kreditgewäh - i
tung hätte es sich der gefchäftsführende Vorstand zur befon - -
deren Pflicht machen müffen , alle eingehenden Anträge auf
Kreditgewährung forgfältigft zu prüfen . Als genoffenfchaft - |
liches Unternehmen hätte sich die Beamtenbank aber nicht er - =
landen dürfen , an Nichtmitglieder Kredite zu geben . Die -
Entwicklung des Eigenkapitals der Bank erachtete der Sach - :
verständige als zu langsam , dahingegen aber sei der Zustrom 4
des Fremdkapitals zu stark gewesen , welcher Umstand not - 1
gedrungen dazu führen mußte , daß sich die Bank bald selbst s
auf eine unsolide Grundlage stellte . Der Rückgang des !
Eigenkapitals habe innerhalb eines Zeitraumes von sechs
Geschäftsjahren 20

’
% Betragen . Als beachtenswert be¬

zeichnete der Gutachter den Umstand , daß es im Geschäfts¬
betrieb der Bank schließlich dahinkam , daß man bei anderen
Banken Kredit aufnahm , um den bei der eigenen Bank ge - ;

stellten Anträgen Rechnung tragen zu können . Zuständig für J
die Kreditgewährung fei eigentlich bei genoffenschaftttchen

1

Unternehmen die Generalversammlung . Zum mindesten -
aber müsse man verlangen , daß solche schwerwiegenden Ent - 1
schlösse mit Einverständnis und Genehmigung des Vorstandes
getroffen würden . Die Liquidität der Bank habe sich feit
1927 ständig auf einer rückläufigen Kurve bewegt und fei
1928 geradezu bedrohlich geworden . Durch die allzugroße
Kreditgewährung verschlechterte sich zwangsläufig auch die

'

Zahlungsbereitschaft in steigendem Maße . Rund 80 % des -
Kreditgeschäftes lauteten auf zulässige Beamtenkredite , da - :
gegen 20 % auf unzulässige Firmenkredite . Nach Ansicht des 4
Gutachters habe die Vernehmung der gehörten und noch zu
hörenden Zeugen den Beweis dafür erbracht , daß der Zu - <
fammenbruch der ehemaligen Veamtenbank erfolgt fei , weil
Kredite ohne Unterlagen und ohne Genehmigung des Auf - |
sichtsrates erteilt wurden .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsvorausfage bis Sonntagabend : Ver¬
änderlich , doch häufig aufheiterud , und nur ganz vereinzeltes
Auftreten von Schauern . Bei lebhaften nördlichen bis öst¬
lichen Winden tagsüber kühl , nachts Frostgefahr .

Voraussage für Montag : Vielfach heiter , und i «
allgemeinen trocken , tagsüber wieder etwas wiirwrr .

11937000
■ 1 . 4 . 1936

2200000
1 . 4 . 1935

5600000
1 . 4 .1933

7000000
30 . 1 . 1933

2800000
1 . 4 . 1934

JL Bei rauher Witterung
< lnq Creme 30 Pfg .
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Funker helfen siegen .

Wenn die Italiener ihren Vormarsch in Abessinien jetzt
mit großem Erfolg sortsetzen , so verdanken sie das nicht nur

der Überlegenheit ihrer Feuerwaffen , ihren Maschinen¬
gewehren und ihrer Artillerie , der die Abessinier nichts

Gleichwertiges entgegenzustellen vermochten , nicht nur der

völligen Beherrschung der Luft und auch nicht nur den

kleinen Tanks , von denen in der letzten Zeit übrigens recht

wenig zu hören war , sondern auch dem guten Arbeiten ihrer

Nachrichtentruppen . Wer im Weltkrieg nur vor¬

übergehend einmal bei einem Stade tätig war , der weiß

genau , wie außerordentlich schwierig die Nachrichtenüber¬
mittlung war , wenn die Telephon -„ Strippen

"
zerschossen

waren , die man im Stellungskrieg schon durch unterirdische

Kabelleitungen zu ersetzen versuchte , und er weiß auch , wie

sehr man dann auf eine Nachricht wartete , die einen Über¬

blick über die Lage ermöglichte . Das Nachrichtenwesen ist
denn auch während des Krieges sehr stark ausgebaut wor¬

den . waren doch bei Kriegsende nicht weniger als 4300 Offi¬

ziere und 185 000 Unteroffiziere und Mannschaften an der

Front im Nachrichtendienst eingesetzt .

Seit jener Zeit ist die Funkerei sehr vervollkommt wor¬

den . Die Italiener zeigen von vornherein durch die Ent¬

sendung verhältnismäßig starker Nachrichtenabteilungen ,
daß sie gewillt waren , den Funk in Abessinien nach Möglich¬
keit auszunutzen . Das ist in der Tat auch geschehen , konnte

doch Marschall Badoglio melden , daß in der Schlacht in

Tembien 800 Funkgeräte in Aktion getreten

seien . Er erwähnte dabei ausdrücklich den Funk als einen

der wichtigsten Faktoren , die zum Siege beigetragen haben .
Es haben nicht nur die Luftstreitkräfte , denen die Aufklä¬

rung , aber auch die Vernichtung einzelner feindlicher Abtei¬

lungen und die Beunruhigung der gegnerischen Truppen zu -

fiel
’

unausgesetzt die Verbindung mit den eigenen Armeen

aufrecht erhalten , sodaß man rechtzeitig über jede Bewegung
des Gegners unterrichtet war , es haben nicht nur Infanterie
und Artillerie in dauernder Funkverbindung gestanden , son¬
dern der Funk sorgte auch dafür , daß die Bewegungen
der verschiedenen italienischen Armeekorps genau aufein¬
ander abgestimmt werden konnten , sodaß die „ Zange

" ein¬

wandfrei wurde . Erleichtert wurde für die Italiener der

Einsatz der Funkstation zweifellos dadurch , daß man auf den

Gegner keine Rücksicht zu nehmen brauchte . Man lief nicht

Gefahr , daß der Gegner durch Abhören des Funkverkehrs
das Auftauchen neuer Stationen feststellen und daraus seine

Schlüsse ziehen konnte . Es war also hier nicht nötig , den

sonst üblichen Grundsatz zu befolgen , daß man , solange die

eigene Bewegung vom Feinde noch nicht erkannt ist , auf den

Funkverkehr möglichst verzichten soll , um der anderen Seite
keine Gelegenheit zu geben , neue Stationen anzupeilen und

so das Auftreten von Truppenabteilungen festzustellen . Ge¬

nau so gut konnte man darauf verzichten , bei einem Rück¬

zug , der ungestört vor sich gehen soll , den alten Funkverkehr

zur Irreführung des Feindes möglichst lange aufrecht zu er¬

halten . Ja , es wird für die Italiener nicht einmal nötig

gewesen sein , ihre Funksprüche zu chiffrieren , womit natur¬

gemäß doch immer ein gewißer Zeitverlust verbunden ist .
Wenn man einem Gegner gegenübersteht , der über derartige
technische Mittel nicht verfügt , so kann man auf solche Vor¬

sichtsmaßnahmen verzichten und kann sich über alles das ,
was die Meister der Tarnkunst auch für den Funkverkehr er¬

dacht und ersonnen haben , ruhig himvegsetzen . Gegenüber
dem Funkverkehr dürfte die Fernsprecherei in Abessinien auf

italienischer Seite keine sehr große Rolle gespielt haben . Die

Entfernungen sind allzugroß , das Gebiet zu unwegsam , als

daß hier mit der erforderlichen Schnelligkeit Fernsprechlei -

tnngen hätten gebaut werden können . Auch bei den wei¬

teren Aktionen dürsten den Funkern sehr wesentliche Auf¬

gaben zufallen .

Daß auf der abessinischen Seite der Nachrichtendienst

sehr im argen liegt , kann nicht überraschen . Wenn die ein¬

zelnen abessinischen Armeen so schlecht zusammenwirkten , so

braucht das keineswegs immer auf die Eifersüchteleien ihrer

Führer zurückgeführt zu mer
'
oen , sondern dürfte nicht zuletzt

darin seine Ursache haben , daß ein Heerführer nichts vom
anderen wußte . Der abessinische Meldeläufer wird zwar
von allen Sachverständigen sehr gelobt , seine Leistungen
werden als kaum vorstellbar geschildert aber es liegt auf
der Hand , daß er für den Funk kein Konkurrent ist . Die

Zahl der Funkstationen , die den abessinischen Truppen zur

Verfügung stehen , ist ganz außerordentlich gering . Auch mit

dem Fernsprechwesen hapert es sehr . Zwar sollen vom Ober¬

kommando in Dessie einige Leitungen an die Front gehen ,
da man aber offenbar nicht in der Lage ist , zur Überwin¬

dung der verhältnismäßig großen Entfernung Verstärker

einzubauen , so sind zahlreiche Zwischenstationen eingeschal¬
tet . Jede Nachricht kann deshalb nur in der Form des

Fernspruchs übermittelt werden , der mehrmals aufge¬

nommen und weitergegeben werden muß . Daß hier bei

einem wenig geübten Rachrichtenpersonal schon sehr erheb¬

liche Fehlerquellen entstehen , ganz abgesehen davon , daß dies

Verfahren auch nicht gerade zur Beschleunigung beitragt ,

liegt auf der Hand . So ist denn auch nicht weiter ver¬

wunderlich , daß man im Hauptquartier über die Vorgänge

an der Front höchst ungenügend unterrichtet war und dag

man in Addis Abeba noch italienische Siegesmeldungen
dementierte , wenn es wirklich nichts mehr abzuleugnen gab .

Während man in den europäischen Hauptstädten längs im

Die Versorgung der Soldaten .

Der Rcichskriegsminister weist in einem Erlaß darauf

hin , daß für die Versorgung der Soldaten , die am 1 . Oktober

1935 oder später in die Wehrmacht eingetreten sind , oder noch
eintreten und die nach Erfüllung der aktiven Dienstpflicht in

Ehren ausscheiden , die Vorschriften des Wehrgesetzes vom
Mai 1935 gelten . Die ausscheidenden Soldaten erhalten

daher weder eine Bekleidungsbeihilfe , noch eine einmalige

llbergangsbeihilfe , noch einen Berechtigungsschein für bevor¬

zugte Arbeitsvermittlung . Dagegen haben sie sich bei den

Arbeitsämtern durch Vorlegung ihres Wehrpasses auszu -

weiscn und dabei auf den ihnen eingeräumten Vorrang bei

der Bewerbung um Beschäftigung im öffentlichen Dienst und

bei Vermittlung in Arbeitsplätze der freien Wirtschaft hinzu -

weisen . Im übrigen werden sie durch die zuständigen Ar¬

beitsämter betreut . Für die Gewährung etwaiger Bersor -

gungsgebührnifse bei vorzeitiger oder zeitgerechter Ent -

lasfung wegen Dienstunfähigkeit findet das Reichsver >or -

aungsgefetz Anwendung . Die Versorgung der über die aktive

Dienstpflicht hinaus dienenden Soldaten wird in dem neuen

Wehrmachtsversorgungsgefetz gereglt , das in Vorbereitung ist .

Waffenrock und Feldbluse .

Nachdem die bisherigen Versuche erfolgreich gewesen sind ,
hat der Oberbefehlshaber des Heeres jetzt durch Änderung
der Heeresanzugsordnung an Stelle des bisherigen Rockes

den neuen Waffenrock und die Feldbluse allgemein für unser

Heer eingeführt . Für Generale und Wehrmachtsbeamte im

Generalsrang bleibt der bisherige Rock zugelaffen . Die Feld¬

bluse wird grundsätzlich geschloffen getragen . Für Unteroffi¬

ziere und Mannschaften wird jedoch angeordnet , daß die

Bluse halsfrei getragen wird , wenn esDienst

u n d W i t t c r u n g
'
z u l a f f e n . Von der halsfreien Trage -

weise soll weitgehender Gebrauch gemacht werden . Sie ist zu

jedem Dienst in - und außerhalb der Kaserne , also nicht mehr
wie bisher als Marscherleichterung gestattet und anzuordnen .

Den Offizieren ist im Gelände das Öffnen der Kragen und

der obersten Knöpfe gestattet , wenn die Truppe die Bluse

halsfrei trägt . Kragen und Selbstbinder , die zu versuchen

ausgegeben waren , sind nicht mehr zu tragen . Der Waffen¬
rock

'
wird zum Paradeanzug ohne Truppe , zum großen Gefell -

fchaftsanzug für Offiziere und Wehrmachtsbeamte des Heeres
im Offiziers rang , ferner zum Ausgehanzug der Unteroffiziere
und Mannschaften und beim außerdienstlichen Spielen der

Musikkorps getragen . Das Tragen des Waffenrockes zum

Paradeanzug geschlossener Einheiten ferner zum Wacht -

anzua von Ehrenwachen und Ehrenposten soll erst dann ein¬

geführt werden , wenn die Ausstattung des Heeres mit dem

Waffenrock allgemein durchgeführt ist , und zwar voraussicht¬

lich ab 1 . . April 1937 .

Dienstgrade bei der Militärmusik .

Berlin . 11 . April . ( Funkmeldung .) Der Reichskanzler
und oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat für die Mil i -

tärmufiker folgende Dienstgrade,verordnet : Stabs¬

musikmeister , Oberm usikmeister , Musikmeister . Der Reichs¬

kriegsminister hat zur Verordnung Ausführungs -
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Bilde war über die italienischen Erfolge , war man in Addis

Abeba tatsächlich noch nicht in der Lage , eine Darstellung
i >er Lage zu geben , einfach aus dem Grunde , weil man n '. ch :

über die modernen Nachrichtenmittel verfügt . Hierin i ' l

auch nicht von heute auf morgen Abhilfe zu schaffen . Woh .

kann man sich genau so wie Gewehre und Mafchinengewehre

Funkstationen und Fernsprechmaterial liefern , lassen aber

es ist völlig unmöglich , das erforderliche Personal hierfür

in Kürze auszubilden . v
Die Sachverständigen in Europa werden nch natur¬

gemäß mit den Erfahrungen befassen , die man in Abessinien
mit den modernen Nachrichtenmitteln machte , freilich wer¬

den sich diese Erfahrungen nicht so ohne weiteres auf miii -

tärische Auseinanderfetzungen in anderen Ländern über¬

tragen lassen , denn dazu waren und sind die Voraussetzungen

auf beiden Seiten im abessinischen Feldzug nun doch allzu

ungleich . Meldeläufer gegen Funk ist und bleibt ein Wett¬
kampf , der entschieden ist , bevor er begonnen hat . W . A .

*

. 1

■

/ > •W

-. .

Franz Ferdinands Sohn heiratet eine Engländerin .

Der Sohn des am 28 . Juni 1914 in Sarajevo er¬

mordeten österreichischen Thronfolgerpaares , Fürst
Ernst von Hohenberg , hat sich mit Miß Maria

Therese Wood , der einzigen Tochter des in

Wien lebenden Kapitäns George Wood , verlobt .

Ihre Mutter ist eine geborene Gräfin Lonyay . Auf¬

fallend ist die Ähnlichkeit des jungen Fürsten mit

seinem Vater , dessen Tod der Auftakt war zu dem

gewaltigsten und furchtbarsten Völkerringen aller

Zeiten . ( Weltbild , M .)

bestimmungen erlassen , wonach beim Heere die Soldaten

der Rangklasse der Musikmeister aus hochroten Schnuren ge¬

flochtene Schulterstücke auf Tuch unterlegt in der imwarzen

Farbe mit einer Lyra aus gelbem Metall tragen . Bei der

Marine bleibt es im wesentlichen bei den bisherigen Be¬

stimmungen .

Die Dienstgradbezeichnung eines Stabsmusikmeisters dar ?

nach 20jähriger Gesamtdienstzeit als Musikmeister , oeer

Obermusikmeister verliehen werden , oder in den yallen , ui

,'oenen hervorragende Leistungen und Verdienste um dte

Militärmusik es rechtfertigen .

Gegen graue Kaare
In Apotheken und Drogerien bestimmt : Drogerie Brosinsky , Bahnhofstraße 10 / Drogerie Machenheimer , Bismarekrinir 1

5 ENTRU PAL — HS

BergischesKrQftfutterwerkG .m .bH .Düsseldorf Hafen

40 gr wiegt ein Küken

am 1. Tag und 1000 gr
nach 3 Monaten , also das

25 fache ! Auch Knochen ,

legeorgane,Muskeln u»w.
sollen sich gesund u . kräf¬

tig entwickeln . Welche

große Aufgabe für das
FutterI — Darum füttert

das gute , gehaltvolle

STCuiftatot
Erstlingsmehl und

Küken -Körnermischfutfer

WMMiWi !!
Doddo Scharhag Wlarg . Neff

staatl . gepr . Jugendleiterin staall . gepr . Kindergärtnerin

Rheinstr . 84 T . 26526 Viktoriastraße 2

Mitglied NSLB .

Städtische Musikhochschule Mainz
Leitung Generalmusikdirektor Karl Fischer , stellv .
Direktor Ludwig Evvle . — Unterricht in sämtlichen
Fächern für Anfänger und Fortgeschrittene bis zur
künstlerischen Reise . Dirigentenklasse ( für Over ,
Konzert und Ebordirektion ) — Sologesang —
Theaterschule ( Einzelunterricht der Darstellung
und Zufammensviel . Partienitudium . Studienauf -
führunaen ) — Klavier . Violine . Violoncello ( Kam -
mermusikfviel ) — Orgel ( zur Ausbildung für
Organisten und Kirchenmusiker ) — Orchestersach¬
schule — Seminare für Schulmusik , Privatmusik -
lebrer . Ebormeister — Seminar kür „ Rhythmische
Erziehung - — Vorschule für Anfänger im Einzel¬
unterricht — Chöre für Männer . Frauen u . Kinder .
Beginn des Sommerbalbiahres 1 . Mai 1936 . An¬
meldung ab 21 . Avril . Auskunft durch das
Sekretariat , Mainz , Mittlere Bleiche 40 . Tel . 40111
Stadthauszentrale ( 692 Nebenstelle ) . F72

Mein Geschäft H

befindet sich ab 15 . April

1 Moritzstraße 6 • i . stock ■

(Wiesbadener Hof )

Franz Gern

Erste Wiesbadener Kleider - j
Vermittlung

Moritzstraße 12 — Telephon 20930

Einer sagrs dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( newn cate Rose )

Zwangsversteigerung .

Am Dienstag . 14 . d . M .. ver¬
steigere ich in Wiesbaden ,

am Marktplatz 3 1

öffentl . meistbiet . geg . Barzabl .
1 Geschäftsanteil der Pren -

Porzellan - G . m . b . £>. , Wies¬
baden - Biebrich , Mainzer Str . 25

Höhe des Geschäftsanteils
2500 RM .

Schuster ,
Obergerichtsvollzieher .

Oranienstr . 21 , Tel . 24377 .

zum KuK - Holzhaus

Der Schlüssel

Hegt auch für Sie bereit . Hätten Sie
nicht Lunt zu so einem gediegenenund gut isolierten Eigenheim ? Es
wohnt sich darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung tiber Ban - Finan¬
zierung . Reich bebilderter
Katalog für RM . 1.— erhältlich .

KATZ & KLUMPP A . - G .
GERNSBACH

ABC - Schütz -
Aufnahmen
Atelier K . K . K .
Kirchgasse 11 G

Makulatur
zu haben

Taobl • Verlag
Schalterhalle

rechts .

• • 9 — 9 — »

Minimax

- Feuerlöscher

Ing . Staadt
Webergasse 23

Telephon 22524
1-oeeooooeoe

MMMl MUMilMlstMW .

Donnerstag , den 30 . Avril , von 13 Uhr ob
werden im » Paulinenkchlößchcn « in Wiesbaden
versteigert :
a ) Wachstum der Stadt Wiesbaden .
Jahrgang 1935 : 17/2 Stück Neroberger

1/4 Stück Neroberger
b ) Wachstum der Frau Jokef Reichte , Wwe „ Hof -

gut „ Erorod "
, Wiesbaden - Frauenstein .

Jahrgang 1934 : 2/2 Stück Groroder Hcrrnüerg
1/4 Stück Groroder Herrnberg
1/2 Stück Schiersteiner Hölle

Jahrgang 1935 : 5/2 Stück Groroder Herrnberg
5/2 Stück Schiersteiner Hölle

e ) Wachstum Winzerverein Wiesbad .- Frauenstein .
Jahrgang 1934 : 2/2 Stück Frauensteiner Herrnberg

1/2 Stück Frauensteiner Marschall
1/2 Stück Frauensteiner Homberg
1/1 Stück Frauensteiner Homberg

Jahrgang 1935 : 4/2 Stück Frauensteiner Herrnberg
3/2 Stück Frauensteiner Homberg
3/2 Stück Frauensteiner Marschall

Riesling
Allgemeine Probe am Freitag , den 17 . Avril ,

von 10 bis 16 Ubr im Kurhaus ( kleines Kunstler -
rimmer ) in Wiesbaden .

Am Versteigerungstag find die Proben ab
10 Uhr im Versteigerungslotal aufgestellt .

Der Zutritt zu dem Probetag und der Ver¬
steigerung erfolgt gegen Listen , die von den Ver¬
steigerern ausgegeben werden . K306

Wiesbaden , den 4 . Avril 1936 .
Stadtverwaltung Wiesbaden
Reichle ' iche Eutsoerwaltung

Winzcrverein Wiesbaden - Frauenstein .

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Langgasse 21
Fernruf Jöß # /

L . Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
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Wirtschaft steil Banken und Börsen

M Mmg her heutslheil WimÄ - MW .

Ihre Bedeutung als Abnehmer des deutschen Weinbaues .

Die Samstag - Börsen
fielen wegen der Osterfeiertage aus .

Starke Zunahme
' des deutschen Schaumwein - Verbrauches .

Der deutsche Schaumweinverbrauch betrug 1935 rd .
13,5 Millionen Flaschen . Wenn man die Bedeutung dieses
Umsatzes verstehen will , ist es notwendig , eine vergleichende
Rückschau zu halten auf den Schaumweinverbrauch in
normalen Zeitkäufen vor dem Beginn des Weltkrieges und
auf die Nachkriegszeit mit ihren gewaltigen wirtschaftlichen
Krisen . Wir führen nur einige Zahlen der Schaumwein¬
statistik an , die erst im Jahre 1902 eingefiihrl wurde .

Der Umsatz betrug in den Jahren
"
: 1900 = 9 Millionen

Flaschen , 1902 = 10 Mill ., 1913 13 Mill ., sank 1914 auf
6 Mill . , stieg 1915 wieder auf 11 Mill . Flaschen und ver¬
blieb auch während der folgenden Kriegsjahre trotz der Ver¬
minderung der Ausfuhr bis zum Jahre 1921 in fast gleich¬
bleibender durchschnittlicher Höhe von 12 Mill . Flaschen .
3n dem Jnflationsjahr 1922 sank der Umsatz auf 4,4 Mill . ,
stieg aber in der Zeit der Scheinblüte bis zum Jahre 1927
auf 14,6 Mill . Flaschen und sank dann infolge des Zusammen¬
bruches der deutschen Wirtschaft 1931 auf 4,3 Millionen
Flaschen . Somit war ein Tiefstand erreicht , der der
Fabrikationsmenge von 1873 entsprach und nur noch 33 7 »
der Verbrauchsmenge der Vorkriegszeit betrug .

Am 1 . Dezember 1933 wurde die bis dahin stark be¬
lastende Schaumweinsteuer außer Kraft gesetzt , und
nun hob sich bereits 1933 der Umsatz auf 5,48 Mill . Flaschen
und , machte dann 1934 den Riesensprung auf 10,27 Mill .
Flaschen . Das Jahr 1935 brachte den Rekordumsatz von rund
13,5 Mill . Flaschen . Im Vergleich zu 1931 vermehrte sich der
Umsatz um 300 % gegenüber 1934 um 26 % . Er liegt somit
um etwa 1,5 Mill . Flaschen höher als der Umsatz des Vor -
lriegsdurchschnittes .

Endgültige Aufhebung der Schaumweinsteuer .
Die auffallend schnelle und hohe Steigerung des Schaum¬

weinumsatzes ist vor allem auf die Außerkraftsetzung der
Schaumweinsteuer zurückzuführen , die einen verbilligten
Verkauf ermöglichte . Im Hinblick auf die glänzende

"
Be¬

währung dieser Maßnahme hat die Reichsregierung am
4 . Februar 1936 die Schaumweinsteuer endgültig aufgehoben .
Die Aufhebung dieser Sondersteuer bedeutet für das Schaum¬
weinfach eine große Beruhigung und damit ein Bruch mit
den früheren Anschauungen und einer Steuerpolitik , die voll¬
ständig Fiasko machte . Die Schaumweinsteuer , die anfangs
24 Mill . RM . einbrachte , sank 1933 auf 3,9 Mill . RM . In
dem Rückgang der Schaumweinsteuer läßt sich so recht deren
unheilvoller Einfluß auf den Umsatz der Schaumweinindustrie
seststellen .

Der Schaum weinaußenhandel .
Der erhöhte Schaumweinverkauf läßt sodann erkennen ,

daß die weitverbreiteten Vorurteile gegen den Schaumwein -
genuß im Schwinden sind und der Schaumwein auf dem
besten Wege ist ein V o l k s g e t r ä n k zu werden . Dazu
kommt , daß das deutsche Volk sich immer mehr dem Eenuste
des deuischen Schaumweines zuwendet und auf den
Auslandssekt verzichtet . Die Einfuhr von Schaumwein hat
bedeutend abgenommen und betrug 1935 nur noch 18 636
Flaschen , 1934 noch 24 636 Flaschen , während wir 1910 noch
1 744 000 Flaschen und 1913 noch rund 1016 000 Flaschen
Schaumwein einführten . Die Einfuhr sank also gegen¬
über 1913 um fast 1 Million Flaschen oder um ctroa

'
98 % .

Die Weltelektrizitätswirtschaft 1935 .

Deutschlands Anteil .

In noch größerem Umfange als für 1934 hat die Zeit¬
schrift „ Elektrizitätswirtschaft

"
, das Mitteilungsblatt der

Wirtschaftsgruppe Elektrizitätsversorgung , kürzlich eine
„ Jahresübersicht 1935 “ über die elektrizitätswirtschaftlichen
Ereignisse des verfloßenen Jahres herausgebracht . Diese
Iahresübersicht beginnt mit einem vergleichenden Bericht
über die Stromverbrauchsentwicklung und die
Bautätigkeit in der öffentlichen Elektrizitätsversorgung ,
über die Elektroindustrie und den Elektroaußen¬
handel in den wichtigsten Ländern der Erde . Danach steht
Deutschland mit einer Zunahme der Erzeugung im
Jahre 1935 von rund 16 % mit an der Spitze aller Länder .

In der Übersicht sind ferner für die deutschen öffentlichen
Elektrizitätsversorgungsunternehmungen mit einer nutzbaren
Stromabgabe von über 100 Mill . kWh jährlich sowie für
die deutschen Großstädte die wichtigsten Angaben wie Strom¬
erzeugung , Strombezug , nutzbare Stromabgabe usw . in
mehreren Zahlentafeln übersichtlich zusammengestellt worden .
Reben der schon erwähnten erheblichen Steigerung der
Stromerzeugung ist die starke Zunahme der Elektroherde be¬
sonders bemerkenswert , die gerade auf dem flachen Lande
Fortschritte macht , was sich darin zeigt , daß bei den großen
Uberlandwerken die Zahl der je 1000 angeschlossenen Haus¬
haltungen aufgestellten Elektroherde im allgemeinen größer
ist als bei den Großstädten . Unter diesen steht Chemnitz mit
42,4 Elektroherden je 1000 angeschlossenen Haushaltungen an
der Spitze . Für Berlin ergibt sich mit rund 19 Elektroherden
je 1000 angeschlossenen Haushaltungen eine Zahl mittlerer
Größe .

Den Abschluß des Heftes bilden die Jahresberichte von
25 der wichtigsten Länder der Well , die ein gutes Bild
darüber geben , wie die Wirtschaftskonjunktur in den ein¬
zelnen Ländern verläuft . Mit einer Ausnahme wurde in
allen diesen Ländern die Stromerzeugung des bisher besten
Jahres 1929 wieder erreicht , ja zum Teil erheblich über¬
schritten .

Reichsbank - Auswels

Nur geringe Entlastung in der ersten Aprilwoche .

Nach der verhältnismäßig starken Inanspruchnahme der
Reichsbank in der letzten Märzwoche hielten sich die
Kreditrückzahlungen in der ersten Woche des
Aprils in recht engen Grenzen . Nach dem Ausweis der
Reichsbank vom 7 . April hat sich in der Berichtswoche die
gesamte Anlage in Wechseln , Schecks , Lom -
b a r d s und Wertpapieren , die Ende März um 615
Mill . EM . gestiegen war . um 89,8 auf 4878,2 Mill . RM .
wieder vermindert . Der Rückgang beträgt also nur 14,6 %
gegen 22,5 % in der entsprechenden Borjahreswoche . Diese
verhältnismäßig geringe Entlastung der Reichsbank

Jedoch ist auch die Ausfuhr wesentlich gesunken . Sie
betrug 1935 noch 254 323 Flaschen , 1913 aber 1,5 Mill .
Flaschen . Die Ausfuhr hat sich demnach gegenüber der Vor¬
kriegszeit um etwa 83 % vermindert .

Die llmsatzsteigerung

wurde auch wesentlich gefördert durch die Herstellung stark
verbilligter Schaumweinmarken , die in weiten Kreisen
Anklang gefunden haben , während der Absatz der teuren
Sorten auch heute noch recht schwierig ist . Die Abfüllung
von Schaumwein in halben Flaschen seit Mitte des vorigen
Jahres , sowie der offene glasweise Ausschank des Schaum¬
weins bei Bällen , festlichen Veranstaltungen . Weinfesten , in
vielen größeren Weinstuben und Cafts , hat ebenfalls eine
Absatzförderung herbeigeführt und die Volkstümlichkeit des
Schaumweines vermehrt .

Die finanzielle Lage der Industrie .

Die rasche Steigerung der Absatzmenge hat mit der Er¬
lösentwicklung und der Verdienstmöglichkeit der Schaum¬
weinfabriken jedoch nicht gleichen Schritt gehalten . Galt es
doch vor allem den Umsatz zu fördern durch die vermehrte
Herstellung stark verbilligter Preisklassen mit geringerer
Verdienstspanne . Anderseits darf erwartet werden , daß durch
die Vorschriften der neuen Marktordnung , die eine strenge
Einhaltung des Dreimonatzieles bei Wein - und Schaum¬
weinverkäufe fordert , die langfristigen Kreditgewährungen ,
die vielfach gerade bei Schaumweinlieferungen üblich waren ,
in Wegfall kommen , wodurch die finanzielle Kraft der
^ -chaumweinindustrie gestärkt wird . Auch hat die Reichsbahn
den Ausnahmetarif für die deutsche Schaumweinindustrie ,
der am 31 . März 1936 außer Kraft treten sollte , bis zum
31 . März 1937 verlängert .

Die Industrie als Abnehmer des Weinbaus .

Wenn in Deutschland 1935 etwa 13,5 Millionen Flaschen
Schaumweine umgesetzt wurden , so ist damit der Beweis er¬
bracht , daß die Schaumweinindustrie ein bedeutender Ab¬
nehmer des deutschen Weinbaus ist , da zur Herstellung dieser
Schaumweinmenge man in der Hauptsache nur deutschen
Wein benutzte . Dies ergibt sich aus der geringen Einfuhr
von Auslandsweinen zur Schaumweinbereitung , die 1934
nur 8509 Doppelzentner , 1935 nur noch 4237 Doppelzentner ,
im Werte von 123 000 RM . betrug , also um 50 % : sank . Die
Einfuhr beträgt mengenmäßig etwa 710 Halbstück .

Rechnet man die 1935 hergestellten 13,5 Millionen
Flaschen zu je 0,75 Liter in Hektoliter und Halbstück um , so
sind insgesamt nicht weniger als 101250 Hektoliter oder
16 875 Halbstück Wein zur Schaumweinfabrikation verbraucht
worden . Nach Abzug der Einfuhr verbleiben rund 16100
Halbstück deutscher Wein , die zur Schaumweinherstellung
Verwendung fanden . Die „ Deutsche Weinzeitung

“
gibt in

Nr . 22 an , daß der Absatz deutschen Weines zur Schaumwein -
Herstellung 1935/36 sogar auf 13 500 Fuder ( je 1000 Liter ) ,
also rund 135 000 Hektoliter oder auf 22 500 Halbstück ge¬
stiegen sei . Nach diesen Zahlenangaben wäre die Verbrauchs¬
menge an deutschem Wein zur Schaumweinherstellung um
8000 Halbstück größer als die gesamte Weinernte des Rhein¬
gaus , die 1935 14 500 Halbstück betrug . Die deutsche Schaum¬
weinindustrie ist somit einer der bedeutendsten Großabnehmer
und Förderer des deutschen Weinbaues .

am Monatsanfang dürfte diesmal im wesentlichen darauf
zurückzuführen jein , daß in die auf die Berichtswoche folgende
Woche das Ostergefchäft fällt und eine Reihe von Gehalts -
und Lohnzahlungen vorverlegt wurden . Im Vor¬
jahr , in dem das Osterfest später lag , hatte die zweite April¬
woche eine entsprechend geringe Entlastung gezeigt .

2m einzelnen haben sich die Bestände an Handels¬
wechseln und - schecks um 21,2 auf 4180,2 , an Lom¬
bardforderungen um 5,5 auf 50,4 , an deckungs¬
fähigen Wertpapieren um 9,1 auf 326,8 , an
sonstigen Wertpapieren um 0,6 auf 319,9 und an
Reichsschatzwechseln um 53,4 aus 0,8 Mill . RM . ver¬
ringert . Auch die sonstigen Aktiven sind um 102 auf
501,7 Mill . RM . zurückgegangen . Diese Verminderung dürfte
im wesentlichen auf Abdeckungen des dem Reiche eingeräum¬
ten Betriebskredites zurückzuführen fein . Entsprechend diesen
Veränderungen und einer Abnahme der bei der Reichsbank
unterhaltenen Giroguthaben um 68,6 auf 698,96 Mill .
RM . sind an Reichsbanknoten und Rentenbank¬
scheinen zusammen 139,6 und an Scheidemünzen 3,5
Mill . RM . aus dem Verkehr in die Kasten der Reichsbank
zurückgeflosten .

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte
stch am 7 . April auf 6120 gegen 6267 Mill . RM . in der
Vorwoche , 5956 in der ersten Märzwoche und 5676 Mill . RM .
in der ersten Aprilwoche des Vorjahres . Die Gold - und
Devisenbestände zeigen einen Rückgang um 4,9 auf
72,3 Mill . RM . 3m einzelnen haben sich die Goldbestände
um 5 auf 66,8 ermäßigt und die Bestände an deckungs¬
fähigen Devisen um 0,1 auf 5,5 Mill . RM . erhöht .

Die rhein - mainische Wirtschaft
im Mörz 1936 .

Die Berichte der einzelnen Wirtschaftszweige des rhein -
mainifchen Wirtschaftsgebietes lasten eine im allgemeinen
recht befriedigende Entwicklung der Geschäfts¬
tätigkeit im März erkennen .

Im Automobilgeschäft zeigte sich der übliche
saisonbedingte Aufschwung . Die Ausfuhr ist am Eesamt -
geschäft in steigendem Maße beteiligt .

In der landwirtschaftlichen Maschinen¬
industrie hat das Geschäft im Inland angezogen , auch
der Eingang von Auslandsaufträgen hat sich gebessert . In
Gerberei Maschinen gestattet die Gesamtverkaufsziffer
wieder eine volle Ausnutzung der Betriebe , der Eingang von
Ausfuhraufträgen war weiter befriedigend . Ebenso lauten
die Berichte aus der Schreibmaschinen - , Fahrrad -
und Herd industrie sowie aus der Metallwaren -
industrie durchaus befriedigend .

In den Schmuckwarenbetrieb en hat die Be¬
lebung des innerdeutschen Geschäftes angehalten , die

® ‘ ,a
™ n u ft r i e war weiterhin zufrieden¬

stellend beschäftigt .

.. . .
Die chemische Industrie kann von einem stärkeren

^ uftragsetngang berichten , während der Beschäftigungsgrad
der Scheidereibetriebe im Berichtsmonat einen Riick -
gang erftrhr . In ter elektrotechnischen Industrie
haben stch sowohl Auftragseingang wie Umsatz weiter erhöht .

Die Berichte aus der Industrie der Steine und Er¬
de n sowie aus der L e d e r w i r t s ch a f t lauten unterschied¬
lich teils kann eine befriedigende Entwicklung festqestellt
werten , wahrend andererseits über eine noch ruhige Ge¬
schäftslage berichtet wird .

Marktberichte .

NZiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 8 . April .

,
uftrieb . » ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver -

La .Ä ' U Achsen , 10 Bullen , 77 Kühe oder Färsen , 102
Kalber , 2 Schafe , 472 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof
zugesuhrt : 5 Kühe oder Färsen , 2 Schweine . Markt v e r -
Ia “ f unb Schweine zugeteilt : Kälber mittel .I . A . Ochsen : » ) 1 . 44 — 45 , b ) 39 — 41 . B . Bullen : a ) 43
b ) 39 ; C . Kühe : -») 39 - 42 b ) 36 - 39 , e ) 27 - 33 , d ) 20 - 25

"

D . Färsen ( Kalbmnen ) : a ) 44 > b ) 40 n B ÄäIBer : a ) 73
bts <5 , b ) 64 70 , c ) 51 — 62 , d ) 40 — 50 . IV . Schweine '

2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind
Marktpreije für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , mästen sich also wesentlich über die Stall -
preise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wies -
badener Fleisch - Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsen¬
fleisch 1 .50 — 1 .60 RM .. Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM
KuUeisch 1 .30 - 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM
Nächster Markttag : Mittwoch , 15 . April 1936 .

Frankfurter Eier - und Vutter - Eroßmarkt .

Frankfurt a . M „ 9 . April . Den Erwartungen ent -
Iprechend haben die Eier - Zufuhren in der Osterwoche stärker
zugenommen . Der Verbrauch zeigte im Hinblick auf das
Osterfest große Nachfrage , die nicht restlos befriedigt werden
konnte , da dem hiesigen Markt die zusätzlichen Auslandseier
fehlten ; es lagen nur sehr geringe Mengen Dänen und
Belgier vor . Die Preise blieben unverändert .

Das Angebot an Butter blieb ausreichend . Der er¬
höhte Bedarf zu den Feiertagen konnte gedeckt werden . Die
Bestände wurden bei lebhaftem Geschäft und unveränderten
Preisen ausverkauft .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 9 . April . Auftrieb : Rinder 44 ( gegen
19 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 1 Ochs , 6 Bullen
24 Kühe , 13 Färsen . Kälber 889 ( 857 ) , Schafe 31 ( 151 ) f
Schweine 719 ( 505 ) . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Kälber : andere a ) 73 — 75 ( am

2 . April 71 — 74 ) , b ) 66 — 72 ( 63 — 70 ) , c ) 58 — 65 ( 53 — 62 ) ,d ) 45 — 57 ( 40 — 52 ) . Lämmer und Hammel : b ) 2 . 48 — 50
( 45 — 48 ) , c ) 46 — 47 ( — ) . Schafe nicht notiert . Schweine
a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 1(57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) ,
e ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Marktverkauf : Kälber rege , ausver¬
kauft . Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausverkauft .
Schweine wurden zugeteilt . Großhandelspreise für Fleisch
und für Fettwaren . Beschickung : 1238 Viertel Rindfleisch ,
199 ganze Kälber , 5 Hämmel , 672 halbe Schweine , 5 Klein¬
vieh . Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : ( bei Rind¬
fleisch alles Höchstpreise ) Ochsenfleisch : a ) 80 . Bullenfleisch :
a ) 76 , b ) 66 . e ) 58 . Kuhfleisch : a ) 75 , b ) 65 . Färsenfleisch :
a ) 80 . Kalbfleisch : b ) 78 — 88 , e ) 70 — 78 . Hammelfleisch :
b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster 74 . Fettwaren : Roher
Speck , unter 7 Zentimeter , höchster 80 , Flomen , höchster 80 .
Marktoerlauf : lebhaft . — Nächster Viehmarkt , Dienstag ,
14 . April 1936 .

Sckiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts - Eesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

Linie D nach Paranaguä , Sao Francisco do Sui , Floriano -
polis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre : M . S .
„ Pernambuco " von Hamburg 23 . 4 . , von Bremen 25 . 4 . ,
von Antwerpen 28 . 4 . D . „ Alrich " von Hamburg 13 . 5 . ,
von Bremen 15 . 5 ., von Amsterdam 18 . 5 ., von Antwerpen
20 . 5 . D . „ Entrerios “ von Hamburg 4 . 6 ., von Bremen
6 . 6 . , von Antwerpen 9 . 6 . D . .^Tenerife

" von Hamburg
25 . 6 . , von Bremen 27 . 6 ., von Amsterdam 30 . 6 ., von
Antwerpen 2 . 7 .

Frachtdampfer nach dem La Plata :

Linie E : nach Montevideo und Buenos Aires ( ab Hamburg
nach Montevideo und Buenos Aires nur feuergefährliche
Ladung ) : D . „ Oranten " von Hamburg 11 . 4 ., von Bremen
15 . 4 . , von Antwerpen 20 . 4 . D . „ Steigerwald

" von Ham¬
burg 23 . 4 . , von Bremen 25 . 4 . , von Antwerpen 30 . 4 .
D . „ Niederwald " von Hamburg 2 . 5 ., von Bremen 4 . 5 . ,
von Antwerpen 9 . 5 . D . „ Witram " von Hamburg 13 . 5 . ,
von Bremen 15 . 5 . , von Antwerpen 20 . 5 . Ein Dampfer
von Hamburg 22 . 5 . , von Bremen 25 . 5 ., von Antwerpen
30 . 5 .

Fjordreise mit M . S . „ Monte Rosa
" : ab Hamburg 22 . Juli ,

an Hamburg 30 . Juli , über Bergen , Oeie , Hellesylt , Merok ,
Olden - Loen , Gudvangen , Eide , Eidfjord , Eide .

Spitzbergenreife mit M . S . „ Monte Pascoal
" : ab Hamburg

5 . August , an Hamburg 24 . August , über Bergen , Olden -
Loen , Merok . Tromsö , Hammerfest , Nordkap , Tempel¬
bucht , Adventbucht , Königsbucht , Magdalenenbucht , Eis¬
grenze , Harstad , Aandalsnes , Balholm , Gudvangen Eid¬
fjord .

Sieben fechstägige Londonreisen mit M . S . Monte Rosa
"

,
beginnend am 3 . Aug . in Hamburg , endend am 21 . Sept ,
in Hamburg .
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Berlins Olympia - Rüstungen .

Wenn man im Autobus auf sehr provisorischer Fahr¬
bahn zwischen grünen Holzzäunen vom Brandenburger Tor
kommen -d die „ Linden "

entlang fährt , oder wenn man am
Potsdamer Platz an Riesenrammen vorbeischreitet , dann will
es nicht scheinen , als ob uns nur noch rund ein Vierteljahr
von der Olympiade trennt . Aber bis zum Beginn der
Olympischen Spiel « , so wird uns immer wieder versichert , —
und es besteht nicht der mindeste Grund , dem zu mißtrauen - -
wird alles wieder in Ordnung sein . Die „ Linden " werden
als Prachtstraße neu erstehen

"
und die meisten Bauten , an

denen jetzt noch mit aller Kraft gearbeitet wird , werden fix
und fertig sein , wenn die ersten Gäste zu den Olymvischeu
Spielen kommen . Berlin wird das Deutsche Reick würdig
repräsentieren und es ist entschlossen , die ideale Herberge zu
sein für einen Zuwandererstrom von einer Gesamtziffer , oic
weder Berlin selbst , noch eine andere Olympia - Stadt je ge¬
kannt hat . So bereitet man sich denn auch überall , nicht nur
draußen auf dem Reichssportfeld , über dessen Bauten wieder¬
holt berichtet wurde , und nicht nur -im Olympischen Dorf auf
die Gäste vor .

Für die U n te -rb r i ng u n g ist in umfassender Weise
oorgesor -gt worden . Es ist selbstverständlich , daß die Ber¬
liner Hotels nicht ausreichen und daß im starkem Maß «
Privatquartiere in Anspruch genommen werden müssen , wo¬
bei im übrigen angemerkt sei , daß eine besondere Ve ' irdnung
des Staatskommissars der Reichshauptstadt es den Hotels un¬
möglich macht , „ Olympia - Hotelpreise

"
zu fordern , di « vor -

geschriebenen Höchstpreise dürfen nicht überschritten werden .
Für die Privatquartiere hat man gerade jetzt die olympische
Weltkarte fertiggestellt , d . h . im einzelnen genau bestimmt ,
in welchem Berliner Stadtteil die Amerikaner untergebracht
werden — sie kommen nach Charlottenburg in bi « Gegend
des Litzensees , wo die Engländer wohnen werden — es rst
die Gegend um den Bahnhof Halensee — , wo die Ausländs¬
deutschen ihre Quartiere erhalten ufw . Jedes der zur Ver¬
fügung gestellten Privatquartiere ist vorher genau besichtigt
und nach seiner Beschaffenheit in die entsprechende Preis¬
stufe eingereiht worden . Besonders wohlhabende Gäste sind
auch heute bereits dazu über gegangen , sich Landhäuser im
Westen Berlins zu sichern . Eine ungarische Zeitung . ut
« ine Villa in der Nähe der Deutschlandhalle gemietet , eine
Stockholmer Sportzeitung ein Haus an der Heerstraße , um
hier während der Spiele einen ganzen Redaktionsstab unter¬

bringen zu können . Diese schwedische Zeitung hat übrigens
auch « in Depeschenflugzeug gemietet , um auf diese Weise
längere Berichte so schnell wie möglich übermitteln zu können .
Es ist selbstverständlich , daß der East auch genügend beraten
weiden muß . Sa sind Ausrunsiskioske vor den Berliner
Bahnhöfen im Entstehen begriffen , zum Teil auch schon
fertiggestellt , in denen der Besucher jede gewünschte Aus¬
kunft erhalten wird , während in den verschiedenen „ Welt¬

gegenden
"

, in die Berlin während der Olympiade eingeteilt
ist , ebenfalls in geeigneten Lokalen Auskunftsstellen errichtet
werden . Überall ist man naturgemäß auch bemüht , die

Sprachschwierigkeiten zu überwinden . Post , Polizei , und die

gesamten Behörden , mit denen die Ausländer zu tun haben
werden , bemühen sich um -sprachkundige Beamte und wenn
man jetzt an den Berliner Anschlagsäulen eine Anzeige eines

Verlages von Sprachenbüchern lesen kann , der seine Werke
mit den Worten empfieht, , Sie wollen sich mit den Olympia -

Gästen unterhalten . . so ist auch das ein Beweis für
unseren „ V « r st ä n d i gu n g s w i l le n "

. Sprachkurse sind

zur Zeit gefragt ,
-denn nicht nur die Gaststätten bemühen sich

um zprachenku -ndiges Pmonal , auch der Einzelhandel will

nicht zurückstehen , ja selbst die Museen sind bemüht , ihre An¬

gestellten sprachlich zu schulen .
Daß die leitenden Männer des Berliner Verkehrs einige

Arbeit für die Olympiade zu leisten haben , liegt auf der

Hand . Es kommt ja nicht nur darauf an , die Massen zum
Reichssportfeld oder zu den anderen Kampfstätten zu be¬

fördern und auch wieder abzubefördern , sondern darüber

, hinaus muß im ganzen mit einem wesentlich stärkeren Ver¬

kehr gerechnet werden . Die Berliner Verkehrs - Gesellschaft
allein rechnet mit täglich 350 000 bis 400 000 Fahrgästen
über den gewöhnlichen Stand hinaus . Zum Reichssportfeld
wird die Untergrundbahn alle zwei Minuten einen Acht -

Wagen - Zug fahren , das bedeutet , daß Hier stündlich 25 000

Fahrgäste befördert werden können . Nicht minder umfang¬
reich >ind die Vorbereitungen der Reichsbahn . Die S - Bahn ,
die elektrisch betriebene Stadtbahn , wird etwa alle 2 % Mi¬

nuten einen Zug laufen lasten , sodaß auf diese Weise 48 000

Menschen stündlich nach dem ReichSsportseld befördert wer¬
den können . Dazu kommen dann noch Straßenbahn und
Omnibus ; man sieht , daß man auf einen Mafsenver -

kehr vorbereitet ist . Da nun aber auch bei der besten
Organisation einmal eine Stockung im Anmarsch zum Reichs¬
sportfeld eintreten kann , so plant die Polizei den Verkehr
aus der Luft zu überwachen , ein Flugzeug oder ein Klein -

luftschiff sollen eingesetzt werden , um notfalls den Posten
schon weit vom Reichssportfeld entfernt die nötigen Wei¬

sungen geben zu können . Natürlich wird man auch dafür

sorgen , daß die einzelnen Hauptverkehrspunkte der , An¬

marschwege mit dem Reichssportfeld selbst in Verbindung
stehen . Es fehlt ja weder der Berliner Polizei noch den

, Berliner Verkehrseinrichtungen an Erfahrungen bei Masten -

j Aufmärschen , aber die Olympiade wird naturgemäß alles das ,
was man bisher erlebte , in den Schatten stellen .

Es ist selbstverständlich , -daß die Stadt ein würdiges Bild

bieten will und wird . Sie soll und kann nicht aussehen wie

ein Salon , denn Berlin ist « ine Stadt der Arbeit , aber man
wird es sich doch nicht nehmen lasten , einige Grünanlagen

umzugestalten , Schandflecke verschwinden zu lassen , und es

sind schließlich darüber hinaus auch vom Arbeitsminister
100 000 RM . bereitgestellt morden , die als Reichszuschuß für

Instandsetzungsarbeiten an den Fassaden der Häuser ^
ver¬

wandt werden sollen , die an der eigentlichen Fest -

st r a ß « , -der via triumphalis , vom Rathaus bis zum Reichs¬

sportfeld liegen . Daß diese Straße selbst,nach einem bereits

aufgestellten Plan einheitlich geschmückt weiden

wird , ist schon früher berichtet worden . Unter,den Linden

sind auch bereits einmal sechs Masten probeweise aufgestellt
worden und schon dieser Versuch im kleinen -ließ erkennen ,
daß die ganze Ausschmückung der Straß « in der beabsichtigten

Form ein sehr lebendiges und farbenfrohes Bild ergeben
wird . 35 Kilometer Girlanden sind für den Schmuck zu
winden , nicht weniger als 37 000 Quadratmeter Fahnentuch
werden benötigt und nahezu 1000 durchschnittlich 10 bis 20

Meter hohe Holzmasten zur Ausschmückung der Feststraße .

So wird überall eifrig gearbeitet , um die Olympia - Gäste

Frühjahr und Auto .

Etwas von der Instandsetzung .

Man will bekanntlich nicht alles im,letzten Augenblick

erledigen . Sonst kann es passieren , daß man am ersten

prachtvollen Sonnentag leise weinend vor seinem Fahrzeug

steht , das absolut noch nicht in Schuß ist und auf noch so

vielfaches Drücken auf den Starterknopf und auch auf das

liebenswürdige Zureden nicht reagiert .
Also — denn man ran an das große Reinemachen !

Kopfschüttelnd betrachtet sich der Herrcnfahrer sein Auto ,
ihm wirbeln zwei Dutzend technischer Ausdrücke im Kopf
herum : Ventile , Zylinder , Kolben , Federn , Differential ,
Lenkung , Bremsen usw . ad infinitum . „ Und das soll ich
alles in Ordnung bringen ? " denkt er . „ Ausgeschlossen !" Er

fährt also in die nächste Reparaturwerkstatt und bestellt eine

Generalüberholung .
Darüber , was zum Motor gehört , könnte unter Umstän¬

den Streit entstehen . Sind es nur die Zylinder , die Kolben

und die Kerzen , oder auch die Zuleitungen usw . ? Verein¬

fachen wir die Sache und rechnen wir nur die drei erst¬

genannten Gegenstände dazu . Die Ansichten darüber sind

verschieden , wann Ventile und Zylinder einzuschleifen , neue
Kolben einzusetzen sind . Es kommt auf den Motor — das

Fabrikat — sowie auf die Vehandlungsweise und die Strecken
an , die der - Wagen hauptsächlich zu bewältigen hat . Ein

Bergfahrer wird eher zu dieser Reparatur schreiten müssen ,
als einer , der nur im Flachland reift .

Auf jeden Fall werden die Kolben ausgebaut und die
Ventile . Alles wird gründlich gereinigt und von Ölkohle

<- befreit . Vielleicht muß eine Ventilfeder , vielleicht sogar ein
Ventil erneuert werden . Es kommt das Einschleifen der

Zylinder und der Ventile in Frage , und dann kann man an
die Kolben Herangehen . Auch hier braucht unter Umständen
nicht der ganze Kolben ersetzt zu werden , sondern es reicht ,
die Kolbenringe auszuwechseln . Die Reparaturen mögen
auf den ersten Blick teuer und vermeidbar erscheinen . . .
der Besitzer möchte sich gern darum drücken . Doch es lohnt
sich , wenn man den Ärger rechnet , den ein nicht gut ziehen¬
der Motor verursacht , und die höheren Benzinkosten . Denn

ist der Motor erst einmal gründlich gereinigt , ohne die oben¬

genannten Verbesserungen auszuführen , dann frißt er

Brennstoff . Außerdem fließt das unverbrauchte Benzin
zwischen Zylinder und Kolben nach unten , verdünnt den Öl -

filter und das Öl im Kurbelgehäuse , was natürlich auf den

Verschleiß der verschiedenen Teile sich besonders ungünstig
auswirkt .

Die Kerzen unterzieht man einer gründlichen Reinigung
und kontrolliert den Elektrodenabstand — 4 Millimeter — ,
notfalls muß man sie durch neue ersetzen .

Der Kühler wird ausgebaut , in ein Wafserbad gesetzt
und Luft in ihn hineingepumpt . Undichte Stellen zeigen sich
durch Luftbläschen an und können durch Löten repariert
werden .

Zur Lenkung gehört allerhand . Bei totem Gang kann
der Fehler innerhalb der Lenksäule liegen und wird durch
das Nachziehen im unteren Ende ausgeglichen . Dann sind
da verschiedene Kugellager vorhanden , die gereinigt , nach¬
geprüft und im Falle zu großer Abnutzung oder gar Bruches
erneuert werden müssen — sie befinden sich an den Vorder¬
rädern . Auch die Achsenschenkel besagter Vorderräder können
der Stein des Anstoßes sein . In dieser Gegend können wir
vieles ausbauen . . . die Stoß - und die Spurstange müssen
heraus . Bei dieser Gelegenheit werden die Federn — die

ja auch gründlich gereinigt werden müssen — herausgenom¬
men . Stoß - und Spurstange werden sorgfältig gesäubert ,
eingefettet , und auch hier werden notfalls Kugellager ersetzt .

würdig zu empfangen .uni ) ihnen einen guten Eindruck zu
vermitteln . All « möglichen Organisationen bemühen sich um

unsere Gast « . Die Berliner Reeder tünbigen an , daß sie
einen besonderen Olympia - Führungsdienst auf den

sckönen Gewässern der Berliner Umgebung einrichten wer¬
den . Der Einzelhandel unterrichtet seine Angestellten nicht

nur in Sprachen , sondern auch in Schaufenstergestaltung und

Warenaufbau . Di « Gaststätten treffen alle Vorbereitungen ,
um jeden Wunsch der ausländischen Gäste erfüllen zu tonnen ,
di « Handwerker schaffen besondere Holzschnitzereien für die

Olympia - Gäste als Erinnerung an Berlin , so den aHerbings

schon ausgestorbenen Berliner Schusterjungen , den Wurst -

max « , den Leierkastenmann und den Droschkenkutscher . Aber

auch die Dheaker , die Museen , bi « Konzertsäle rüsten sich .
3n den Ausstellungshallen aber am Kaiferdamm wird wäh¬
rend der Olympiade die große Ausstellung „ Deutsch¬
land "

durchgeführt , die dem Ausländer wie auch dem

Deutschen selbst einen Überblick über das Deutschland non

heute , das Deutschland Adolf Hitlers mit seinen „ großen
Leistungen bieten und ihn anregen soll , dieses schöne unti

arbeitsame Land näher kennen zu lernen . Es ist schon viel
Arbeit geleistet worden und es muß noch viel Arbeit geleistet
werden,

"
als Krönung dieser Arbeit steht dann die Aner¬

kennung derer , die sich hier in Berlin als Gäste des neuen

Deutschlands , als Gäste eines neuen Reiches fühlen durften .

Bekanntmachungen

„ 2 % Stunden Sonnenstrahlen im April .
"

Die Kreisfunkstellenleitung weist darauf hin , daß für die

Mitglieder der NS .- Kulturgemeinde ermäßigte Karten für
den

'
Abend des Reicksfenders Frankfurt a . M . im großen

Kurhaussaal am Mittwoch , 15 . April 1936 , zu haben sind
in der Funkberatungsstelle , Luisenstraße 3 ( Laden ) .

Sämtliche Federn haben wir draußen . Die einzelnen
Blätter — wenn man keine „ Bettfebern

"
hat — werden

entrostet , neu eingefettet , die Bolzen werden gereinigt und

geschmiert , wenn es sein muß , auch erneuert .

Jetzt kommen mir zu den Rädern und Bremsen . Die

Räder werden abgenommen , die 3nnenfeiten der Felgen
vom Rost befreit und neu angestrichen . Den Bremsbelag

sieht man sich eingehend an , ob seine Dicke noch reicht , ob

wirklich die Ecken gut abgeschrägt sind , und paßt im übrigen
auf , daß kein Öl sich häuslich darauf niederlätzt . Das soll für
die Bremsfähigkeit nachteilig fein , da die Bremsbacken bann

nicht fassen können . Die Gelenke des Bremsgestänges und

die Bremsbacken werden tadellos gesäubert und nach Wieder¬

einbau werden die Bremsen sorgfältig eingestellt . Da mir

einmal bei den Rädern sind : Nach der Montage sind sie

aufzupumpen und sorgfältig nachzuprüfen . Vergessen Sie

bas Reserverad nicht , das man eigentlich nicht immer als

„ Reserve
" benutzen darf , sondern immer auswechseln Zollte !

Darauf machen mir uns an das Chassis , das vollständig

gereinigt und abgeschmiert wird , wobei möglichst keine

Stelle übersehen wird . Alle Muttern und Schrauben wer¬
den nachgezogen — aber wirklich alle ! — , und hier und da

auch Splinte erneuert . 3m Getriebe und Differential wird

das Öl durch frisches ersetzt . — Man betrachte sich die Unter¬

seite der Kotflügel , gebe ihnen ein sauberes Aussehen , schütze
die Roststellen durch einen Mennigebezug und streiche das

ganze neu an .
Nun kommt die elektrische Einrichtung dran . Alle

Kabel werden auf ihre 3solierung hin nachgesehen und fest -

gestellt , ob die Kontakte feftsitzen . Die Batterie ist auszu¬
bauen , der » Säurestand zu prüfen und evtl , aufzufüllen . In
die Lager des Anlassers und der Lichtmaschine wird frisches
Öl nachgegossen , und so sind mir auch mit diesem schmierigen
Kapitel fertig bis auf die Lampen , deren Brauchbarkeit und

richtiger Sitz geprüft roerben . Und zwar erstens , ob die

Scheinwerferneigung stimmt , und zweitens , ob
_ nicht das

„ oben " einer Birne nach unten weist . Das soll falsche Licht¬

effekte erzeugen ! Bei dieser Gelegenheit kann man auch

nachforschen , ob die erforderlichen Sicherungen im Werkzeug¬
kasten sind .

Den Schluß macht das Äußere des Wagens mit einem

eingehenden Waschen . Ölen der Türschanieren , Nachziehen der

Schrauben an der Windschutzscheibe und am Verdeck . Paßt
Ihnen die Lackierung aus Abnutzungs - oder Geschmacks¬
gründen nicht mehr , so können Sie sogar diese ändern . Doch
das hat mit der Betriebssicherheit des Fahrzeuges nichts

zu tun .
Und jetzt können Sie mit dem befriedigten Gefühl , einen

tadellosen Wagen zu besitzen , in den ersten schönen Früh¬
lingstag hinausgondeln und vielleicht auch noch mit Stolz

behaupten , daß Sie selbst zugegriffen habeck . Die Freude am

Besitz ist garantiert doppelt so groß , als wenn _ nur ein

fremder Mechaniker an 3hrem Auto herumgebastelt hätte .
Christian Ernst .

♦♦♦♦♦wfewuröenßie Persil erst ALtzen ,

wemrKees richtig nehmen !

öchönereVasthe , biiiigeresVasthen
und ieichterelirbeit - Mdas bringt Jhnen

dieVestlguntz derVasthvorsthiG . . . . .
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Dee Sport an den Feiertagen .

Zwei spannende Szenen aus dem Aufstiegskampf SW . Wiesbaden — MSV . Darmstadt .

Das war eine der Prachtleistungen des SVW .- Torwarts .

Der Darmstädter Mittelstürmer Arheilger ( kniend ) war dem Wiesbadener Vertei¬

diger Vogl ( 3 . Mann in der Mitte ) und Hombach I ( rechts ) davongegangen . Schon

sah man den Ball im Netz , da schoß Wolf ( am Boden ) im Hechtsprung aus dem Tor
und boxte in allerletzter Sekunde den Ball zur Ecke .

( Photos : Horst Weißgärber , Darmstadt .)

So siel das Führungstor der Wiesbadener .

Wilhelm hatte die 6 . Ecke gut hereingegeben . 2m Hochschnellen
'

versucht der Darmstädter
Verteidiger ( schwarze Hose ) das Leder wegzuköpfen , noch höher aber reckt sich Fuchs —

eine kaum merkbare Kopfdrehung , und unhaltbar für Sauer ( im Vordergrund ) flitzte der
Ball ins äußerste Toreck . Mit größter Spannung verfolgt Darmstadts bester Mann , der

linke Verteidiger Balser , diese wuchtige Szene .
________________________

t

M :

Die a u erwartet am

,en
ten

Ein solches Ei legte der Darmstädter Osterhase dem SBW .

( Zeichnung : Karl Nolte , Krefeld .)

Schwarzweißen mit ihrem großen Gegner aus dem Hanauer
Lager fertig werden . Spielbeginn 2 .30 Uhr auf dem Sport¬

platz an der Dotzheimer Straße .

Der Polizei - SV . erwartet ebenfalls am Sonntag
und leider um die gleiche Zeit auf seinem Platz an der Eers -

dorffstraße eine Marinemannschaft aus Kiel , über
deren Zusammensetzung und Spielstarke nichts näheres be¬
kannt ist . Da die Hiesigen mit Wade ; Eerlach , Prior ; Voß ,
Rasche , Eraiff ; Schrader oder Feldmann , Horn , Bork , Bothe
und Duensing ihre besten Kräfte ins Feld stellen , ist anzu¬
nehmen , daß sie die Oberhand behalten werden .

Der SV . 1919 Biebrich hat für den 1 . Feiertag um
3 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz mit der T g d . R ü d e s h e i m
ein Spiel abgeschlossen unter der Voraussetzung , daß die
Rüdesheimer

'
das nachzuholende Pokalspiel gegen NSK .

Wiesbaden verlieren . Bleibt jedoch Rüdesheim im Pokal¬
wettbewerb , was wahrscheinlich ist , dann findet die Begeg¬
nung in Biebrich nicht statt , weil SV . 1919 Biebrich und

Tgd . Rüdesheim dann am 19 . April in der 3 . Pokalrunde auf
dem Dyckerhoffplatz Zusammentreffen .

Am 2 . Feiertag unternimmt der SV . 1919 Biebrich
mit zwei Mannschaften eine Osterfahrt zu dem Tv .
Bretzenheim , die ihm wohl einen Doppelerfolg eintra —

wird . Die 2 . Mannschaften beginnen um 2 Uhr , die ei |

genen Sonntag neue Lorbeeren ernten konnten , in Abwehr
"

und Aufbau den Leipzigern nicht nachstehen werden . Bleiben ;
die Stürme . Den Angriff der Gäste führt der alte National - I

spieler Oßwald , als Äußen wirken die Auswahlspieler Huth j
und Wassauer mit , die Verbindungsstürmer Schroot und

Hartfield sind Nachwuchsspieler . Mit Herzer , Endres oder

Schlesies , Kern , Bohrmann und Collenbusch ( Ersatz : Gustav 3

Krämer ) stellt Sportverein eine Angriffsreihe , die uns nicht
schlechter dünkt . Die Einheimischen , die nach mehrmaliger
Unterbrechung zum ersten Male wieder in stärkster Ausstel¬
lung antreten können , haben eifrig trainiert . Sie sind in

vorzüglicher Form . Wir glauben an ihren Sieg .
Eingeleitet wird das Gefecht von 9 .45 Uhr an durch ein

Jugendtreffen , das Sportvereins Nachwuchs mit Tv .
1846 Biebrich , Sportfreunden oder Erbenheim zusammen -
führen wird ; fest abgeschlossen ist bis zur Stunde noch nicht .

Weitere Osterspiele in Wiesbaden .

Polizei - SB . Wiesbaden — Marinemaunschaft Kiel .
SV . 1919 Biebrich — Tgd . Rüdesheim .
Tv . Niedernhausen — SÄ . Waldstraße .
Tgd . Winkel — Reichsbahn - TSV . Wiesbaden .
Post - SB . Wiesbaden am Niederrhein .

durch einige Spieler der ersten Elf verstärkte Reserve von
Tura 1886 Kastel zu einem Freundschaftsspiel . Die Ver¬

einigten werden sich anstrengen müssen , wenn sie ein günstiges
Ergebnis erzielen wollen . Ein interessantes Spiel steht zu
erwarten , das um 10 .30 Uhr auf dem Platz an der Lessing¬
straße seinen Anfang nimmt .

Am Ostermontag unternimmt die SpVgg . Nassau einen

Ausflug nach Naurod , um mit der 1 . Elf und den Alten

Herren den gleichen Einheiten des FK . Naurod gegenüber¬
zutreten .

Spvgg . Ceipgig beim -62 ) 21 ) .

Bor einem interessanten Handballtreffen in Wiesbaden .

Im Handball ist der Spielverkehr mit Rücksicht auf
die finanzielle Stärke der Vereine nicht ganz so umfang¬
reich wie im Fußball . Dennoch weilen vornehmlich in Süd -

üeutschland so bekannte Mannschaften wie die Deutsche Be -

amten - Versichcrung Berlin , die im letzten Winter alle

Hallenturniere gewann , SpVgg . Leipzig und Allianz Berlin .
Die SpVgg . Leipzig spielt am Karsamstag in Mann¬

heim gegen den VfR . und am 1 . Feiertag gegen den SV .
Wiesbaden . Die DBV . Berlin und Allianz Berlin

spielen am 1 . Feiertag in Eßlingen und Stuttgart gegen
Tgd . bzw . Allianz , und am 2 . Feiertag gegen die Tgd .

Schwenningen bzw . Eßlinger TSV . Der SV . 1898 Darin¬

st a d t setzt seine am Karfreitag in Mannheim begonnene
Wettspielreise nach Eßlingen ( Tbd .) und Süssen ( TSV .)

fort .
Sportverein empfängt am 1 . Feiertag um 11 Uhr

auf dem Reichsbahnplatz einen namhaften Vertreter der

sächsischen Eauliga . die SpVgg . Leipzig . Die Gäste
lagen in ihrem Gau während der Vorrunde an zweiter
Stelle , durch Abgänge bewährter Kräfte zum Rcichsheer und

zum Arbeitsdienst fielen sie in der Schlußrunde etwas zurück
und endeten im Mittelfeld . Sie haben nach dem Sachsen -

meister die wenigsten Gegentreffer einstecken müssen , ver¬

fügen also , wie Sportverein , über eine sehr gute Hinter¬
mannschaft . Wir dürfen demnach , wie beim Pokalendspiel
in Augsburg , einen Kampf mit ausgezeichneter Deckungs¬
arbeit erwarten . Für die Leipziger hütet Schmidt , einer
der besten Schlußleute ihres Gebietes , das Tor ; der rechte
Verteidiger Kieselstein gehört zur Olympia -Kernmannschaft ;
links verteidigt Zober , der ebenso wie der Mittelläufer Ka¬

minsky und der linke Läufer Beer schon in Auswahlmann¬
schaften der Stadt Leipzig gnb des Gaues Sachsen gestanden
hat ; der rechte Läufer Weise ist ein talentierter Nachwuchs¬
spieler . Sportverein wird seine hinteren Reihen mit Mund ;
Hauser , Mondei ; Christel Krämer , Kurt Krämer und Bader

besetzen ; wir sind davon überzeugt , daß die Wiesbadener ,
deren Repräsentative Hauser und Krämer erst am vergan -

um 3 .15 llhr .
Der SK . Waldstraße versucht am Sonntag um 3 llhr

in Niedernhausen bei dem dortigen Turnverein
die Schlappen auszugleichen , die er in der Pflichtspielreihe
mit 9 :5 und 6 :4 erlitten hat .

Der Reichsbahn - TSV . Wiesbaden begibt sich
am gleichen Tage zur Tgd . Winkel , wo er um 3 llhr die

Kraftprobe zwischen 1 . und 2 . Kreisklasse zu seinen Gunsten
entscheiden kann .

Der Po st - SV . Wiesbaden fährt an den Nieder¬

rhein . Am Sonntag spielt er gegen den T S V . L i n t f o r t ,
den Meister der dortigen Kreisklasse , am Montag hat er den
Post - SV . Düsseldorf zum Gegner . Wir hoffen , daß
die Karst ; Reist , Vomhoff ; Pregel , Strack I . Diesler ;
Strack II , Haupt , Schuster , Dauer , Koch und Wolsshol die
Wiesbadener Farben ehrenvoll vertreten .

Gäste im Gau : Die SpVgg . Seimig spielt am Mon¬

tag gegen VfR . Schwanheim . Am Sonntag weilt SV .
Osram Berlin bei der Tgs . Offenbach , und SSV . Elberfeld
besucht Germania Eberstadt .

Am Karfreitag : SV . Waldhof — SV . 1898 Darm¬
stadt 16 :6 . Tv . Kettwig — Ask . Tv . Berlin 2 :15 . MTV .
Hamborn — Tv . Krefeld - Oppum ( Frauen - Endspiel ) 2 :3 nach
Verlängerung .

S . <8toßet J ) tei $ von Ittonaco »

Auftakt zur Autosaison 1936 mit stärkster internationaler
Konkurrenz .

Wieder eröffnet der „ Große Preis von Monaco " am
Ostermontag , 13 . April , nun schon zum achten Male , die
Autorennzeit eines Jahres . 20 der besten Fahrer nehmen
mit ihren Rennwagen den Kampf um den Sieg auf . Auf
der mörderischen , nur 3,18 km langen Rundstrecke , die mit
Steigungen und Gefällen zum großen Teil durch enge
Straßen , Haarnadel - und 8 -Kurven geht , sind 100 Runden

Umfangeeidje $ ußball ‘ ® fteen .

Schalke 1904 in Süddeutschland .

Die diesjährigen Osterfeiertage werden in traditio¬
neller Weise mit einem Fußball -Programm , das in bezug
auf Reichhaltigkeit und Qualität nichts zu wünschen übrig
läßt , gefeiert . Überall werden die beliebten Sportreisen
veranstaltet , die in diesem Jahr einen ungeheuren Umfang an¬
nehmen . Im Vordergrund der süddeutschen Ereignisse stehl
das Gastspiel des deutschen Fußballmeisters , FK . Schalke
1904 am ersten Feiertag bei Bayern München . Dem
Gastspiel der Schalkcr steht das Stuttgarter Turnier
mit der Beteiligung von 1860 München , VsL . Benrath ,
Tennis/Borussia Berlin und VfB . Stuttgart wenig nach .
Im übrigen ist das süddeutsche Programm , von den Aufstiegs¬
spielen zur Eauliga abgesehen , sehr klein .

Die Mehrzahl der süddeutschen Vereine befindet sich auf
Reisen . Der badische Meister SV . Waldhof nimmt am
Berliner Osterturnier teil und trifft dort auf
Minerva 1893 Berlin und Hertha/Berliner SK . Auch For¬
tuna Düsseldorf gilt bei diesem Turnier als Teilnehmer . Zu
einer Begegnung zwischen Waldhof und den Westdeutschen
kommt es aus begreiflichen Gründen nicht . Die SpVgg .
Fürth setzt ihre in Bremen begonnene Reise am Sonntag
mit einem Spiel gegen SK . Köthen und am Montag mit
einem Treffen gegen Germania Halberstadt fort .

'
In Mittel¬

deutschland gastieren auch VfR . Mannheim , Union Nieder¬
rad , Wormatia Worms und 1 . SSV . Ulm . Ein¬
tracht Frankfurt zeigt ihr Können bei der von Hoch -

gesang betreuten Turu Düsseldorf , die Stuttgarter Kickers
bei Viktoria Hamburg , und der VfL . Neckarau beim SK .
1903 Kassel . Schließlich ist noch die Ostpreußenreise einer
Saarauswahl zu erwähnen , die nach Königsberg und
Marienburg führt .

Süddeutsche Vereine sind auch im

Ausland

gern gesehene Gäste . Das beweist die Tatsache , daß mehrere
Mannschaften über die Osterfeiertage in Frankreich , Luxem¬
burg und Dänemark weilen . Der FSB . Frankfurt
verbringt die Osterfeiertage in Frankreich . Am 1 . Feiertag
spielen die Bornheimer gegen eine Amateurelf von Rais -
mes und am Tage daraus treffen sie auf die erstklassige
Berufsspielermannschaft von Excelsior Roubaix . Auch Ger¬
mania Fulda trägt Spiele in Frankreich aus . Der FK .
Pirmasens beteiligt sich an einem Turnier in Luxemburg .
Rotweiß Frankfurt weilt in Dänemark .

Wiesbadener Osterspiele .

FSB . 1908 Schierstein — „ Ätroa “ Wachenbuchen .
SpVgg . Nassau — Tura Kastel , oerst . Res .

Am 1 . Osterfeiertag empfängt der FSV . 1908 Schier -
stein den Bezirksmeister der Gruppe Hanau .
„ Kewa " Wachenbuchen . Man darf gespannt sein , wie die
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Westholland — DHK . Wiesbaden 3 :0 lMädchen ) .

Die holländische Auswahlmannschaft verfügte natürlich
über das bessere Spielermaterial . Die Wiesbadenerinnen
als reine Klubmannschaft waren daher von vornherein be¬
nachteiligt , und nur der guten Arbeit der Hintermannschaft
ist es zu verdanken , daß die Holländerinnen nicht noch deut¬
licher gewinnen konnten . Dazu verfügten die Gäste über
eine Verteidigung , die einfach kein Tor zuließ .

Von herrlichem Wetter begünstigt , boten die beiden

Turnierplätze des Deutschen Hockey - Klubs Wies¬
baden an der Reisinger - Anlage , von den F

'

teilnehmenden Länder umrahmt , das Bild einer . „

Beim internationalen Jugend - - Turnier

an der Reisinger - Anlage .

DHK . Wiesbaden schlägt die Engländer 5 : 0 .

anstaltung . Den recht zahlreichen Zuschauern wurde erwar¬
tungsgemäß glänzender Sport geboten . Das Spielprogramm
wickelte sich , Dank der guten Organisation , pünktlich ab .
Sämtliche angesetzten Spiele könnten ohne Zwischenfälle
durchgeführt werden .

Royal Commercial Travellers School — DHK . Wies¬

baden 0 :5 ( Junioren ) .

2m schönsten Spiel des Tages war DHK . Wies¬
baden der Elf der Royal Commercial Travel¬
lers School klar überlegen . Raumgreifendes Spiel der
Stürmerreihe brachte bereits bei Halbzeit einen 3 :0 - Vor -

sprung . Die Engländer verfügten über gute Einzelspieler ,
die sich aber zu keiner geschlossenen Leistung finden konnten .
Die Wiesbadener Läuferreihe war der gegnerischen stets
überlegen . Das Spiel war stets fair , weshalb beide
Schiedsrichter kaum Gelegenheit hatten , einzugreifen .

Am Karsamstag im Nerotal .

Vormittagsergebnisse :

Klub zur Vahr Bremen — DHK . Wiesb . ( Damen ) 0 : 1 ( 0 : 0 ) .

The Rips ( England ) — Hilversum/Holland ( Damen ) 2 : 2 .

Nr . 101 . Seite 19 .

DUNLOP - Reifen werden mit

h « . allen ihren Feinden fertig !

Die Olympiaglocke auf der olympischen Kampfstatte .

Die Olympiaglocke , die den Beginn der Weltspiele im August einläuten wird , ist auf dem Reichssport¬

feld rn Berlin eingetroffen und wird nun zum 76 Meter hohen Glockenturm befördert .

( Scherl -Bilderdienst — M .)

den Der einen ,

Wiesbadener Borklub 1921/23 .

Das Training im Wiesbadener Boxklub 1921/23
wird ab Dienstag , 14 . April , von dem noch aus früheren
Jahren bekannten Box -Trainer , Herrn Deller , wieder
übernommen werden . Auch der Anfang Mai beginnende
kostenlose Lehrgang im Boxen wird ebenfalls von Herrn
Deller geleitet werden . Anmeldungen werden Diens¬

tag , ab 20 Uhr in der Turnhalle der Blücherschule entgegen¬
genommen .

Ostersportfest des RK . 1900 W .-Bierstadt .

Der Radfahrklub 1900 Bierstadt bringt am 2 . Feiertag
F in seinem Vereinslokal „ Zum Bären "

sein diesjähriges

A Frühjahrs - Saalsportfest zur Durchführung . Reigen und
F Radballspiele , die durchweg von Mannschaften des Klubs
I- selbst durchgeführt werden , werden Zeugnis ablegen von der

W winterlichen Trainingsarbeit des Klubs . Im Mittelpunkt
/ der Veranstaltung steht ein Klubwettkampf zwischen den

t 1 . Mannschaften von Waldstrabe Wiesbaden und RK . 1900
; Bierstadt .

Steherrennen im Frankfurter Sportfeld .

Die Sportfeld - Radrennbahn öffnet am 13 . April ihre
■ Pforten zu einem gutbesetzten Dauerrennen . Die gewählte

Besetzung von sechs Fahrern ist zur Eröffnung recht glücklich .
Reben den Frankfurtern Schäfer und Siel werden der

f schnelle Berliner Ehmer und der kleine , zähe Hallenser Hille
: am Start erscheinen . Sehr zu begrüßen ist die Verpflichtung
" des jungen Kölners Leuer , der begabteste Rachwuchsfahrer

der Elberfelder Steherschule , welcher im Vorjahr auch aus
' der Frankfurter Bahn sich rasch alle Sympathien errungen

hat . Bei den Amateuren wird ein Hauptfahren über
1000 Meter für Sprinter und ein 40M - Meter -Prämienfahren

r für Mannschaftsfahrer als Angleichung an das olympische
Vierer - Versolgungs - Rennen gestartet .

Kegler - Eau - Meisterschaftskämpfe .

Die großen Ereigniffe , wie das Welt -Kegel -Turnier , die

Deutschen Meisterschaften , das Jubiläum des Deutschen
Kegler - Bundes , werfen in den Gau - Mcifterfchaftskämpfen ,
die vom 11 . bis 19 . April in Frankfurt a . M . stattfin -
den , ihre Schatten voraus . Das Sportprogramm weist in

erster Linie die Austragung der Gaumeisterschaften auf allen
vier Bahnarten : Asphalt - , Bohlen - , Scheren - und I - Bahn
auf . Hierzu kommt noch ein Kampf der Einzelmeister um den
Drei - Vahnen - Meistertitel . 464 Starter sind berechtigt , um
die höchste Ehre , die der Gau zu vergeben hat , zu kämpfen .
Darüber hinaus hat man Rahmcnkämpfe eingelegt .

Fern - Schach - Turniere der Post - Sportvereine .

Die Schach - Abteilung des Post - SV . Wiesbaden
nimmt gegenwärtig an dem großen Fern -Schach -Turnier der

Post - Sportvereine teil . In der Vorrunde konnte sie in

Klasie A gegen Beuthen , Erlangen , Hagen , Hamburg , Heidel¬
berg , Mörs , Trier und Würzburg 11 Punkte erringen und

sich als beste süddeutsche Ä b t e i l u n g den 3 . Platz
und damit die Teilnahme an der Endrunde sichern . In den

Endrundenspielen steht die Schach -Abteilung des Post - SV .
nunmehr mit Berlin , Chemnitz , Hamburg , Hannover und
Mörs - im Kampf .

Schoch unter Palmen ,

Landesverbandsturirier im Frankfurter Palmengarten .

Das muß den Frankfurtern der Reid lassen ; sie verstehen
es , Schachturniere aufzuziehen . Die Organisation ist muster¬

gültig . Die Turnierleitung , die in den bewährten Händen
des Herrn Steul liegt , konnte trotz der überaus starken Be¬

teiligung — außer den Berufsspielern ist noch die NS .- Ge -

meinschast „ Kraft durch Freude
" mit einer stattlichen

Anzahl Spieler vertreten — nach einigen kurzen Begrüßungs -

worten durch den Landesleiter Wagner pünktlich das Zeichen

zum Beginn des großen Turniers geben . Nimmt man

dazu noch den prächtigen Rahmen : Wundervolle , elegante
Räume , dezente Farben , breite Glaswände , durch die der

Blick auf grüne Palmen und Mangroven fällt , und über dem

allen ein leuchtender , blauer Himmel -- das kann ja
nur Schönheitspartien geben , die unter solch günstigen
Auspizien geboren werden . Es spielt sich wirklich fabelhaft
unter Palmen . >

Spannender ist wohl noch nie ein Turnier begonnen
worden . Von den beiden bisher gespielten Runden sind in

der 1 . Klasse ganze 4 Partien zu Ende geführt . Alle
anderen Spiele müssen heute abend fortgesetzt werden .
S t c i n k o h l geht auch in diesem Turnier wieder als

Favorit ins Rennen . Zwar konnte er gegen Bleutgen
nach langwierigem Kampf nur ein Remis erzwingen , doch
mußte Zentner ( Frankfurt a . M .) , der auf eine hübsche
Falle hereinsiel , seine Überlegenheit anerkennen . Bleutgen
verlor durch einen Fehler in der Eröffnung überraschend
glatt gegen den Frankfurter Stadtmeister Jäger . Relativ
am besten schnitt bisher Lodroner ( Post -Wiesbaden ) ab ,
der zwar noch keinen Eewinnpunkt zu verzeichnen hat , in

seinen beiden Hängepartien gegen Jäger ( Frankfurt/M .)
und Lcube ( Unterliederbach ) aber sehr aussichtsreich steht .

Klub on der Alster , Hamburg — Duisburger Spiel¬
verein 4 : 1 ( Junioren ) .

Die Hamburger waren wesentlich härter und schußfreu¬
diger . Trotzdem ist der Torunterschied zu hoch ausgefallen ,
denn im Feldspiel standen die Duisburger Junioren ihrem
Gegner kaum nach . Beide Mannschaften werden in den noch
kommenden Spielen sehr zu beachten sein .

HTK . Uhlenhorst , Mühlheim ( Jugend ) — DHK . ( Knaben )
4 :0 .

Die Wiesbadener Knaben waren ihrem Gegner körper¬
lich unterlegen und mußten trotz tapferen Widerstands eine
verdiente Niederlage hinnehmen . Mühlheim bot eine ge¬
schloffene Mannschaftsleistung .

Klub an der Alster , Hamburg — I . E . - Sportverein

Frankfurt a . M . 3 :2 ( Mädchen ) .

Ein flüssiges Spiel mit beiderseits guten Leistungen ;
die Hamburgerinnen setzten sich im Schußkreis besser durch .
Die beiden Tore für Frankfurt waren prächtige Energie -

leistungen der Halblinken , während die Hamburger Tore
aus zielbewußtem Zusammenspiel der Stürmerreihe fielen .

HTK . Uhlenhorst , Mühlheim — WTHK . Wiesbaden 1 : 0

( Mädchen ) .

Uhlenhorst war im Feldspiel leicht überlegen , konnte sich
jedoch gegen die gute Wiesbadener Hintermannschaft nichr
durchsetzen . Erst kurz vor Schluß fiel das siegbringende Tor .

Die Partie V e n k n e r ( Frankfurt a . M .) und Dr .
T h o m a e ( Höchst ) wurde schlicht gegeben .

Auch in der 2 . Klasse ist erfreulicherweise kein Wies¬
badener ohne Punktgewinn . Dr . Jung vermochte sowohl
seine Vormittagspartie gegen seinen Frankfurter Namens¬
vetter als auch fein 2 . Spiel gegen Schikora ( Frankfurt/M . )

zu remitieren . Horchler , der im 1 . Treffen gegen Groß
( Fulda ) eine Figur und damit die Partie einbüßte , lief im

Nachmittagsfpiel gegen Dr . Barensfeld ( Frankfurt a . M . )

zu großer Form auf und gab die Partie nur infolge Zeit¬
mangels remis . Vogel ( Post -Wiesbaden ) holte gegen
Leonhard ( Offenbach ) gleichfalls in sicherer Manier einen

halben Zähler , mußte sich aber gegen Wagner ( Darmstadt )
trotz einer Mehrfigur geschlagen bekennen . Derzeitige
Tahellenführer mit 2 Pluspunkten sind Eräwe ( Holzappel ) ,
Bruchhäuser ( Frankfurt a . M .) und Hamel ( Offenbach ) .

Auch die 3 . Klasse meldet guten Start . Stern¬

berger ( Wiesbaden ) halt zur Zeit mit 2 Siegen die Spitze ,
während K . Henning , Neumann und Keiper je 1 Gewinn¬

punkt auf ihr Konto bringen konnten .
2n der 4 . K l a s s e steht Scherfinski mit 1 % Punkten am

günstigsten .

Sonntag , 12 . April 1936 .

? zu fahren . Ungeheuer große Beanspruchungen sind an
- Fahrer und Wagen gestellt .
5 Wie im Vorjahre wird cs auch im Jahre 1936 im Auto -

mobil - Rennsport wieder den großen Kampf der deutschen
und italienischen Fabrikate geben . Auf der einen Seite haben
Mercedes/Benz und Auto - Union ihre Vormachtstellung zu
behaupten , auf der Gegenseite versuchen Alsa -Romeo und

Maserati einen Durchbruch der deutschen Front . Frankreich
spielt auch in diesem Jahre noch nicht mit , Ettore Bugatti ist

- mit seinen Rennwagen noch nicht so weit , entscheidend ein -

I " greifen zu können .
fr; Mercedes/Benz verteidigt den Rekordsieg

x - Fagiolis von 3 :23 :49,8 Std . ( 93,607 Stdkm .) aus dem Vor¬

jahre mit vier Wagen . Der 8 - Zylinder - Motor ist nur ge -

< ringfügig verbessert , dagegen sind die Wagen wesentlich

kürzer und daher bedeutend wendiger . Europameister Rudolf
Caracciola . Manfred von Brauchttfch , der Vor -

jahrssteger Luigi F a g i o I i und Frankreichs Meisterfahrer
Louis Chiron , der fein erstes Rennen für die llntertürk -

heimer Werke fährt , müßten den Sieg erzwingen können .
- Die stärksten Gegner find die 16 - zylindrigen , ebenfalls zu¬

gunsten der Wendigkeit verkürzten und verbesserten Auto -

Union . die erstmalig in Monaco erscheinen . Hans Stuck ,
Bernd Rosemeyer und Achille V a r z i sitzen am Steuer .

/ Und das bedeutet Kampf . Nicht zu unterschätzen sind natür¬

lich auch die Alsa - Romeos , die mit einem neuen Mo -

dell erscheinen , von dem Einzelheiten noch nicht bekannt

i wurden . Tazio Nuvolari ist ein Gegner , der erst ge¬
schlagen werden muß . Auch der „ 100 - Meilen " - Sieger
Brivio , Farina und Pintacuda ( oder Tadini ) sind starke

F Fahrer . Raymond Sommer steuert einen älteren Alfa .

Maserati erscheint mit zwei neuen V -förmigen 8 - Zy -

linder - Motoren . Als Fahrer wurden Siena , Comotti ,
/ Ehersi und Etancelin genannt . Conte Tross : bringt seine
i Eigenkonstruktion , einen Wagen mit sternförmigem luft =

I gekühlten Flugzeugmotor , der vor der Haube liegt , an den
F start . Die

'
drei 3,3 - Liter - Bugatti mit Wimille ,

fc Bönoist und Williams vervollständigen das Feld .

Hans Stuck gewann auf Auto/Union

I das La Turbie - Bergrennen , das am Donnerstag

ff in der Nähe von Nizza auf einer 6,3 km langen Strecke

j ausgetragen wurde . Stuck siegte in der neuen Rekordzeit

| von 3 :39,2 Min . = 103 Stdkm . vor dem Vorjahrssieger
i Vimille auf Bugatti . — In der Klaffe bis 750 ccm belegten
£ die beiden Deutschen , W . Bäumer auf Austin und Robert

; Kohlrausch auf ME ., die ersten Plätze .

Bei den Schwerathleten ,

Ringermeisterschaften in Mainz und Mannheim .

Große Tage stehen an beiden Feiertagen den Ringern
f bevor , die in Mannheim und Mainz ihre Meister int

-- griechisch - römischen Stil ermitteln . In Mannheim geben sich
L die Bantam - und Schwergewichtler ein Stelldichein . Von
f den 22 Bewerbern int Bantamgewicht sind Jakob Brendel

F und Justin Gehring sowie der Titelverteidiger Möchel die

f aussichtsreichsten Teilnehmer . Bei den 18 Schwergewichtlern
t wird es einen heißen Kampf zwischen den beiden deutschen
f Europameistern , Kurt Hornsischer ( Nürnberg ) und Gehring
-- ( Ludwigshafen , geben . — Die Mainzer Titelkämpfe sind

e für die Feder - , Leicht - und Weltergewichtler ausgeschrieben .
b Von den 14 Teilnehmern im Federgewicht sind Weidner ,
r Europameister Hering und Sperling die aussichts¬

reichsten , während im Leicht - und Weltergewicht Schwarz -
’ köpf und Ehr ! bezw . Schäfer und Eckweiler Titelanwärter
I . finb .

W

■s-

S

e

r
n

r
n
e

h :
d !

v :

11
r

W

h
e
n



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 12 . April 1936 .

a

ii

16 .00 Wer kennt die Meister deutscher Erzählkunst ? Ein

Feiere
,u -

KivcMiche Anzeigen .

Dotzheimer Straße 4 .
Bergkirche . 10 .00

11 .30 Gottesdienst für
Pfarrer Fries .

Ringkirche . 10 .00
Gottesdienst für die

Pfarrverwalter Brück . — Mittwoch
die Schulanfänger und deren Eltern ,

Pfarrer Hahn . — Mittwoch 11 .30
Schulanfänger und deren Eltern ,

ai
K

Evangelische Kirche .

Sonntag , den 12 . April 1936 ( Ostersonntag ) .

( Kollekte für das Jugendwerk .)

Marktkirche . 10 .00 Pfarrer Vorngässer , Beichte und Heil .
Abendmahl , 11 .30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2 ,
Vikar Lott , 17 .00 Vikar Lott .

Bergkirche . 10 .00 Psarrer Fries , Beichte und Heil .
Abendmahl . Mitwirkung des Kirchen - und Posaunenchors .
11 .30 Kindergottesdienst , Steingasse 9 , 17 .00 Pfr . v . Bernus .

Ringkirche . 10 .00 Pfarrer Merten , Beichte und Heil .
Abendmahl . Mitwirkung des Ringkirchenchors und Orchesters .
17 .00 Dekan Mulot .

Lutherkirche . 10 .00 Psarrer Dr . Ott , Beichte Heil . Abend¬
mahl . Mitwirkung des Lutherkirchenchors . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst , 17 .00 Pfarrer Bars .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Keller , Beichte und Heil .
Abendmahl . Mitwirkung des Kreuzkirchenchors .

Pauliueustift . 10 .00
'

Pfarrer Jung .
Kapelle Klarenthal . 10 .00 Cand . Biegler , Heil . Abend¬

mahl , Pfarrer i . R . Biegler .

Seite 20 . Nr . 101 .

literarisches Preisrätsel . 16 .15 Unterhaltungskonzert .
17 .30 „ Müller II . . .

“
Ursprung und Bedeutung deut¬

scher Namen . 18 .00 Von München : Musik am i
abend .

Verunreinigung der Straßen .
Es ist des öfteren die Wahrnehmung gemacht und hier

auch vielfach Beschwerde darüber gesührt worden , daß das
Beschmutzen der Bürgersteige und Gehwege innerhalb der
Stadt durch Hunde in belästigender Weise überhand
genommen hat .

Ich nehme daher im Interesse der allgemeinen Reinlich¬
keit und der Sicherheit des Fußgängerverkehrs auf den
Bürgersteigen und sonstigen Gehwegen der Stadt Ver¬
anlassung , auf die Bestimmungen 'des § 14 der Wiesbadener
Straßenpolizeiverordnung vom 10 . 7 . 1931 , nach welcher jede
Verunreinigung der öffentlichen Straßen untersagt und mit
Strafen bedroht ist , ausdrücklich hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwiderhandlungen in solchen Fällen
sind diejenigen Personen , unter deren Leitung oder Aufsicht
solche Hunde $ur Zeit der Straßenbeschmutzung sich befinden .

Um diesen Mißstand mit Erfolg zu bekämpfen , habe ich
die Aufsichtsbcamten angewiesen , diesem Gegenstände ganz
besondere Aufmerksamkeit zu schenken und in gegebenen
Fällen gegen Zuwiderhandelnde unnachsichtlich Anzeige zu
erstatten .

Wiesbaden , den 11 . März 1936 .
Der Polizeipräsident .

Die Untugend , Papierfetzen , wie Einwickelpapier ,
Straßenbahnfahrscheine und Flugblätter , Obstschalen , Obst¬
kerne usw . auf der Straße wegzuwerfen , hat in letzter Zeit
überhand genommen . Besonders in der Nähe von

'
Straßen -

Teutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 12 . April 1936 ( Ostersonntag ) .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört .
10 .00 Wo der Glaube am Werk ist , da stehet das Leben ! Eine

Morgenfeier . 10 .45 Fantasien auf der Wurlitzer Orgel .
11 .00 Wir aber sind das Karn . . . Reue Gedichte von
Gerh . Schumann . 11 .30 „ Faust ." Osterszenen aus
Goethes Tragödie .

12 .15 Allerlei — bis Zwei ! 14 .00 Der Wettlauf zwischen
Swinegel und Hasen . 14 .30 Osterlieder aus Polen ,
Italien und Ungarn . 15 .30 Fantasien auf der

Wurlitzer Orgel .
16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Tod und Auferstehung .

Ein Funk - Kantate .
18 . 15 Melodie und Rhythmus . 19 .40 Deutschland -Sportecho .

Funkberichte und Sportnachrichten .
20 .00 Von Leipzig : Von der Ouvertüre zum Finale . Volks¬

tümlicher Opernabend .
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Heiterkeit und Fröhlichkeit .
4 *

Montag , den 13 . April 1936 ( Ostermontag ) .
6 .00 Von Bremen : Hafenkonzert .

10 .00 Kammermusik . 11 .00 Ostergrüße deutscher Dichter .
11 .30 Und es ward Licht . Kantate .

12 .00 Von Nürnberg : Standmusik . 13 .10 Von München :
Musik zum Mittag . 13 .30 Unterhaltungs -Konzert .

17 .00 Schallplatten . 18 .00 Melodie und Rhythmus . 19 .40
Deutschland - Sportecho . Funkberichte und Sport¬
nachrichten .

20 .00 Bunte Ostereier .
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz ! 24 .00 Wir
bitten zum Tanz !

Kreuzkirchc . 10 .00 Pfarrer Fernges . — Dienstag , Bibel¬
stunde fällt aus . — Donnerstag fällt aus .

Paulinenstift . 10 .00 Dir . Pfr . Eichhoff , Heil . Abendmahl .

Wiesbaden - Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Albert .
Oranier - Eedächtniskirche .

"
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .

Lauth .
Gemeindehaus Waldstraßr . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Missionar Geislinger - Wiesbaden .

Wiesbaden - Schierstein .

Ostermontag 10 .00 Pfarrer Zorn - Erbach . — Dienstag
20 .00 Mädchenabend . — Mittwoch 10 .30 Schulanfänger¬
gottesdienst .

bahnhaltestellen und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen
herrscht grüßte Unreinigkeit . Abgesehen von der Verunzierung
des Straßenbildes bilden die Herumliegenden Obstkerne ,
Apfelsinen - und Bananenschalen , sowie sonstigen Obstreste eine
erhebliche Gefahr für die Passanten . Es ist schon wiederholt
oorgekommen , daß dadurch Personen zu Fall gekommen sind
und teilweise erheblichen Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Einwohner Wiesbadens die
dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle gleich welcher
Art , auf die Straße und auf 'den Bürgersteig zu werfen . „ .
widerhandelnde werden in Zukunft auf Grund des § 14 der
Straßenpolizsivero rdnung vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Der Polizeipräsident .

Wiesbaden - Dotzheim .

Ostermontag 14 .30 Pfarrer Fernges . — Mittwoch 11 .30
Gottesdienst für die Schulanfänger und deren Eltern ,
Pfarrer Fernges .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Ostersonntag 10 .00 Hauptgottesdienst mit anschl . Abend¬

mahl unter Mitwirkung des Kirchenchors , Pfr . Draudt . —

Ostermontag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Steubing ,
11 .00 Kindergottesdienst .

Wicsbaden - Rambach .

Ostermontag 10 .00 Gottesdienst , Evangelist Müller , Ver¬
abschiedung der Landjahrkinder , Pfarrer Tschäschke. 11 .15

Kindergottesdienst . An jedem Abend 20 .00 Evangelisations¬
vorträge und um 16 . 00 Bibelstunde , Evangelist Müller . —

Mittwoch 11 .00 Schulanfängerandacht , Pfarrer Tschäschke .

Ostersonntag 10 .00 Festgottesdienst und Abendmahl ,
Pfarrer Tschäschke .

Montag , den 13 . April 1936 (Ostermontag ) .

Marktkirche . 10 .00 Pfarrer Rumpf , Beichte und Heil .
Abendmahl . — Mittwoch 11 .30 Gottesdienst für die Schul¬
anfänger und deren Eltern , Pfr . Vorngässer . — Donnerstag
20 .00 Jugendabend der Mädchengruppe , Pfarrer Borngässer ,

19 .00 „ Sei Mord am Kohlmarkt ." Eine mysteriöse Krimi¬
nalgeschichte . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonder -
wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Von München : Zauber der Stimme .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .

22 .30 Von Hamburg : llnterhaltungs - und Volksmusik .
24 .00 Nachtkonzert .

Wiesbaden - Biebrich .

Ehrenjriedhof Biebrich . 8 .00 Ofterfeier , Pfarrer Dietz
( Posaunen - und Hauptkirchenchor ) .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dietz
sHauptkirchenchor und Posaunenchor , Beichte und Heil .
Abendmahl ) .

Oranier - Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Albert ( Oranier - Kirchenchor , Beichte und Heil . Abendmahl ) .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Lauth ( Kirchenchor der Waldstrahe , Beichte und Heil .
Abendmahl ) .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Eemeindebibelstunde ,
Pfarrer Dietz .

Wiesbaden -Schierstein .

Ostersonntag 10 .00 Pfarrer Weimar ( Kirchenchor ) , 11 . 15
Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Dotzheim .

Ostersonntag 10 .00 Pfarrer Fernges . Anschließend :
Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Rambach .
Dienstag , den 14 . April 1936 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . 6 .10 Fröh¬
liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Frühjahrs - und Som¬
mermode der Frau . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 . 00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15 Mütter und
Lehrer müssen Zusammenarbeiten ! 15 .45 Ewiges Deutsch¬
land . „ Die Brüder Grimm .

"

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 Schallplatte » . 17 .50
Sport der Jugend . Die Pimpfenprobe . 18 .00 Musikai .
Zwischenspiel . 18 . 20 Politische Zeitungsschau . 18 .40
Zwischenprogramm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschland baut auf !
20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 Musik zur Unterhaltung . 21 .00 Wir bitten zum Tanz !
22 .00 Nachrichten , Sport , anschließend Deutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitte » zum Tanz !

12 .00 Von Berlin : Musik am Mittag . 14 .00 Kinderfunk :
„ Das Osterei "

. Ein lustiges Kasperlspiel . 14 .45 Das
Volk erzählt . 15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Von Köln : Nette Sachen aus Köln . 18 .00 HJ .-Funk .
Einkehr und Wandlung ! Dichter der jungen Front als
Lyriker . 18 .30 Heitere Opernszenen .

19 .00 „ Osterspaziergang
" . Eine feiertägliche Funkfolge aus

deutscher Art und Kunst . 19 .45 Sportbericht .
20 .00 „ Oberon "

. Musik von Carl Maria von Weber .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter und Sport . 22 .30 Von

München : Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

Montag , den 13 . April 1936 ( Ostermontag ) .
6 .00 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .00 Von Stuttgart : Zeit ,

Wetter . 8 .25 Von Stuttgart : „ Bauer , hör
'

zu !" 8 .45
Von Stuttgart : Ehoralblasen . 9 .00 Von Stuttgart :
Evangelische Morgenfeier . 9 .30 Von Stuttgart : „ Franz
Liszt als Orgelvirtuose ."

10 .00 Von Hamburg : „ Lob der Erde .
" 10 .30 Chorgesang .

11 .00 Von Stuttgart : Aus der Welt der Oper .
11 .30 Von Stuttgart : Fröhliche Weisen . 13 .00 Von Stutt¬

gart : Kleines Kapitel der Zeit . 13 .15 Von Hamburg
( aus Hannover ) : Musik am Mittag . 13 .50 Von Stutt¬
gart : „ 10 Minuten Erzeugungsschlacht .

" 14 .00 Von
Stuttgart : Kinderstunde . „ Die Frühlingssucher .

" Ein
Märchenspiel . 14 .45 Von Stuttgart : „ Aus Laden und
Werkstatt .

" 15 .00 Von Stuttgart : „ Musik am Hofe
Friedrichs des Großen ." 15 .30 Von Stuttgart : Ritter
des hohen „ C ."

16 .00 Von Stuttgart : „ Wie es Euch gefällt !" 18 .00 Von
Stuttgart : „ Eierwerfen ." Ein österlicher Volksbrauch
in Kiebingen . 18 .15 Von Stuttgart : „ Die Königin der
Instrumente ." Eeigenspiel auf Schallplatte » . Dazu ein
Hörspiel : „ Die Teufelstriller - Sonate " von W . Locks .

19 .00 Vom Deutschlandsender : „ Melodie und Rhythmus ."

19 .40 Sportbericht .
20 .00 Von Stuttgart : „ Spielbälle der Fröhlichkeit .

" Ein
buntes Funkfest .

22 .00 Von Stuttgart : Zeit , Nachrichten . 22 .15 Vom Deutsch¬
landsender : Großer Preis von Monaco . Funkberichte .
22 .45 Sportspiegel . 23 .00 Von Breslau : Wir schalten
um auf Tanzmusik . 24 .00 Von Stuttgart : Nachtmusik .

4 *
Dienstag , den 14 . April 1936 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :
Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Von Stuttgart : Gymnastik . 11 .15
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00Von Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert I . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Von Leipzig ( aus
Dresden ) : Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Nach Tisch gönnt euch ein wenig Rast ,
seid bei Frau Musica zu Gast ! 15 .00 Wirtjchafts -
bericht , Zeit , Wirtschastsmeldungen . 15 .15 Das
deutsche Lied .

Pfarrer Keller .
Lutherkirche . 10 .00 Kandidat Biegler . — Mittwoch 11 .30

Gottesdienst für die Schulanfänger und deren Eltern , Psarr -

• etwaUct Poenicke , 16 .00 Frauenchor . Pfanverw . Poenicke .

Katholische Kirche .

Sonntag , den 12 . April 1936 ( Ostersonntag ) .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Ostersonntag 6 .00 , 7 .00 und
8 .00 hl . Messen , letztere mit Predigt , 9 .00 Kindergottesdienst ,
10 .00 Hochamt mit Predigt und Kirchenchor , 11 .30 letzte hl .
Messe mit Predigt , 18 .00 feierliche Vesper . — Ostermontag
Gottesdienst wie Sonntags , 18 .00 Osterandacht . An den

Wochentagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 . Freitag auch
um 8 .00 .

"
Beichtgelegenheit Kamsamstag 16 .00 bis 19 .30 und

nach 20 .15 , Ostersonntag von 6 .00 an , 16 .00 bis 18 .00 , Oster¬
montag von 6 .00 an , Samstag nach Ostern , 16 .00 bis 19 .30
und nach 20 .15 , Weißer Sonntag 6 .00 bis 7 .30 .

Pfarrkirche Maria - Hilf . Ostersonntag 6 .30 hl . Messe ,
8 .00 zweite hl . Messe mit Predigt und gemeinschaftlicher heil .
Kommunion für die Jungfrauen und Jungmänner , 9 .00

Kindergottesdienst , Amt , 10 .00 feierliches Levitenamt mit

Predigt , Te Deum , Segen und Gesang des Kirchenchores ,
14 .30 feierliche Vesper mit Segen . Ostermontag 6 .30 Früh¬
messe , 8 .00 zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst ( heil .
Messe mit Predigt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt und Segen ,
20 .00 Andacht mit Segen . An den Wochentagen heil . Messen
6 .30 , 7 .05 und 8 .30 . ( Am Dienstag heil . Messen nur um 6 .30
und 8 .30 .) Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00
und nach 20 .00 , Ostersonntag und Ostermontag von 6 .30 an .
Ostersonntag von 18 .00 bis 19 .00 .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Ostersonntag 7 .00 Früh¬
messe , 8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache ( gemeinschaftl . hl .
Komumnion der Jungmänner und der Maris Stella ) , 9 .00

Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00 feierliches Hochamt mit

Predigt , Te Deum und Segen , 14 .30 feierliche Vesper . —

Ostermontag 7 .00 Frühmesse , 8 .00 zweite hl . Messe , 9 .00

Kindergottesdienst ( hl . Messe mit Predigt ) , 10 .00 Hochamt
mit Predigt , 20 .00 Osterandacht . An den Wochentagen heil .

Messen um 6 .30 und 7 .15 . Mittwoch und Samstag auch um
8 .00 . Freitag 7 .15 Schulmesse für Volks - und Mittelschulen .

Beichtgelegenheit Ostersonntag und Ostermontag von 6 .30 an .

Ostersonntag von 18 .00 bis 19 .00 . Samstag von 16 .00 bis
19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .30 , zweite
hl . Messe 7 .30 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl . Oster -

kommunion der Männer unserer Pfarrei , 8 .45 Jugendgottes¬
dienst mit Predigt , 10 .00 feierliches Hochamt mit Festpredigt ,
letzte hl . Messe 11 .30 , 18 .00 Festandacht . — Ostermontag sind
die Gottesdienste wie am ersten Feiertag .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Festgottesdienst mit Predigt , Pfarrer Eder .

Eoangcl . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Ostersonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . — Oster¬

montag 9 .30 Beichte , 10 .00 Konfirmation und Feier des Heil .
Abendmahls . Pfarrer Eikmeier .

Baptisten - Eemeinde , Adlerstraße 19 . Ostersonntag 9 .30

Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt . Mittwoch
20 .30 Bibelstunde . — Wiesbaden -Dotzheim , Miihlgasse 17 .

Ostersonntag 11 .00 Sonntagsschule .
Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche

Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Str . 4 , 1 . Ostersonntag
10 .00 Predigtgottesdienst , Ostermontag 10 .00 Lesegottesdienst .

Pfarrer Kadereit .
Ehristliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag

20 .30 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstr . 67 . Sonn¬

tag 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelmstr . 25 , 2 .

Sonntag 20 .30 Evangelisation .
Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstr . 81 . Ostersonntag

9 .30 Festgottesdienst , 16 .00 Gottesdienst . — W .-Biebrich ,
Diltheysträße 6 . Ostersonntag 9 .30 Festgottesdienst , 16 .00

Gottesdienst . — W .-Schierstein , Adolfstraße 8 . Ostersonntag
16 .00 Festgottesdienst . — W .-Dotzheim , Luisenstraße 2 . Oster¬

sonntag 9 .30 Festgottesdienst .
Methodistenkirche . Dotzheimer Str . 51 . Ostersonntag 9 .45

Predigt . 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonntagabendfeier . Oster¬

montag kein Gottesdienst . — Dienstag 20 .15 Bibel - und

Eebetftunde .
Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . Oster¬

sonntag 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung , 11 .00

Sonntagsfeier für Kinder .
Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬

tag 10 .30 Heiligungsstunde , 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst ,
für Kinder Mittwoch 15 .00 , Sonntag 9 .30 . Mittwoch 15 .00

Heimbund , 20 .00 Mitgliedsstunde . Freitag 20 .00 Heiligungs¬
stunde .

Den Rundfunk »

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 12 . April 1936 ( Ostersonntag ) .

6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter . 8 .05

'
Fröhliches Ostern ! 8 .45 Orgelchoräle .

9 .00 Katholische Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse zur
Zeit . 10 .00 Von Leipzig : Hammer und Pflug .

10 .30 Chorgesang . 11 .15 Dichter im Dritten Reich . 11 .30

„ Die
"
Sonne tönt nach alter Weise

"
.

Bekanntmachungen .

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬
richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
öffentlich gemahnt : Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von
den Arbeitgebern für den Monat März 1936 einzubehalten
und abzuführen war , Getränke - und Biersteuer für den
Monat März 1936 , Schulgeld für die städt . Mittel - , höheren .
Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen für den Monat
April 1936 . Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
gestundet sind , nunmehr bis zum 17 . d . M . zu entrichten .
Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei Zu¬
sendung aus bargeldlosem Wege oder durch die Post muß der
Betrag spätestens an dem vorgenannten Tage den zuständigen
Kassen portofrei zugeführt worden sein .

Vom 18 . d . M . an werden die Rückstände im Wege der
Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % für
diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung
nicht berührt .

Wiesbaden , den 11 . April 1936 .

Städtische Steuerkasse .



Stammreihe A .
Gasparone .

in

Ende gegen 17 )4 Uhr .Anfang 15/4 Uhr .

Ende nach 22 )4 Uhr .Anfang 20 Uhr .

Deutfehes Theater <

Ende etwa 23 Uhr .Anfang 18 Uhr .

Ende nach 22 )4 Uhr .Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 )4 Uhr .Anfang 20 Uhr .Ende etwa 22 % Uhr .Anfang 18 % Uhr .

Sopran

Willy Treffner Tenor

Hans Lorenz Heiteres

CapitolDas Heldenlied des russischen Freiheitshelden Stjenka Rasm
Das große Osterprogramm !

Jugendliche
In den Hauptrollen -

Hans Adalbert von Schlettow - Wera Engels

seines Dirigenten Serge Jaroff .

Dorit Kreysler

Ktrehgasse 7 »
Ida Wust

Wolfgang Liebeneiner

Leo Slezak

— An den Feiertagen : —
,- All aeu r viert .

Joo goo 700 Qoo Makulatur Bootshaus T A hl T
zu haben Biebrich ■

in beiden Ostertagen . ab 4 llbr, Tanz frei

IT UJNMON -THEATER
Ui SCHWAIBACHER - STR . 57 .

Claire Sthlithling Komik

hie Kulimann Klavier

Tagbl . > Verlag
Schalterhalle r .

Ein Film , der die sichere Anwartschaft darauf hat , zum

schönsten und größten der Saison erklärt zu werden .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Montag , den 13 . April 1936 ( Ostermontag ) .

11 .30 Uhr : Früh - Konzert
der Kochbrunnen - Trinkhalle , ausgeführt von dem

Ensemble des Stadt . Kurorchesters .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

16 .15 Uhr : Kaffee - Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal : Lichtbilder - Bortrag .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

„ Eine Frühlingsfahrt nach den glücklichen Inseln .
"

( Azoren , Madeira , Marokkanischer Frühling , Spanien ,
Lissabon .)

Mitwirkend : Opernsänger Alexander Nosalewicz , Bah .
Am Flügel : Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

der überwältigende Stumm -

Erfolg von vor 10 Jahren wird

jetzt als Tonfilm bei weitem

übertroffen .

Sonntag , den 12 . April 1936 ( Ostersonntag ) .

Außer Stammreihe .

Parsifal .
Ein Bühnenweihfeftspiel von Richard Wagner .

1 . Gastspiel Heinrich George mit Berliner Ensemble :

Der Nobelpreis .
Komödie in 3 Akten von Hjalmar Bcrgman .

Sonntag , den 12 . April 1936 ( Ostersonntag ) .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Oster -Konzert
unter Mitwirkung des Männerquartetts Wiesbaden -Biebrich

und des Kammermusikers Anton Hoigt , Violoncello .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 13 . April 1936 ( Ostermontag ) .

16 .15 Uhr : Konzert .
Operetten - und Walzermusik .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

Montag , den 13 . April 1936 ( Ostermontag ) .

Der Mustergatte .

Schwank in 3 Akten von A . Hopwood .

Anfang 15 % Uhr . Ende gegen 17 % Uhr .

Letztes Gastspiel Heinrich George mit Berliner Ensemble :

Der Nobelpreis .
Komödie in 3 Akten von Hjalmar Bergman .

Dienstag , den 14 . April 1936 .

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deval - Goctz .

Echt rheinische Stimmung
Mittag - u . Abendtisch bei Blacher Wahl von 60 Pf . an

( inkl . Bedienung ohne Trinkzwang )

Gute Weine u . gepflegte Germaniabiere
2 . Feiertag Frühschoppenkonzert

Wer kennt nicht die schwermütigen Weisen , das ergreifende ,
aus tiefstem russischem Volkstum herausströmende Lied , das

sich die ganze Welt erobert hat ? . . . Ein Film , der ein

solches Lied zum Vorwurf hat , ist voraus bestimmt , ein

Welterfolg zu werden .

Dienstag , den 14 . April 1936 .

11 Uhr : Frnh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 12 . April 1936 ( Ostersonntag ) .

11 .30 Uhr : Frnh - Konzert

ant Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Städt .

Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Dienstag , den 14 . April 1936 .

14 .30 Uhr : Eejellschaftsspaziergang nach dem Waldhaus .

Eintrittskarten zum Preise v . RM1 -, 1 .50,2 -, 2 .50 u . 3 .- imVorverk . :
Kurhaus - Tageskasse , Wiesbadenund bei Christmann , Theater¬

kartenverkauf , Luisenstraße 42 . Für NS - Kulturgemeinde zu

ermäßigten Preisen nur in der Geschäftsstelle Luisenstraße 3 .

Wolga - Wolga1
'

Refidenz - The al er ,

Sonntag , den 12 . April 1936 ( Ostersonntag ) .

Zweimal Hochzeit .

Familienstück in 3 Akten von Hans Reimann .

| Mit wirkende : |
Adele Kern

Operette in 6 Bildern von Carl Millöcker .

In der textlichen und musikalischen Neubearbeitung .

Anfang 19 % Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

im ipiil \
Berlin j
Frankfurt/M ß
Berlin 8
Köln / /
Frankfurt K &

Heute Samstag Premiere !
Feiertags : 2 00 , 4 10 , 6 20 , 8 30 Uhr

Mainzer Bierholle
Mauergasse 4 - 6

Spezialausschank der guten

Mainzer Aktien - Biere

An den Osterfeiertagen

Festtagsmenüs
zu mäßig . Preisen . Garten eröffnet !

BAUERNSCHÄNKE
Kleine Schwalbacher Straße 8

Nr . 101 . Seite 21 .

Dienstag , den 14 . April 1936 .
27 . Vorstellung .

für die Festtage

in der Wein - u . LiSlÄubk öenäsr
Gerichtsstraße 5

Johannisberger Hölle Orig . - Abf .
Glas 30 Pf . im Ausschank

und das gute Martinsbräu - Export

Kranz - Film - I
Automat und |
Kopieren ! 1
Kirchgasse 11 D

Damenhüte
Große Auswahl
Aufarbeiten , Um-
tormen v . 1.50 an .

Schulz
Fnedrichstr . 41 .

Dirigenten : Hans Roibaud . Dr . Reinh . Merten ,
Dr . Helmuth Thierfelder

Leitung ; Eduard wan der Betfce
______

Ist der April auch noch so wetterwendisch u . launisch , unsere

Mitwirkenden sind es nicht . Adele Kern , die Koloratur¬

sopranistin von der Berliner - und Wiener Staatsoper , der

Tenor Willy Treffner vom Opernhaus Frankfurt/M ., der

urkomische Musikal - Clown Bayerini , die beliebte u . bekannte

Saxophonistin Ingrid Larssen , der weibliche Kobold Claire

Schlichting u . der gemütliche nette Sehwabenhansl Hans

Lorenz , werden Sonnenstrahlen und Freude auch in die

Herzen der Griesgrämigsten senden . _______

‘Abends nur . . . ?

Dis nsusMorfiniDor
‘
Saunusstraße 27

Dis 4 QJhr :
“Ganz

Sonntag , 12 . April 1936 .

Kochbrunnen - Konzerte <

Pelz
-Aufhewalirung
unter voller

Garantie gegen
Motten , Feuer ,

Einbrueh -
diebstahl .

Kürschnerei

F . Wagner
Moritzstr . 32

Montag , den 13 . April 1936 ( Ostermontag ) .

Stammreihe B . 29 . Vorstellung .
In neuer Inszenierung :

Faust .
Der Tragödie erster Teil von Goethe .

Wiesbadener Tagblatt

20 Uhr : Richard -Wagner -Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solistin : Gabriele Englerth , Sopran .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

KucvcFwaltung Wiesbaden d

Relaissender Frankfurt a . R . 8

ni / nfainrinn Mittwoch , 15 . ßpril 20 Uhr Ä
2 / 2 ullinOeil Xunbaus Wiesbaden h

Ingrid Larssen Saxophon Berlin 8
Edgar Bayerini Musxiown Karlsruhe n

Musik : Städtisches Kurorthester Wiesbaden £ >

Anton Pointner - Heinrich George - Rudolf Platte

Olaf Bach - Hubert v . Meyerinck - Philipp Manning

und der weltberühmte Don - Kosaken - Chor unter der Leitung

Sie Kidstöe - Urwurqte ,

ivakcrfrohe 3 -ilm - uptrttte

linder

Llster - Trttgrcunfn !

n

5S
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Unser 6Lter - Te ^ tpro9kamm
Unser Oster - Festprogramm
Kammersänger Heinrich Schltisnus

I Ostersonnlag I und
zum ersten Male im Tonfilm

LIEBESERWACHEN !

Saalbau
„

Bären Knox
Bierstadt

Eintritt 30 Pf . Tanz frei !

Anna - Karenina
An dio Feiertagen Anfang 2 Uhr.

Din Kreuzer
Karlsruhe

Vorverkauf an beiden Ufakassen
Jugendliche haben Zutritt

Osterfeiertag ab 7 Uhr

Ostersamstag -

Ostersonntag und Ostermontag 2

Das Moskau der Vorkriegszeit , in der sich die
ganze Romantik des Ostens , der sinnlich -starke
Lebenswille Asiens , barbarisch anmutenderPrunk
u . die Eleganz , der Luxus des westlichen Europa
seltsam mischen , ist der Schauplatz des Films . DerValkifche Beobachter Schreibt :

Spontane Beifallsstürme
dankten . .
Der Film wurde begeistert
aufgenommen • •

Vorverkauf für sämtliche Vorstellungen
an beiden Ufa - Kassen . — Tel . 27964

in einem neuen , groß artigen Ufa film

Seite 22 . Nr . 101 .

Ufawoche und Kulturfilm „ Stuttgart ' 1

Ein Albers -Ucicky - Film
der Ufa

"

mit Brigitte Harney , Käthe Dorsch
Gusti Huber , Ren6 Deltgen , Alexander Engel

Aribert Wäscher , Paul Westermeier
Hans Leibelt , Jakob Tiedtke

Drehbuch : Gerhard Menzel • Musik : W . Gronostay

Spielleitung : Gustav Ucicky

I Ostermontag I

je 11 UhrVormittag
2 Sonder -Aufführungen

des grogartig , auf Ver¬
anlassung des Oberbe¬
fehlshabers der Kriegs¬
marinegedrehten Films

Bei günstiger Witterung ist das

Thermai - Freilull - Sdiwimmbad
in Schlangenbad an den Osterfeiertagen geöffnet

dW Wm #
2 um Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

UFA - PAUST
Ehren - und Freikarten ungültig

— Hans Albers _

dessen einzigartige Darstellungskunst aus dem
mit dem Staatspreis ausgezeichneten Ufa - Film
„ Flüchtlinge “ noch in stärkster Erinnerung ist

siegt wieder

im Zeichen der Ufa

Der beliebte Ausflugsort zum
MUestaurunt Jum Stollen "

„ . . bei Fasanerie
Eritkl . selbstgeb . Kuchen und
Torten , va . Kaffee , selbgek . Apsel -
u . Obstw . . Schöfferh . -Bier , Haus¬
macher Wurst . Butter und Käse ,
Schinken , Rippchen in befannter
Güte jedem von früher bekannt .
Es ladet ein Familie Schön .

und die lustigenVagabunden
mit Hans Moser , Leo Slczak

Adele Sandrock und

Original
Pat und Patachon
Ein Spiel mit Herz , Humor

und entzückender Musik . .

Wirtschafts - Eröffnung
Wir eröffnen heute die renovierte Wirtschaft

„
Zur neuen Adolfshöhe

“

Hindenburgallee 91,Ecke Rheinblicksträße ~*

und bitten unsere verehrte Nachbarschaft sowie Freunde
und Gönner um gef . Unterstützung des Unternehmens .
Für Küche und Keller ist bestens gesorgt .
Es ladet freundlichst ein

Julius Stritter und Frau

Greta Garbo

Fredric March

IIUIINIIIHIIIIIIIliinillllllillllllllllllUIIIIIIMIIIIIIIIIIilH
Dahlienknollen

wunderschöne Farben , verkauft
Heinrich Jung ,

Friedrichstrahe 44 , Hof rechts . .

iTi Union - Theater
LjJ Rheinstraße 47

Ein Film
von Kriegsmarine und
Auslandsdeutschtum

Durch den Atlantik
nach Trinidad — Magalhaen -
strage zum Stillen Ozean —
Panamakanal — Fugballkampf
auf den Azoren — Aequator -
taufe — In Rio de Janeiro .

Bei den Deutschen in
Joinville — Blumenau — Itajahi
Besuch des Staatspräsiden¬

ten von Peru auf der
„ Karlsruhe "

Columbien
Parade des Columbianischen
Heeres vor dem deutschen

Kommandanten
San Francisco

Begrüßung durch den Bürger¬
meister

Vancouver — Houston
Gebresten — Chorleston

Vigo , der span . Kriegshafen
Begegnung mit der „ Emden "

auf hoher See u . v . a .

Ein herrlicher Film in dem Tschaikowskys !
gefühlvolle Melodien eine zarte Liebesgeschichte j

• umranken .

In den Hauptrollen :

Karin Hardt
,

Walter Ullis
Eugen Klöpfer , Walter Steinbeck
Kammersänger Heinrich Schlusnus

Musik : Alois Melichar

Regie : Herbert Maisch

Auf der Bühne :

Coll u . May <

Die Autodiebe in Nöten ?

Kulturfilm — Das Neueste der Woche |

Oster - Fest - Stimmung j
in

„ Unserer Walhalla “ !

Osterfeiertage Beginn ab 3 Uhr .

HANS

UFA PALAST

Unübertreffliche Ion Wiedergabe

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5
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Jugendliche ha Den Zutritt

Schulbücher
VARIETfe - TH EATER

ollen Typen

Tanzschule Krumm

Ostersonntag 4 Uhr

Rheingauer Hobschierstein
ichte

ehe

in vielen modernen Farben

Mtr . 3 . 75130 cm brt

Mtr . 2 . 25

KRAN
früher Jos . Wolf / Wiesbaden , Kirchgasse 62

An beiden Feiertag . 4 Uhr :
Familien - Vorsxellung
Karten 30 und 50 Pfennig

on
mor -

Serr. -Sobl . 2 .—
am . - Sobl . 1 .50

Saubere Arbeit .
Ausführung B .

Sämbmackerei
Röder .

Frankenstratze 4 .

SCHULE

dasmod .Gewebe,95brt .,Mtr .3 . 50 M a F 0 C

Vergrößerungen
Atelier K . K . K .
Kirchgasse 11 G

Hervorragend schöne Gewebe guter Qualität ,

das Neueste der Mode - zeitgemäß preiswert !

Nr . 101 . Seite 23 .

130 cm brt . . - Mtr . 5 . 75 4 . 25 90 cm brt

Der Kenner

trinkt Brenner
7/20 Liter 0 . 20

nur Nerostraße 41

ItyW - OMifat

OJwffnt ' , itMrt -

Woll - Romaia K ? . . Mtr . 2 . 15 1 . 85

Unser Fest - Programm !
■ eine tolle

1 Variete - Schau
■ mit

■ Mackwey Comp. „ Alle» inTrümmer“

■ Heim . Klauenberg dir Heidtjäger

■ fitace Heise u. Lady Prim -Akt

H StampeU. Sampo Exzentriker

■ Hari Wildau Grotesk- Komiker

■ lohn Hamilton ExpreB- Gemälde

I 2 Reinecke Kopfsprung- Sensation

■ Soyescos Comp. Melange- Akt

W Wildau - Waldau , komisches Duett

Täglich : 8 . 15 - Karten : 50 , 70 , 120

t
/ Xy ÄS

Unser Osterprogramm

fflädcfenjafoie
z

^ ~ 7 / einOi
Anfangszeiten an den Feiertagen : 2 .00 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Preise : 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 .50 RM .

Film « Palasf
Schwalbacher Straße 8

IM Jur W
Mauritiusitrage 8 .

An beide » Oiterfeiertagen

Mir Kumm
lu SueMöikU

Heilbutte , iß . Sahn . Huhn auf
Reis . Poularde , W . Cchnrtzel .
Kalbskoot . Kalbsnierenbraten .
Kalbsiilet/Pilze . Kasseler Riv -

vensveer . Sauerbraten oder Reh -
ragout/Kartoffelklohe .

Fr . R . Rack » Ww «.

Sandkrepp - Ray e

reine Wolle , in schönen Pastell¬

farben , 130 cm brt . . Mtr 4 . 2 -1

Georgette - Vi ^ oreux

in den neuesten Farben

an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

U
'
U «

Cloque in modernen Farben

95 cm brt ., Mtr . 3 . 4o 3 . 2o 2 . 95

Flanienga,Kunstseide

in großem Farbsortiment ,
95 cm brt ....... Mtr . 1 . 90

Hahnentritt , Kunstseide

Welchem q
Brief wird der Empfänger am (
meisten Aufmerksamkeit schenken •

Natürlich immer dem Brief , der schon von vornherein
ein gutes Aussehen hat . Man ordnet die Post schon beim
Öffnen nach dem guten Eindruck . Es ist wirklich so .
Das , was angenehm auffällt , wird am ehesten geöffnet ,
und bei dem , das insgesamt gut aufgemacht ist , verweilt
man am längsten . Ja , es sind gewöhnlich die schönen

Briefbogen und die sauber aufgemachten Prospekte ,
Listen und Rundschreiben einzelner Firmen , die durch

gutes Papier , sauberen Druck und gefällige Aufmachung
imponieren . Aus diesen Dingen gewinnt man stets einen

guten Eindruck , denn es ist eine Tatsache : Dort , wo die
Brief - und Werbeschreiben , die Prospekte und Werbe¬
listen in guter Aufmachung an den Kunden versandt
werden , dort herrscht auch in allem der Qualitätsgrund¬
satz vor . Darum legen auch die erfolgreichen Firmen
besonders große Sorgfalt auf das gute Aussehen ihrer
Geschäftsdrucksachen . Und wenn Sie es ebenfalls so
machen , dann können Sie bei Ihren Kunden nur ge¬
winnen . Ziehen Sie unsere gut eingerichtete Druckerei

zu dieser lohnenden Mitarbeit heran .

I . SCHELLENBERG ’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden , Laaggaise 21 •Telefon 596 $1 A

MxV ^ BEND

II Täglich ab 8 Uhr abends

i Ifl Sonn - und Feiertag ab
l \\ 4 .30 Uhr nachmittags

/ \ \\\ Mainz

Caf6 Königshof
im Hause Hotel Rheingauer Hof

direkt am Hauptbannhof .

Ein lustiger Großiilm mit

Jenny Jugo
Olga Limburg , Renee Stobrawa , Otto Tressler , Friedrich Benter , Paul Henckels

gro6 = nRolle zeigt

Frühjahrs - Mantelstoffe

in engl . tieschmack , 140 brt . , Mtr .

4 . 50 3 . 40 2 . 95 1 . 85

Für das moderne Complet

140cmbrt,Mtr . 5 . 25 4 . 90 3 . 90

Shetland,reine Wolle

140cm brt .,Mtr .5 . 90 4 . 50 3 . 40

Krepp,reine Wolle

77 cm brt . . ..... Mtr . 1 . 58

Ham merkrepp

reine Wo le , in modernen Farb¬

tönen , 95 cm brt . . . Mtr . 2 . 95

Biesen - Georgette

reine Wolle , in modernen Pastell¬

farben , 130 cm brt . . Mtr . 6 . 75

Cloque - Angora
4as beliebte Modegewebe
130 cm brt ..... Mtr . 4 . 90

Mattkrepp - Streifen

Kunstseide _ _ _ n . nrx

aller Schulen

neu und teils antiquarisch

vorrätig bei

Buchhandlung Schwach
■Rheinstraße 43 , Ecke Luisenplafz

Mattkrepp - Drucke

£Ucmbr.eMdtre. 3 . 60 3 . 40 2 . 35

Cloque - Kunstseide

zweifarbig gewebt 90 cm brt .

Mtr ..... 4 . 25 3 . 95 3 . 25

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Villeroy & Boch
Wand - und Boden platten - weltberühmt

Vertretung Carl Reichwein
Wiesbaden , Hellmundstnl

r - Spezialgeschäft für alle Platten arbeiten .

.. . .. •

\
" s b .

'

i * W . »
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LDeuischeIuclend
Der erste Sturmangriff .

Von Erich Dietrich .

Nun also wissen wir '
s : heute nachmittag sind wir dran ,

über schlimmer : wir haben
'
s eben erst erlebt beim Gegner ,

was es bedeutet , dieses inhaltsschwere Wort „ Angriff !"

Ganz wohl ist uns nicht bei dem Gedanken , daß es uns mög -
lrcherwerse ebenso ergehen könnte wie heute früh dem
^ .ommy , der bei seinem — obendrein mißglückten — Angriff
etn schweres Vlutopfer bezahlen mußte .

Die 9 . Kompagnie ist vorsichtig und unbemerkt vom
Engländer in unsere Linie eingeschwärmt . Sie sind die
ersten , die an den Feind kommen . Zwei leichte Maschinen -

bringen sie mit . Wir lachen überheblich über dieses
„ Kinder,pielzeug

"
, aber ihr Zugführer , ein preußischer Vize

nut bem EK . I , erzählt , wie er sich bei Cambrai mit zwei
Leuten seiner Kompagnie , auf Feldwache abgeschnitten von
ben Seinen , mit einem leichten ME . zwei Tage und zwei
Nachte gegen eine Überzahl von Franzosen habe halten
können , bis der befreiende deutsche Gegenstoß kam . . .

^ e näher die Stunde des Angriffs kommt , desto schweig -

samer werden wir . Sogar Mikosch ist schließlich still . Er
oeschaftigt sich immer wieder mit seinem Brotbeutel und ist
sichtlich froh , als er endlich die letzte Fleischbüchse geleert hat . .
. . , , blich wird es langsam drei Uhr . Unerträglich ist
dieses Warten ; es zerrt an allen Nerven . Wir horchen ge -
lb ? " nt nach hinten . Werner schilderte uns oft den gewaltigen
^ " bruck des ersten gigantischen Schlages der beginnenden
Artillerieschlacht , die die großen Offensivschlachten im Westen
einzuleiten pflege . Wir „ Neuen "

sind auf allerhand gefaßt .

? r-ei setzt unser Feuer ein . Eine Serie von
Abschüssen dringt an unser Ohr , und nun zieht es kreischend ,
zaulend und bohrend über uns hinweg . Rauchsäulen zucken
drüben am Bahndamm aus und wenige Sekunden später
Horen wir das reißende Bersten der Einschläge . Von Minute
zu Minute steigert sich das Feuer .

a „ . einer Viertelstunde wird es plötzlich still . Nanu ?
Wir blicken uns erstaunt an . Soll das die ganze Artillerie¬
vorbereitung , ein ? Nach wenigen Minuten beginnt das
Feuer von neuem . Aber eine einzige Batterie scheint hinter
uns zu schießen . Vier dünne Abschüße hören wir , dann
weiter links ein paar Abschüße , nun rechts , - so kleckert das
Feuer müde dahin . Wir verfolgen das mit zunehmender
Sorge . Hempel schreit : „ Kinder , ist das alles ? Da wird sich
der Dommy freuen !" Es ist das alte Lied des Infanteristen
von 1918 : der Materialmangel ist allzu bitter fühlbar , und
wenn die Artillerie sparen muß , dann wird der Infanterist
zur Ader gelassen .

' '

^ mmer weiter rückt der Uhrzeiger vor . Jetzt ist es drei
Uhr funfundmerzig . Aha , — endlich ! Noch einmal lebt das
Feuer unserer Artillerie auf und schwillt zu einem einzigen
Rollen und Drohnen an . Wir schreien uns an und können
uns nicht mehr verstehen . Mit hämmernden Herzen liegen
2 -r J -!** urtb schauen in diesen Weltuntergang da vor uns .
Die Erde bebt , die Luft zittert und flattert .

Werner sieht auf die Uhr und hebt den Arm . „ Fertig -
machen ! soll das heißen . Überflüssig , Werner , wir sind
langst soweit ! Da schweigt unser Artilleriefeuer sekunden -
lang , setzt dann erneut ein und nun tanzen und springen die
schwarzen Rauchfontänen der Einschläge hinter dem Bahn¬
damm bin und her . Unsere Feuerwalze hat sich nach vorn

in Bewegung gesetzt . Der Augenblick des Angriffs ist ge¬
kommen .

Der Engländer scheint unsere Absicht zu kennen ; denn im
gleichen Augenblick , da unsere Feuerwalze vorrückt , setzt sein
Sperrfeuer ein hüllt im Nu das Vorfeld in Dreck und
Qualm . Du lieber Himmel , da sollen wir auch erst noch hin¬
durch , ehe die englischen MG .s unsere Linie abspritzen . . . ?

Der preußische Vize springt als erster auf , dicht gefolgt
von den Leuten seines Zuges , die weit auseinandergezogen
vorspringen . Wir sehen sie im wehenden Rauch verschwinden .
Nun ist auch unsere Stunde gekommen . Brandt packt das
ME . am Lafettenschwanz des Dreibocks , wahrend Werner
das Gewehr links und ich rechts mit einer Hand am Dreibock
vorwärts reißen . In der Rechten schleppe ich noch zwei
Munitionskästen . So stapfen wir mehr gehend als trabend
im flandrischen Dreck vorwärts . Wir sehen im langsam
verziehenden Rauch hundert Meter vor uns den Bahndamm .
Und richtig : da liegen ja auch einzelne Leute unserer
9 . Kompagnie vor uns und feuern , was das Zeug hält . Wir
nehmen „ Stellung

" in gleicher Höhe mit der ausgeschwärmten
Sturmlinie . Wie gut , daß wir gerade hinter einer flachen
Bodenwellung liegen . Hier haben wir ausgezeichnete Sicht
und können selbst kaum gesehen werden .

Brandt hat schon ein Ziel ; ich reiße einen der Kästen auf
und schiebe den Gut in den Zuführer , da praßelt unser Feuer
los . Nun sehe ich auch , wohin Brandt schießt. Er gibt
Punktfeuer auf ein englisches ME ., das in weit vorspringen¬
der Stellung unsere 9 . Kompagnie unter Flankenfeuer
nimmt . Und sehe , — bravo , Brandt ! — wie plötzlich das
Lewisgewehr schweigt , gerade , als unser Gurt durch ist . Da
bemerke ich , halb nach rechts schielend , wie im Aufspringen
der preußische Vize die Arme weit auseinanderwirft und

Deobachtungsspiele .

Nur wer die Augen offenhält und sich bei allem ,
was er tut und sieht , seine Gedanken macht , wird
im Leben weiterkommen . Die Beobachtungsgabe
läßt sich wie jede andere menschliche Fähigkeit mit
Erfolg schulen und vertiefen . Anregungen zu

solcher Schulung sind hier gegeben , und langweilig
werden die Spiele bestimmt keinem Jungen sein .

Wie war der Film ?

Ein edler Spender hatte dem Jungzug die Möglichkeit
verschafft , gemeinsam in den Film „ Flüchtlinge

"
zu gehen .

Alle freuten sich toon darauf . Für Kurt war das natürlich
ein Anlaß , den Besuch des Kinos mit einem Wettbewerb
der Jungenschaftcn zu verbinden . Scharfe Beobachtung und
Überlegung sollten den Ausschlag geben .

Jeder einzelne Junge bekam vorher einen vervielfäl¬
tigten Zettel mit folgenden Fragen :

1 . Was bleibt in der Handlung des Films ungenügend
geklärt ?

Ostermorgen . Holzschnitt von Geo Tyroller . (Deike , M )

sein Körper nach vorn überschlägt ; in derselben Sekunde
taumelt eine andere Gestalt halb hinter uns wie betrunken
zur Seite und rollt sich an der Erde umeinander . Der
flandrische Tod erntet . . . Und jetzt spritzt es vor unserem
Gewehr auf , jetzt hat man uns da drüben erkannt . Aber
wo zum Teufel steckt das Biest von ME ., das uns hier in
aller Ruhe unter Feuer nimmt ? Ich preße mich an die
Erde , wage nicht , den Kopf zu heben und Ausschau zu
halten . Da hat Brandt den neuen Feind schon ausgemach : ,
Feuer schlägt aus unserem Gewehr . Auf dem Rücken liegend ,
führe ich ihm den Patronengurt zu .

Brandt macht eine Geste mit der Hand ; sie soll heißen :
erledigt . Werner spingt auf und stürzt vorwärts ; Brand !
haut sich das ME . samt Dreibock allein auf die Schulter und
stürmt ihm nach . Karl und Hansel schleppen ihre schweren
Munitionskästen hinterher . Ich nehme jedem einen Kasten
ab , da ich nun beide Hände wieder freihabe .

Schneller als erwartet , stehen wir im englischen Grabes
der durch unser Artilleriefeuer böse zugerichtet ist . Wir
räumen die Toten beiseite und bauen in Sekundenschnelle
unser Gewehr in die rückwärtige Deckung des englisch »
Grabens ein , Schußrichtung Bailleul .

Rechts von uns tobt ein erbittertes Handgemenge ,
Handgranateneinschläge bellen herüber . Dort rollt der Zug
des preußischen Vize — nun ohne seinen beherzten Führer —
die englische Stellung auf . Haben wir wieder einmal
Schwein gehabt ! Wie unsere gesamte Eewehrbedienung in
knapp fünfzehn Minuten das verschlammte und unter
dichtem Artillerie - und MG .-Feuer liegende Trichterfeld
ohne Verluste durchlaufen hat , das scheint uns fast ein Wun >
der ! Vom Gewehr V sind zwei Schützen tot , ein dritttz
Schütze und der Gewehrfübrer schwer verwundet . Auch
unser Zugführer , Vizefeldwebel Bautsch , ist unter den Ge¬
fallenen , und Unteroffizier Werner übernimmt einstweilen
den Zug .

Mit Genehmigung des Verlages K . F . Koehler
in Leipzig entnommen aus : Erich Dietrich , „ Die
Kameraden vom Gewehr 4 “

.

2 . Was erscheint dir an der Handlung des Filmes als un¬
wahrscheinlich ?

3 . Außere dich zur schauspielerischen Leistung der Haupt¬
darsteller .

4 . Welches Bild gewinnst du aus dem Film von den poli¬
tischen Verhältnissen in Charbin in der Zeit , in welcher
die Handlung spielt ?

5 . Weißt du Änderungsvorschläge zur Verbesserung des
Filmstoffes ?

6 . An welchen Stellen des Films nimmst du an , daß Ku -
lißen und Atrappen verwendet worden find ?

Jeder Junge sollte am Abend nach der Vorstellung zu
Hause ohne Besprechung mit Kameraden oder anderen Leuten
die Antworten schriftlich niederlegen und begründen . Für
jede der Antworten , die nach Kurts Meinung gut und er¬
schöpfend erteilt war , gab es drei Punkte , für jede an¬
nähernde Lösung einen Punkt , während für Fehler in der
Antwort drei Punkte abgezogen wurden . Damit ergab sich
die Reihenfolge für die einzelnen Jungen und durch Zu¬
sammenrechnung das von den einzelnen Jungenschaften er¬
zielte Durchschnittsergebnis , die siegende Jungenschaft .

Die Aufgabe machte den Pimpfen Spaß , und es ergab
sich doch eine Menge von Einwendungen , obwohl die Mei¬
nung darüber ungeteilt war , daß dieser Film wertvoll und
vorzüglich sei .

Schaufensterprüfung .

„ Für die Lösung der nächsten Aufgabe
"

, war diesmal
die Erklärung des Stadtspieles , hat jeder drei Tage Zeit
zur Verfügung . Es sind fünf Fragen zu beantworten . Da¬
bei ist verboten , die Ergebnisse untereinander auszutauschen .
In Zweifelsfällen , ob das doch geschehen ist , werden nack
Klarstellung die Schuldigen aus dem Wettbewerb ausgeschie¬
den , und ihre Punkte kommen ihrer Jungenschaft nicht zu¬
gute . Übrigens ist es ja auch möglich , daß bei Austausch der
Meinungen von allen ein Fehler nachgemacht wird .

Die Fragen lauten folgendermaßen :
1 . In welcher Straße unseres Vorortes sind die meisten

Ladengeschäfte ?
2 . Wieviel Geschäfte befinden sich in dieser Straße ?
3 . Darunter wie viele Lebensmittelgeschäfte ?
4 . Wie viele Schaufenster haben insgesamt die Geschäfte

dieses Zweiges an dieser Straße ?
ö . In welchen dieser Schaufenster sind die meisten

Atrappen , und wie viele Atrappen sind das ?
Da muß ich zunächst erklären , was eine Atrappe ist . Es

ist entweder ein leerer Karton oder sonst eine Packung , in
der keine Ware enthalten ist . Oder aber die Nachahmung
der Ware selbst durch künstliche Präparate .

Bei Meinungsverschiedenheiten im Ergebnis entscheide !
lediglich meine eigene Ansicht . Ich werde versuchen , euch
dadurch irrezuführen , daß ich während dieser drei Tage mich
in verschiedenen Geschäftsstraßen herumtreibe . Wo eine
Straße nur teilweise unserem Stadtteil zugehört , ist die
Grenze des Stadtteils für die Feststellungen entscheidend .
Wie diese Grenze verläuft , kann sich jeder hier auf meinem
Stadtplane ansehen und einprägen . Darüber gebe ich auch
noch während des Wettbewerbs Auskunft .

Jeder einzelne erhält für jede von ihm richtig beant¬
wortete Frage einen Punkt . Er kann also im Höchstfälle
fünf Punkte und die Jungenschaft im Höchstfälle 75 Punkte
bekommen . Das wird aber keiner Jungenschaft gelingen .
Zum mindesten die fünfte Frage werden sehr viele von euch
nicht richtig beantworten . Zur Lösung gehört Übersicht ,
denn die Zeit ist zu knapp , als daß ihr den ganzen Stadtteil
absuchen könntet . Austausch der Beobachtungen aber ist . wie
gesagt , streng verboten . Somit sind Überlegung und Beob¬
achtungsgabe erforderlich .

Vorstehende Aufgaben entnahmen wir dem
interessanten Büchlein „ Stadtgeländespiele " von
Max Elliesen , das im Franck

'
sch

'
en Verlage . Stutt¬

gart , erschienen ist und eine Fülle Anregungen für
den einzelnen wie für Gruppen enthält .

( Die Schriftleitung . j
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Non Dr .- Zng . Fritz Todt ,

Die nationale Bedeutung der

Reichsautobahnen .

Auf der Reichsautobahn Berlin — Stettin

Auf der jetzt eröffneten Teilstrecke der Reichsauto -

V bahn Berlin — Stettin fahren bereits die neuen

W Reichsautobahn - Omnibusse . ( Pressephoto , M .)

Durchlaß , jede Stützmauer muß wertmäßig anständig ausge¬
führt werden . Gerade das kleine Mauerwerk erzieht den
Maurer zu guter Arbeit .

Es ist in Europa kein Borbild bekannt für unsere Ein¬

richtung der Landschaftsvnwälte , die jeden technischen
Straßenbau als Gewissen der deutschen Landschaft betreuen .
Diese Gegenwartsaufgabe der Erziehung zu anständiger
Baugesinnung ist wohl die schwierigste , aber wenn sie gelöst
wird , auch die dankbarste . Schwere materielle Vorurteile
sind hier zu überwinden ; es sei hier an den Kamps um die
Wiedereinsetzung des Natursteines in feine Rechte erinnert .
Die älteste Eisenbetonbrücke ist 60 Jahre alt und hat in
diesen 60 Jahren bereits viel Nacharbeit verlangt . Die
ältesten Brücken aus Naturstein stehen schon weit über 1000
Jahre und heute noch tragen sie ohne nennenswerte Unter¬

haltungskosten den schwersten Verkehr von Straßenbahnen
und Lastzügen .

Unter den Gegenwartsfragen der Reichsautobahnen ist
neben der arbeitspolitischen , neben der bau kulturell en , als
dritte , die verkehrspoli tische Aufgabe der
Reichsautobahnen zu lösen . Diese Aufgaben werden
schon in diesem Jahre mit der Vollendung der ersten tausend
Kilometer fertigen Autobahnen immer brennender . Die
Lösung dieser Aufgaben liegt zwar nicht in der Hand des
bauenden Ingenieurs , sondern sie muß in erster Linie von
den Verkehrspolitikern , den Verkehrswirtschaftlern und von
der Verkehrswissenschaft gelöst werden . Aber es ist selbst¬
verständlich , daß wir , die wir an diesen Straßen jahrelang
gearbeitet haben und weiterhin arbeiten werden , auch die

Verkehrsentwicklung auf diesen Straßen niemals aus den

Augen lassen können . Die Straßen Adolf Hitlers holen sich
ihren Verkehr von selbst , wie auch die Straßen Roms und
Napoleons ihre Bedeutung eroberten , wie auch die Eisen -

aus eigenem Erleben noch in Erinnerung . Es kam dann das

Kriegsende und in seinem Gefolge das Versailler Schand¬
diktat , das dem Rheinland die Herrschaft fremder Truppen
und jo auch Biebrich französische und englische Besatzung
aufzwang , die die Biebricher Kasernen mit Beschlag belegte .
Zwar mußten diese fremden Truppen schon 1930 die letzte
Besatzungszone und damit auch Biebrich verlassen . Aber

noch konnten die Biebricher Kasernen ihrer Aufgabe , deutsche
Männer für die Zeit ihrer Erziehung und Ausbildung zu
wehrhaften Soldaten aufzunehmen , nicht wieder zugeführt
werden . Denn noch beschränkte das Versailler Diktat die

deutsche Wehrmacht auf ein im Ernstfall zur Verteidigung
völlig unzureichendes , kleines Berufsheer und noch verbot
das Versailler Diktat jede deutsche Garnison im Rhein¬
land , ein Zustand , den unser westlicher Nachbar glaubte ver¬

ewigen ^ zu können . Bor einem Jahr hat der Führer dem

deutschen Volke die Wehrhoheit wiedergegeben , am 7 . März
d . I . hat er das deutsche Volk von den letzten Fesseln des

Versailler Diktates befreit . Das Rheinland hat , von der Be¬

völkerung mit größter Freude und herzlichster Verbunden¬

heit ausgenommen , wieder Friedensgarnisonen erhalten .

■ £ . „ Don g ? r .- ^ ng . 4 .001 ,
. Gencrolnnfpekteurnirr das deutsche Straßenwestn .

Als Biebrich Garnisonstadt war .

Es war erst in diesen Tagen , daß in Wiesbaden - Biebrich
eine Gedenkstätte zur Erinnerung an die vormaligen
Biebricher llnteroffizierschüler eingeweiht wurde . Die

llnteroffizierschule war aber nicht Biebrichs erste Garnison .
Die ersten Soldaten erhielt unsere heutige Vorstadt schon
nach 1707 , wenn sie auch nur eine bescheidene Wache dar¬

stellten . Um diese Zeit war die nassauische Residenz nach
Biebrich verlegt worden , und aus diesem Anlaß wurde eine

Schloßwache ( damals stand erst ein Teil des östlichen
Flügels des späteren Schlosses ! , bestehend aus einem

Kapitän und einer kleinen Zahl Soldaten , geschaffen . Diese
kleine Truvpe bildete zunächst nur den Kern der Wache , denn

diese wurde verstärkt durch Biebricher Bürger , die ab¬

wechselnd mit Wachdienst verrichten mutzten . Wenige Jahre
später , 1714 , kam dann erstmal eine richtige soldatische
Formation nach Biebrich ; die Idsteiner Kreiskompagnie
wurde nach Biebrich verlegt und in Bürgerhäusern unter¬

gebracht . Einige Zeit später hielten auch eine Erenadier -

kompagnie und ein Fähnlein Reiter in Biebrich ihren
Einzug , die ebenfalls in BLrgerquartieren Unterkunst
nehmen mutzten .

In diesem Umfang und Zustand blieb die Biebricher
Garnison bis Anfang bes vorigen Jahrhunderts , zu wel¬

cher Zeit das Nassauer Land seinen Truppenbestand ver¬

größerte . Biebrich wurde Standort für zwei Bataillone

Infanterie und eine Schwadron reitende Jäger . Während
die Infanterie auch jetzt noch in Bürgerhäusern in Quartier
kam , wurde der dem Landesfürsten gehörende Adelheidhos

zur Aufnahme der Jäger — daher der spätere Name „ Jäger¬
hof

" — hergerichtet . Nachdem sich das Nassauer Ländchen
1806 dem Rheinbund angeschlossen hatte , mutzten die Rhein¬
bundländer unter dem Druck Napoleons ihre Truppenbe¬

stände verstärken . Dies wurde auch in Biebrich bemerkbar .
Die Jnfanteriebataillone wurden vergrößert , aus der einen
wurden zwei Schwadronen reitende Jäger . Für die letzteren
wurde nunmehr bei dem Kasernenplatz ( dem späteren
Markt - und heutigen Adolssplatz ) eine Kaserne erbaut , da

eine andere Unterbringung nicht möglich war . Es ist be¬

kannt , daß die Biebricher Garnison dann an den Feld¬

zügen Napoleons tcilnehmen mutzte und dabei mit

Ehren böstand . Die Infanterie kam aber nicht mehr nach
Biebrich zurück , die Jäger wurden aufgelöst .

Biebrich blieb nun ohne Garnison bis 1833 . 3n diesem
Jahre wurde das Füsilierbataillon des 2 . Nass . Infanterie¬
regimentes nach Biebrich in die frühere Kaserne der be¬

rittenen Jäger verlegt . 1853 wurde dieses Füsilierbataillon
in ein Jägerbataillon umgewandelt . Dieses Jäger -

bataillon , vier Kompagnien stark , wurde als Mustertruppe
aufgezogen , für die in den Jahren 1857 — 60 die große

Kaserne am Rhein erbaut wurde, - die 1200 Mann aufnehmen
kann . 1861 bezogen die Jäger ihr neues Heim , die neue

Jägerkaserne genannt . Hinzu kam die nassauische Pionier -

kompagnic . Die alte Jägerkasernc am Adolssplatz verfiel
dem Abbruch .

Mit dem Übergang des Nassauer Landes an Preußen
kam 1866 auch das Ende der nassauischen Truppen und der

nassauischen Biebricher Garnison . Am 22 . Juni 1866 rückte
das Jägerbataillon , die letzte nassauische Garnison , von Bieb¬

rich ab . Am 19 . Juli 1866 ergriffen preußische Truppen , ein

Zug Husaren und Landwehrinsanterie , Besitz von Biebrich
und blieben bis Ende August dort in Burgerquartieren .
Und noch in demselben Jahre wurde Biebrich Standort eines

preußischen Truppenteiles , das 2 . Bataillon Infanterie¬
regiment 80 bezog die Biebricher Kaserne am Rhein .

Dieses Bataillon mußte aber schon bald der neugcbildeten
preußischen Unteroffizierschule Platz machen , die

am 1 . Okt . 1867 , über 500 Köpfe stark , in der ehemaligen
Jägerkasernc zusammentrat . Aber auch ihr Bestehen in Bieb¬

rich war zunächst nicht von langer Dauer . Am 19 . Juli 1870

brach der Krieg gegen Frankreich aus . Infolge dieses Er¬

eignisses kam der größte Teil der Unteroffizierschule zum
mobilen Heer , der Rest wurde der Unteroffizierschule
Weißenfels zugeteilt . Doch schon im Oktober 1870 wurde die

llnteroffizierschule Biebrich mit einer Stärke von etwa
400 Köpfen neu gebildet . 1885 wurde sie auf den Stand von
19 Offizieren . 58 Unteroffizieren und 508 Mannschaften ge¬
bracht , an dem in der folgenden Zeit wesentliches nicht mehr

geändert wurde .
Erst 1914 , wenige Monate vor Ausbruch des Welt¬

krieges und im 47 . Jahr des Bestehens der Unteroffizier¬
schule , gab es dann wieder — und diesesinal ein¬

schneidende — Veränderungen in der Biebricher Garnison .
Die Unteroffizierschule verließ Biebrich , um nach Wetzlar
überzusiedeln . Die Kaserne am Rhein nahm für die Folge
einen Teil des zum Regiment erweiterten Pionier -

Bataillons 25 bzw . seiner Ersatzformationen auf . Eine

llnteroffiziervorschule hielt in der vor dem Nordostausgang
der Stadt neu erbauten zweiten Biebricher Kaserne ihren

Einzug . Alle diese Ereignisse sind den meisten Biebrichern

Quälen Benutzen Sie Q , ,Lr7utk
Sie Sich Schnellbinder

nicht mit Ihrer Krawatte

Schnellbinder Ruck - Zudc NUR In Udert erhältlich I

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

V e r l i n : 18 Uhr : Die Liederlveikstatt . Ein musikalischer
Wettstreit zum Osterfest . 19 Uhr : Musikalisches Zwiegespräch .
20 llhr : Osterzeit — fröhliche Zeit . 24 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert .

Breslau : 14 .35 Uhr : Das liebe alte Lied . 18 .20 llhr :
Klaviermusik . 18 .50 Uhr : Detlef v . Liliencron . Hörfolge .
20 llhr : Der blaue Montag . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18 Uhr : Was ihr wollt . 19 llhr : Szenen
aus Goethes „ Faust

"
. -

Köln : 17 llhr : Bunter Nachmittag . 2 » Ahr : Orchester¬
konzert .

Königsberg : 14 .15 Uhr : Schallplatten . 15 Uhr :
Bunter Kindernachmittag . 18 .20 Uhr : Volkslieder . 19 llhr :
Qftpreußisches Sagenlicderbuch .

Leipzig : 17 Uhr : Virtuose Kleinigkeiten . 18 llhr :
Buntes Allerlei . 22 .15 Uhr von Warschau : Osterbräuche in
Polen .

München : 17 Uhr : Die linden Lüfte sind erwacht .
18 llhr : Frühling . Eine heitere Dialektfolge . 19 llhr : „ Die
Schergin von Kay

"
. Hörspiel .

Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert .
18 llhr : „ Viktoria "

. Eine musikalische Novelle . 19 llhr : Wir
wandern in den Frühling .

Stuttgart : 15 llhr : Musik am Hofe Friedrich des
Großen . 15 .30 Uhr : Ritter vom hohen „ C “ . 16 Uhr : Buntes

Konzert . 18 .15 Uhr : Eeigenmusik . 20 llhr : Buntes Funkfcst .

Beachten Sic am Dienstag ! ,
Berlin : 16 .30 llhr : Musikalische Kleinkunst . 17 .30 Uhr :

Von deutscher Art und Kunst . 19 .15 llhr : Klaviermusik zu
vier Händen . 20 . 10 Uhr : Verliebte Lieder und Gespräche
21 .20 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 Uhr : Lieder von Haydn und Mozart .
19 Uhr : Alte deutsche Volksmusik .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 llhr :
Neue Lyrik . 17 .15 Uhr : Bunte Stunde . 18 Uhr : Virtuoscn -

kunst . 19 llhr : Lieder vom Lenz . 20 .10 Uhr : Militärkonzert .
22 .30 Uhr : Unterhaltung ? - und Volksmusik .

Köln : 16 Uhr : Liederstunde . 16 .25 llhr : Kammermusik .
17 .30 Uhr : „ Liebesglück

"
. Ein Zyklus von gemischten

Chören und Solls . 18 Uhr : Alte und neue Tänze . 18 .45 Uhr :

„ Die Eule aus Athen
"

. Komödie von Loder . 20 .10 llhr :
Bunter Abend .

Königsberg : 15 .45 Uhr : „ Der Zirkel Napoleons "
.

Hörspiel . 16 . 15 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 .10 Uhr : Hör¬
folge um Theodor Körner . 19 .40 llhr : Liederstunde .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Musikalische Landschaftsbilder .
18 Uhr : Blasmusik . 19 Uhr : Ritterliche Balladen . 19 .30 Uhr .
Eitarrenmusik . 20,10 llhr : Umschau am Abend . 22 .30 llhr :

Orchesterkonzert .
München : 16 .50 Uhr : Münchener Komponisten .

17 .15 Uhr : Mit der Geige , dem Vogen . 18 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert . 19 Uhr : Eine heitere Stunde Verkehrser¬
ziehung . 23 .30 Uhr : Heitere Konzertstunde .

Saarbrücken : 19 llhr : Schallplatten . 20 .10 Uhr : Ge¬

schichten , Lieder und Tänze aus Eroßmutterszeiten . 22 .30 :

Nachtgesanq . 23 .30 llhr : Virtuose Musik .
Stuttgart : 16 llhr : Bunte Musik . 19 llhr ; Schall -

platten .

bahnen vor 100 Jahren ihren Verkehr geholt haben , als die

Zeit ihres technischen Aufschwunges gegeben war .
Heute schon sind die fertigen Teilstrecken der Reichsauto¬

bahnen die am stärksten befahrenen Straßen Europas , und

wenn erst einmal die Verlängerungen auf Hunderten von
Kilometern angeschlossen sind , werden die Reichsautobahnen
auch die am stärksten befahrenen Straßen der Welt sein . In
immer stärkerem Maße wird sich der private Personenverkehr
des Kraftwagens bedienen . Hierfür nur ein Beispiel : 1935

waren 2,6 Millionen Ausländer in Deutschland und weit

über 500 000 fremde Kraftwagen . Rechnen wir , daß diese

Kraftwagen durchschnittlich mit 3 Personen besetzt sind , so
kamen schon mehr als die Hälfte aller Gäste des Auslandes

1935 im Kraftwagen nach Deutschland .
Im Güterverkehr wird immer wieder behauptet , daß der

Kraftwagen auf der Straße über gewisse Transporte und

Güter hinaus unwirtschaftlich sei . Aber dieser Behauptung
steht die Tatsache gegenüber , daß in der ganzen Welt die

^Zitter auf den Kraftwagen abwandern , und zwar in einem

Umfang , der nicht möglich wäre , wenn die Bedienung durch
den Kraftwagen nicht

"
ganz gewaltige Vorteile brächte .

Die jahrzehntelang gehemmte und gehinderte Entwick¬

lung des Kraftverkehrs hat nun einen Sprung getan , so daß
allen anderen nichts übrig bleibt als diesen Sprung mitzu -

machen , wenn sie nicht in Gefahr laufen wollen , den An¬

schluß zu verlieren . Es bleibt zu wünschen , daß der deutsche

Vorsprung auf dem Gebiet der Stratzenbautechnik Anlaß

gibt , auch
'

dic viel größere Aufgabe zu lösen , die darin besteht ,
das gesamte Verkehrswesen aus seinem , in allen Ländern

unbefriedigenden Zustande zu einer für Volk und Nation

erfreulichen Gesundung zu führen . In der Lösung dieser
nationalen Aufgabe kann Deutschland zugleich anderen

Ländern vorangehen .

6eine a r b ei t s p o li ti sche . Es galt , durch eine ganz
MAroße Arbeit von längerer Dauer ein Werk in Angriff zu

nehmen , das direkt oder indirekt in ganz Deutschland eine
ff große Anzahl früherer Arbeitsloser in Brot und Verdienst

jetzt . Diese Arbeit mußte im Gegensatz zu den früher stroh¬
ff feuerartig aufflackernden Arbeitsbeschaffungsprogrammen

auf eine lange Reihe von Jahren in gleichem Umfange be -

Estehen bleiben , so daß nicht nur der einzelne Arbeiter , sondern
- auch die

'
damit befaßte Industrie und Wirtschaft durch eine

lange Beschäftigung gesunden konnten . Diese arbeits -
- politische Aufgabe der Reichsautobahnen kann seit der Bau -

iaison 1935 als gelöst bezeichnet werden . Über % Million

Arbeiter sind seit 1-935 direkt und indirekt beim Bau der
- Straßen Adolf Hitlers beschäftigt und bleiben in den

nächsten 5 — 7 Jahren in Arbeit . Rechnet man die beim Bau
V der Reichs - und Landstraßen beschäftigten Arbeiter dazu , so
ff finden jährlich 400 000 bis 500 000 Arbeiter ihren Verdienst
E durch Straßenbau . Diese arbeitspolitische Aufgabe wurde

aber nicht mehr rein materiell gelöst , sie mußte national -

| sozialistisch gelöst werden .

| Die mustergültige Unterbringung von annähernd
U 30 000 Arbeitern

'
in Lagern , für die der Führer selbst die

r ersten Entwürfe skizziert hat , ist heute auch allgemein be -

U . lannt . Ein Autobahnarbeiter antwortete einmal auf die
fe Frage , was nun an seinem Lager nationalsozialistisch fei :

r - „ Unsere Fahne und unser Bad "
. Er hat damit ganz treffend

auf ideellem und materiellem Gebiet das Weientliche eines
k. heutigen Reichsautobahnlagers gegenüber der windigen

E Bauarbeiterunterbringung früherer Zeiten gekennzeichnet .

W In einer Reihe weiterer Einzelheiten war die Reichs -

autobahn au ? arbeitspolitischem Gebiet vorbildlich . Es sei
hier an die Einführung der Gemeinschaftsoerp - legung an
Stelle der früher üblichen , meist nicht einwandfreien Kan -

tinenbctirebe erinnert . Zu einem Tagesfatz von 1 .10 bis
t .30 RM . erhält der Arbeiter heute in reichhaltiger und

- guter Weise Frühstück , Mittag - und Abendbrot . Ich erinnere

. ferner an die bezahlte Wochenendheimfahrt für verheiratete
Arbeiter und vor allem an die mustergültige Denorgung

r - von Unfallverletzten .

Wir wollen , daß in allen Einzelhcften der Name Adolf
- Hitlers verpflichtet , daß in feinem Geiste gehandelt wird ,

daß der deutsche Arbeiter den Glauben an den National¬

sozialismus behalten und festigen kann . Einst wurden

2 Ei rnbahnen und Straßen ohne jede kulturelle Rücksicht , rein
L materiell entworfen und gebaut . Der Verkehrsweg wurde
r , dadurch zu häßlichen Fremdkörpern in der Landschaft , und
' das einzelne Bauwerk , z. B . eine Brücke , war ein Beton -

stiick , dem jeder höhere Ausdruck fehlte . Die Straße Adolf
Hitlers mußte auf dem Gebiet der Technik zum Ausdruck

unserer neuen Zeit werden . Deutschland mußte schöner
Derben .

1 Straßen ziehen durch ganz Deutschland . Jeder sieht , wie

an der Straße gebaut wird . Wenn wir beim Straßenbau
nicht nur Bei den Reichsautobahnen , sondern bei allen

Straßen , wieder eine anständige Baugesinnung erhalten , fo

mutz sich dieses Vorbild der Straße auf das gesamte Bau¬

wesen auswirken . Diese Aufgabe erfordert eine unendliche

: Kleinarbeit . Nicht nur die ganz großen Brücken , jeder kleine

Aus der Geschichte haben wir gelernt , daß jede be¬

hütende Straße Ewigkeitswerte besitzt . Wie die Römer -
'

stratzen , die Straßen Napoleons , die Jnkastratzen oder hie
Straßen der chinesischen Kaiser , so werden auch die Straßen
Adolf Hitlers mit dem Leben des deutschen Volkes in den

nächsten Jahrhunderten schicksalhaft verbunden fein . 2a

selbst , wenn sie einmal keinen materiellen Wert mehr be¬

sitzen sollten , werden sie gleich den Römerstratzen ihren ge¬
schichtlichen Wert behalten , als Denkmäler unserer Zeit .

r Mit dem Bau der Reichsautobahnen sind aber vor

allem auch große und weitreichende nationale Aufgaben in

Angriff genommen worden .
; Die erste nationale Aufgabe , die noch nicht durch die

Straße selbst , sondern durch ihren Bau zu lösen war , war



Wiesbadener Tagblatt

1k yg | I Das gro ^ e Haus zeigt in I I | -

■ 5 Etagen u . 14 Schaufenstern g | /2 ^ |
^

g \ C |
■ I das Neueste u . Preiswerteste G I |

Annahme von Bedartsdeckungssdieinen . Grolle Ausstellung von Wiesbaden und Mainz . Friedrichstraße 34

Ohre Verlobung geben bekannt

Ihre Vermählung gehen bekanntßellmundsfraße 35 Kelenenstraße 30

Wiesbaden , den 9 . April 1936 .
Rothenberg i O .

Statt Karten .

Schloß Klemzig

Gerda Kaltwasser

Bärenstr . 5 Klarenthaler Str . 61

Ostern 1936

<

ranke

Ihre
Annahme von Bedartsdechungs scheinen .

Ecke

Lose gewinnen !

Lospreis je Klasse :

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

LDiesbaden
‘Rdlerstraße 67

Willi Frei

Verlobte

Wiesbaden
Kauber Straße 6LDiesbaden

Schlageterstr . 184

SeWMitze
(Empfehlungen

la Hochzeits -
Aufnahmen
Atelier K . K . K .
Kirchgasse 11 D

LDiesbaden , ^Hünfeld , Ostern 1936

Kleiststraße 4

VERLOBUNGS

VERMÄHLUNGS

GEBURTS -

Adelheidstr . 28
F . 24231

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Dl -
, med . ^Hildegard Qruber

Di -
, med .

‘August <Drinnenberg

mönnisch , sachlich und preiswert bedient .

Besichtigung ohne Kaufzwang

Deutsches © eschäftEhestandsda riehen

Ohre Verlobung geben bekannt

Qosel ® eyersdörfer
Max Steeg

Ostern 1936

Hanni Schütz

Rudolf Glaser

Verlobte

Ihre Verlobung geben bekannt

Lucie Römer

Willi Hammer

Sonntag , 12 . April 1936 .

I I FRÜHER

FÜRST - WÜRTENBER G

NEUGASSE 11 I TEL . 27824

ßyda oon 9hilippsborn
‘Adelbert Rüb , Dipl . agr .

Derlobte

MMeiu !
Kabrfchule

Grün ,
bekannt gute

Ausbildung
Kail . - kTriedr . -

Ring 17 .
Telephon 27501 .Wiesbaden I

Zimmermannstr . 1

Ostern 1936

LDiesbaden -Sonnenberg
z . Z . {Rittergut LDaldoro

Ostern 1936
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60 %

Für die uns anläßlich unserer silbernen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Franz Winkler u . Frau
Vegetarisches Kur - Restaurant

Schillerplatz 2

Statt Karten

cJulie Weiland
3 <arl Wolf

Derlobte

LDiesbaden , Ostern 1936

Stegmaier & Weyel
möblieren jedes Heim
Dank der enormen Auswahl in Zimmer - u . Küchen¬

einrichtungen bieten wir jedem das Zusagende .

Gleichgültig , ob der Käufer in gut bürgerlichen Formen

oder in hocheleganten Stilmöbeln sein Heim au -

statten will , er wird bei uns immer das Richtige finden , fach -

24 HelenenstraBe 24

Bedarfsdeckungsscheine w . ang « H

Aufbewahrung . Transport frei -

Bestens bewahrte Qualitäten in allen
Ausführungen preiswert 1

Marktstraße 19
Darlehcnsscheine werden in Zahlung genommen .

Seite 28 . Rr . 101 .

Seit 1747

Braut - Wäsche
, Ausstattungen , Woll¬

decken
,

Daunendecken
, Federbetten

Brautleute
KAUFEN DIE

AUSSTATTUNG
BEI

Eleg .
Mietwagen ,

auch für Selbst¬
fahrer .

Schneider ,
Römerberg 28 .

Tel . 23187 .

HUBEL •
kaufen Sie im

Ihre Verlobung geben bekannt

Luise Thiele
Hans Emrich

W .- Schierstein Wiesbaden
Ostern 1936

Billiger Lospreis !

Günstiger Spielplan 1

etwa 43
’

/. aller

Gr . Burgstr . 14
F . 25865

Wiesbaden

Kaiser - Friedrich - Ring 70

Ostern 1936

führt die Heine
Cr Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

NZEIGEN
IN BRIEF - UND KARTENFORM
IN WENIGEN STUNDEN

3 . - S . - 12 . - 24 . - RM

Heinrich Schepp
Martha Schepp

geb . A llenheimer

die » - • « »

- » ’ 4 dM “ "

« rar .
- • ” "

t ettoiu » .

e, » 6t » GeEe " '

,

'

iMe M6b . l bei

kauten so w 1 e

Verlobte
kaufen preiswert und gut j

Schlafzimmer ,

Küchen ,

Speisezimmer ,

Schreibschränke ,

Couches , Sessel ,

Matratzen ,

Deckbetten ,

Kissen und

Einzelmöbel jeder Art

bei

Höbel - Fum
Möbelhaus

Carl Klapper
Am Romertor 7
Sie haben stets Freude daran
(Annahme v . Ehedarlehen )

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - J

L Schellenberg
' schi

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatf
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

OelAeMucwm
Bahnhofstr . 8

F . 22467

Amtliche Pläne kostenlos , Listen
und Porto besonders .

Spielbeginn : 24 . April
Die Staat ! . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden ;

von 50 RM . an

Grich Stephan
Kl . © urgstr .

Scke Käfnergasse

Meins Spezialität

seit 38 yahren I

jKüchen - Omrichtungen
n'!TrrnriT!'!!'!U;!!!;!l!lil !!!!!!!!!!'iTn!!i'!!h '!!!l!ll!!l!!!ll !l| !| |!ll!n!l
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